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Balfour's bezeichnende Rede. — 
Neue Darlegung des ruſſiſchen 
Admirald.— England jest feine 
sslottenrüftungen aber fort. — 
Pauje im Blutvergießen in der 
Mandſchurei. — Alerxieff's Heim— 
kehr. 


London, 29. Okt. Zwar 
die Kriegsausrüſtungen der Flotte 
noch mit aller Macht betrieben und 
Vorkehrungen für die Küſtenvertheidi— 
gung getroffen, doch iſt die Gefahr ei— 
nes Krieges zwiſchen England und 
Rußland wegen der Beſchießung der 
engliſchen Fiſcherboote vorüber. Die 
Preſſe im allgemeinen lobt jetzt plötz— 
lich dieſen Triumph 
richtsgedankens und ſonnt ſich in dem 
Bewußtſein der Humanität, während 
Premier Balfour geſtern Abend in 
Southampton demZaren und der ruſ— 
ſiſchen Regierung Anerkennung für 
ihre Haltung in den Verhandlungen 
zollte. Rußland habe ſofort ſein Be— 
dauern ausgeſprochen, den Opfern 
des Vorfalls reichliche Entſchädigung 
zugeſagt und verſprochen, für die Zu— 
kunft ähnliche Vorfälle verhüten zu 
wollen. Außerdem würden die Schul— 
digen durch ein Kriegsgericht in Vigo 
ermittelt werden, und die an dem 
Vorfall betheiligten Schiffe und Of— 
fiziere dürften nicht meiterfahren. 
Ferner werde durch eine Kommiſ— 
ſion des Haager Schiedsgerichtes und 
durch eine ſolche der Handelskammer 
in Hull eine Unterſuchung veranſtal— 
tet. Die Beſtrafung der Schuldigen 
werde nicht ausbleiben. Die Darſtel— 
lung des ruſſiſchen Admirals nannte 
der Redner eine Fabel. 

Die Unterhandlungen zwiſchenLon— 
don und St. Petersburg drehen ſich 
heute um die Zuſammenſetzung der 
internationalen Kommiſſion. Es iſt 
vorgeſchlagen worden, dieſelbe aus 
fünf Admirälen zu bilden, je einem 
franzöſiſchen, engliſchen, ruſſiſchen 
und zwei von kleineren Staaten, etwa 
Holland und Dänemark. Möglicher— 
weiſe mag als Rechtsberather ein 
Amerikaner hinzugezogen werden. 

Heute Nachmittag verlautete, daß 
nach Beendigung der Unterſuchung, 
welche jetzt in Vigo im Gange iſt, das 
ganze Geſchwader weiterfahren darf; 
nur die Hauptzeugen bleiben zurück. 

Die Unterſuchung in Hull wird 
wahrſcheinlich Anfangs nächſter Woche 
beginnen; als Vorſitzer gilt Admiral 
Bridge. Der Ausſchuß wird die Aus— 
ſagen der Fiſcher entgegennehmen, und 
dieſe der internationalen Kommiſ— 
ſion übermitteln, ſich aber jedes 
Schiedsſpruchs enthalten. 

Der ruſſiſche Botſchafter bewahrte, 
trotzdem er auf den Straßen verhöhnt 
wurde, ſeinen Gleichmuth. Er erklärte 
dem Lord Lansdowne, daß Rußland 
ſich in jedem einzelnen Punkte irren 
möge, doch habe darüber weder er noch 
der Lord zu entſcheiden. Damit er— 
klärte ſich dieſer einverſtanden Die 
Bemühungen um eine friedliche Lö— 
ſung wurden durch die engliſche Hetz— 
preſſe ſehr erſchwert; ſo ſchreit der 
„Standard“ auch heute noch nach 
Krieg, und die „Pall Mall Gazette“ 
berichtet, daß eine große Flottende— 
monſtration geplant werde. Der Wi— 
derruf aller Urlaube von Flottenoffi— 
zieren und Mannſchaften iſt heute 
rückgängig gemacht worden. 

St. Petersburg, 29. Okt. Groß— 
britannien hat Rußland zur Entſen— 
dung von Vertretern zu der Unterſu— 
chung des Zwiſchenfalls in der Nordſee 
durch die Handelskammer in Hull ein— 
geladen. Deutſchland hat wegen der 
Beſchießung des deutſchen Fiſcherboo⸗ 
tes Sonntag auf der Höhe von Horns 
Riff noch keine Beſchwerde geführt. 

Amtlich wird hier beſtimmt erklärt, 
daß das Abkommen zwiſchen der ruſ— 
ſiſchen und britiſchen Regierung ſich 
nur auf Feſtſtellung der Thatſachen 
durch eine Kommiſſion unter dem 
Haager Schiedsgericht beſchränke, de— 
ren Schiedsſpruch für die Streitenden 
aber nicht bindend ſei, höchſtens eine 
moraliſche Verpflichtung enthalte, de— 
ren Erzwingung der beleidigten Par— 
tei nöthigenfalls überlaſſen bleibe. 

Admiral Rojeſtwensky hat, wie 
heute Nachmittag gerüchtweiſe verlau— 
tet, den Zaren um ſeine Enthebung 
vom Oberbefehl des Geſchwaders er— 
ſucht. Der Zar hatte dem Admiral 
nach Kopenhagen eine Warnung vor 
japaniſchen Offizieren, die in Hull 
aufgetaucht ſein ſollten, telegraphirt, 
und auf das Boot, welches die Depe— 
ſche überbrachte, wurde vom Geſchwa— 
der aus geſchoſſen. 

Gibraltar, 29. Okt. Die britiſchen 
Schlachtſchiffe Jupiter und Magnefi— 
cent und der Kreuzer Doris ſind 
heute nach Tanger abgefahren, wo die 
ruſſiſchen Schlachtſchiffe Osliabia, 
Siſſoi Veliky und Havarin, der Ban: 
zerfreuzer Admiral Nafhimoff und fie: 
ben Torpedobootzerſtörer, ſowie meh— 
rere Kohlentransporifchiffe heute Mor⸗ 
gen eingelaufen ſind. 

Tanger, Marokko, 29. Okt. Vier 
ruſſiſche Kreuzer, drei Torpedoboot⸗ 
zerſtörer und fünf Kohlendampfer ſind 
heute hier eingetroffen. Das Flaggen: 
Schiff taufchte mit dem frangzöftichen 

Kreuzer „Kleber“ und dem britijchen 
: x 


werden 


des Schiedäge: | 


Kreuzer „Diana“ b bie üblichen Salut— 
ſchüſſe aus. 

Vigo, Spanien, 29. Okt. Das ruſ⸗ 
ſiſche Geſchwader iſt noch im Hafen. 
Vizeadmiral Rojeſtwensky äußerte ſich 
heute über den Zwiſchenfall in der 
Nordſee einem Vertreter der Aſſ. Preſ— 
ſe gegenüber wie folgt: „Gerüchte wa— 
ren mir zu Ohren gekommen, wonach 
die Japaner das Geſchwader angreifen 
würden, und als ich jene Nacht plötz— 
lich die beiden Torpedoboote, zwiſchen 
unſeren beiden Abtheilungen ſah und 
das Geräuſch des Abfeuerns von Tor— 
pedos hörte, bezweifelte ich nicht, daß 
es japaniſche ſeien. 

„Prinz Kerſtolli, ein Offizier auf 
dem Schlachtſchiff „Kaiſer Alexander 
III.“, ſagte mir, daß der Transport— 
dampfer Areadaur bon acht Torpedo⸗ 
booten oder mit Torpedoröhren ausge— 
rüſteten Schiffen ümgeben ſei. Area⸗ 
daur gab Gefahrſignale, und als un— 
ſere Schlachtſ chiffe eingriffen, hatten 
wir keine Ahnung, es mit Fiſcherfahr— 
zeugen zu thun zu haben!“ 

Ein britiſcher Kreuzer traf heute 
Nachmittag hier ein und ankerte im 
Außenhafen. 

Berlin, 29. Okt. Der Kapitän des 
Geeſtemünder FiſchereidampfersSonn— 
tag behauptet, daß dieſer noch beſchoſ— 
ſen worden ſei, nachdem er die deutſche 
Flagge gehißt. Im Auswärtigen Amt 
bezweifelt man die Richtigkeit dieſer 
Mittheilung. Dem Berliner Tage— 
blatt wird aus Kiel gemeldet, daß das 
ruſſiſche Geſchwader bei der Fahrt 
durch den aroßen Belt zwei S,aülle 
auf einen unbefannten Dampfer ab- 
gegeben, aber nicht getroffen habe. 

Iofivo, 29. DH. Hier wird Admiral 
Roje ſiwensth's Erklärung als verächt— 
lich zurückgewieſen, und hoch und theuer 
verſichert, Japan habe in England ſeit 
Ausbruch des Krieges nicht ein einzi— 
ges Torpedoboot gekauft. 

„Wenn unter den Fiſchereifahrzeu— 

gen,“ ſagt ein hoher Flottenoffizier, 
„ein Torpedoboot war, ſo war es die 
Pflicht des ruſſiſchen Befehlshabers, 
dasſelbe zu verfolgen und deſſen Stütz— 
punkt feſtzuſtellen. Rußland verſucht 
die diplomatiſchen Beziehungen zu 
England zu ſtrecken, um eine hinläng— 
liche Entſchuldigung zur Zurückberu— 
fung des Geſchwaders zu erhalten. 
Denn ſollte dieſes wirklich nach den 
oſtaſiatiſchen Gewäſſern kommen und 
ſich mit einem überlegenen Gegner 
meſſen, ſo würde man keinen kranken 
Mann zum Oberbefehlshaber einge— 
ſetzt haben.“ 
—Skio 29. Okt. Die Eroberung 
von Waitao durch die Japaner 
wird amtlich beſtätigt. Von den Hö— 
hen beiPinniulupao nd die ruſſiſchen 
Poſten völlig verſchwunden. In an— 
deren Richtunger hört man gelegent— 
lich Kanonendonner. Aus General 
Okus Hauptquartier wird heute ge— 
meldet, daß die Yentai-Kohlengruben 
in vollen Betrieb geſetzt ſind und ge— 
nug Kohlen für alle militäriſchen 
Zwecke gefördert werden. Auf der 
Bahn nach Mentai werden jebt große 
Mengen Lebensmittel und Munition 
befördert. 

Tſchifu, 29. Okt. Vizekönig Alex— 
jew und ſein ganzer Stab treten mor— 
gen von Harbin die Heimreiſe nach St. 
Petersburg an, wo ſie am 14. Novem— 
ber erwartet werden. Offiziell verlau— 
tet, der Vizekönig ſolle bei der Ent— 
werfung neuer Feldzugspläne helfen, 
unter der Hand vird aber verſichert, 
daß Aelrjew in Ungnade gefallen iſt. 

St. Petersburg, 29. Okt. General 
Sakaharoff berichtet heute, daß abge— 
ſehen von gelegentlichem Geſchützfeuer 
geſtern und letzte Nacht auf dem 
Kriegsſchauplatz Ruhe herrſchte. Die 
Japaner verurſachten mit ihrem Feuer 
wenig Schaden. 

Der Generalſtab hat heute bekannt 
gegeben, daß die Verluſte an Todten, 
Verwundeten und Vermißten in den 
Kämpfen vom 9. bis 18. Oktober ins— 
gefammt 800 Offiziere und 45,000 
Mann waren. 

ſtanalbau⸗tompromiß. 
Preuß iche Regierung und Konfervative vers 


ftändigen fib.—Die „Hibernia“-Sache im- 


Abgeordnetenhaus. — Stiede mit den 


Berero. 
SpezialsKabel:Depeihe der „R. U. Staat3:Ztg.”) 


Berlin, 29. Dftober. Die parlas 
mentarifchen Ausfichten der KRanalvor= 
lage haben jtch plößlich viel günftiger 
geitaltet. Die Anzeichen mehren fich, 
daß ziwifchen der Regierung und den 
Konfervativen ein Kanal-Kompromiß 
zu Stande fommt, wobei die Regie- 
rung gemwijle Zugejtändniffe in den 
Handelsverträgen macht, die von ben 
Kohfervativen ſchon lange gefordert 
worden find. Der neue Chef der 
Reichöfanzlei, der ehemalige Abgeord- 
nete v. Zoebell, erweilt fich als ein äu- 
Bert gefchiefter Vermittler, der in der 
furzen Zeit feiner Wirffamteit bereits 
erfledlihe Erfolge erzielt hat. 

Auch das Zentrum zeigt fi) ;n der 
Kanalfrage jet geneigter, jeitdem die 
Regierung dem Antrage desgentrums- 
abgeordneten Dr. am Zehnkoff, den 
Kanal-Schleppbetrieb zu verftaatli- 
hen, zugänglicher geworden ift. Der 
Bund der Landmwirthe, die Konjerba- 
tiven und Nationalliberalen find mit 
Zehnhoff’3 Antrage gleichfalls einver- 
ftanden, fo daß die Ausfichten de. Ka- 
nalvorlage ficherlich nicht mehr al3 un= 
günftig bezeichnet werden iönnen. Ge- 
fürchtet wird aber immer noch dieBer- 
ſchleppungstaktik der Kanalgegner, die 
der Vorlage ein Bein ſtellen wollen. 
Diefe Taktit wird vermuthlich wieder 
durch Aufiverfen von Fragen, die den 
Sana der Sade aufhalten, jowie 
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durch Salute ſ durch Verquicung der Angelegenheit 
mit anderen Dingen verzögernd wir— 
ken. Zu den Gegenſtänden, welche von 
den Gegnern der Vorlage in erſter Li— 
nie zu Verſchleppungszwecken benutzt 
werden dürften, gehören die Einfuh— 
rung von Schifffahrtsabgaben auf den 
künſtlich vertieften Strömen, die theil— 
weiſe Kanaliſirung der Lippe und die 
Einführung des Schleppmonopol3. 
ebenfalls wird die Kanalvorlage 
das preußifche Abgeordnetenhaus ge= 
raume Zeit bejchäftigen. Ferner find 
lange Debatten über die „Hibernia”- 
Sade zu erwarten. Handelsminiſter 
Möller wird zmeifellos Tcharfe Tadler 
finden. Man mird ihm vpormerfen, 
daß er nicht berechtigt war, die Attien 
der „Hibernia“ durch die „Dresdener 
Bank“ auffaufen zu laffen, ohne vor= 
ber die Zuftimmung destundtags ein= 
zubolen. Wber die Mehrheit des Ab- 
gerrdnetenhaufes Tnmsathifirt ohne 
Trage mit dem Plane des Minifıerz, 
durh den Erwerb der „Hibernia“- 
Gruben Einfluß auf die Preisbildung 
| des KohleniunditatsS zu geminnen. 
Von freifinniger Seite will man den 
Miniiter gröblicher Inkonſequenz zei— 
hen, weil er ſich im Februar 1903 bei 
ſeinen Anſprachen in Hanover und 
Bremen auf das Entſchiedenſte gegen 
ſtaatliche Eingriffe in das Kartellwe— 
ſen ausgeſprochen habe. 
| Dagegen ericheint das Schulkom— 
promiß zmwifchen Konfervativen und 
| Nationalliberalen des Landtags, mel: 
ches zugleich mit einerNeuordnung der 
Schulunterhaltungspflicten der Si- 
multan= und der fonfeffionellen Schu= 
len neu abarenzt, gefährdet. Der 
3mift, welcher unter den Nationallibe- 
ralen felhft überdie Sache entitanden 
iſt, Yäßt nicht viel Hoffnung für die 
Borlage zu. So haben fich befanntlich 
die Delegirten des „Reichöverbandes 
der nationalliberalen Jugendvereine“ 
gegen die Trennung der Bolksfchule 
nach dem Religionsbefenntniß und für 
abfolute Staatsauffiht über bie 
Schule ausgefproden. Auch die Kon 
jerpativen find nur laue Anhänger des 
Schul-Kompromiſſes. Die Ultra-Kon— 
ſervativen ſtehen jedenfalls auf dem 
Standpunkt desZentrums, welches ein 
glatt reaktionäresSchulgeſetz verlangt. 

Profeſſor Philipp Zorn von der ju— 
riſtiſchen Fakultät der Univerſität 
Bonn, welcher die Anſprüche der Linie 
Schaumburg-Lippe auf den Detmol— 
der Thron ebenſo lebhaft wie beharr— 
lich vertheidigt, iſt vom Kaiſer durch 
Verleihung. es Rothen Adlerordens 
ausgezeichnet worden. Die Ehrung 
gilt als ein weiterer Beweis, wie ent— 
ſchieden der Kaiſer für die Intereſſen 
ſeines Schwagers, des Prinzen Adolf 
zu Schaumburg-Lippe, Partei nimmt. 

Ein Gewährsmann des Berliner 
Tageblatts kündigt an, daß Verhand— 
lungen mit den Herero eingeleitet ſei— 
en, die, wie Generalleutnant von 
Trotha ausDeutſch-Südweſtafrika ka— 
belte, nunmehr völlig ermattet und 
widerſtandsunfähig ſind. Den Herero 
ſoll aber nur unter der Bedingung 
Frieden gewährt werden, wenn dieRä— 
delsführer des Aufſtandes, welcher 
Deutſchland ſo bedeutende Opfer an 
Menſchenleben und Geld gekoſtet hat, 
ausgeliefert werden. Der Gewahrs— 
mann fügt hinzu, daß ein Erfolg der 
Verhandlungen nahe bevorſteht. 

Der große Falſchmünzer-Prozeß 
gegen den Mechaniker Joſeph Gelhaus 
und Genoſſen vor dem Schwurorricht 
am Landgericht 1 ijt beendet worden. 
Gelhaus und der YBuchdruder Lache 
wurden zu jehs Nahren Zuchthaus 
verurtheilt, der Klempner Hellmer zu 
zwei Jahren. yünf der anderen An— 
geflagten wurden zu Zuchthaus, bezw. 
Gefängnif von jehs Monaten bis zu 
drei Jahren verurtheilt und ‚wei t:r 
Angeklaaten wurden freigeiprocen. 

Aus Wien wird heute telegraphiich 
gemeldet, daß der Mintiterpräftdent 
Dr. vd. Koerber fich veranlakt aefehen 
bat, mieder einmal eine Bejchmwich- 
tigqungs= Ansprache zu halten. E er— 
Härte einer Deputation des verfal= 
fungsmäßigen Grundbefites gegen— 
über, daß für die Deutfchen Binficht- 
lich der in Ausficht genommenen Re— 
fonjtruftion des öſterreichiſchen Kabi— 
netö feinerlei Grund zu Beforgniffen 
vorhanden fei. Diefe bedeute nicht, 
daß die Regierung zu Ouniten der 
Tſchechen gegen die Deutſchen Stellung 
nehme. Die Deutſchen ſind aber 
durch die Beſchwichtigungsreden Koer— 
bers nicht mehr ſo leicht zu beſänfti— 
gen, weil ſie zu häufig enttäuſcht wor— 
den ſind. Sie beabſichtigen, die Er— 
nennung eines deutſchen Landsmann— 
Miniſters zu fordern. Allem Anſchein 
nach wird die Umbildung des Kabi— 
nets die beſtehenden Gegenſätze zwi— 
ſchen Deutſchen und Tſchechen noch 
mehr verſchärfen. 


Inland. 


Die Koſten der Fiſcherei. 


Gloucefter, Maff., 29. Oft. In 
den lebten zwölf Monaten hat die bie- 
fige Filcherei zwanzig Menfchenleben 
und zehn Schiffe gefoftet. Von den 
verunglüdten Fifchern waren nur drei 
berbeirathet. Die Verluftziffer ift ge 
tinger als feit Jahren. 

Berihwundene Gelder. 


Iopefa, Kas., 29. OH. Goup. 
Baileh macht heute bekannt, daß die 
im Staatsſchatzamt vermißten Gelder 
zur Bezahlung von Zinſen auf Bonds 
831,000 betragen. Staatsſchatzmeiſter 
Kelly hat ſchon vor mehreren Tagen 
reſignirt. 


Cortelyou kommt. 


Er will im Weſten „nach dem 
Rechten ſehen.“ 


Böſchenſtein kein Knöpfleſchwab. 


Kandidat Str ng?r ftellt fich der Ch’cagoer 
Wöählerfhaft vor.— Sein Gegner Deneen 
redet vor Taubftummen.—D.e „Continen= 
tal Party“ tritt auf den Plan. 


Sm  republifanifhen National: 
Hauptquartier fieht man heute der An- 
funft des Kampagneleiter3 Cortelyou 
entgegen, der fich wieder einmal aus 
New Hork hierherbemüht, um im We- 
ften „nach dem Rechten“ zu ſehen. Ver— 
Ichtedene Parteiführer aus anderen 
Staaten fanden fi fchon heute früh 
im Auditorium ein, aber fie wurden in 
ihrer Hoffnung, Herrn Cortelyou das 
felbit bereits vorzufinden, enttäujcht. 
— Die Nachricht, dak Herr Cortelyou 
demnädhft felder ala Redner auftreten 
und antworten würde auf die Anfchul- 
digung, daß er feine Ernennung zum 
Kampagneleiter vornehmlich den 
Kenntniflen zu verdanfen hebe, die er 
fih als Miniiter für Handel und Ge- 
tmerhe über „innere Truftangelegenbei- 
ten“ verfhhafft habe, und daß er Diele 
Kenntnik zum Beiten der Striegskafie 
feiner Partei verimwerthet habe, erhöht 
das Sintereife für die Perfönlichkeit 
diefes Parteiführers jehr mwejentlich. 

Sm republifaniichen Staats-Haupt- 
quartier ging e& heute lebhafter zu, 
als ſonſt. E3 befinden fi nod) faft 
fammtliche Mitglieder des Staats— 
Ausfhufles der Partei in der Stadt, 
und im Gefolge diefer Herren haben 
ih zahlreiche Parteigänger eingefun= 
den, denen daran gelegen ilt, es an 
maßgebender Stelle vermerkt zu twi]- 
fen, daß fie während der Kampagne 
„brab gearbeitet“ und deshalb mohlbe= 
gründeten Unfpruch auf entjprechende 
Belohnung haben. Alle diefe Herren 
find nicht nur fehr fiegesgewiß, fon- 
dern verfichern, daß die republifani=- 
Then Mehrheiten in diefem Jahre grö- 
ber ausfallen würden, als je zuvor. 
Hin und wieder hört man aber aud) 
Einen oder den Andern äußern, daß 
die Hoffnung auf einen durhichlagen- 
den republitanifhen Wahlerfolg Ti 
hauptfächlich-auf die Eriwertung ftüße, 
die Demofraten würden an die Go- 
zialiftifche und an die Voll3-Partet 
meit mehr Stimmen verlieren, al3 die 
Republikaner. 

In den Hauptquartieren der Demo— 
kraten, beſonders in dem des County— 
Ausſchuſſes, herrſcht ein lebhaftes 
Kommen und Gehen. Offenbar wer— 
den alle Hebel in Bewegung geſetzt, um 
wenigſtens in Chicago und Cook 
County den Gegnern obzuſiegen. 

Vorſitzer Boeſchenſtein vom Staats— 
komite iſt durch eine Reihe von trüben 

ahrungen, die er gemacht hat, ſeit— 
dem er ſeine Würde bekleidet, von 
groͤßem Mißtrauen gegen alle Frem— 
den erfüllt, die ſich ihm vorſtellen. „In 
neun aus zehn Fällen,“ klagte er heute 
dem Vertreter dieſesBlattes, „entpuppt 
ſich der theilnahmsvolle Beſucher, ob 
er ſich nun als ein Freund des Herrn 
Taggart oder als Schulkamerad und 
Bewunderer Bryans einführt, als ein 
Patriot, der unſerem Ausſchuß einige 
Hunderttauſend Kampagneknöpfe auf— 
hängen will. Spottbillig, natürlich. 
Aber wie die Dinge liegen, haben wir 
für weitere Kampagneknöpfe keineVer— 
wendung, auch wenn man ſie uns 
ſchenkt. Wir haben ohnehin mehr, als 
wir gebrauchen, und die Knopfmanie 
ſcheint ohnehin zu den geweſenen Din— 
gen zu gehören.“ 

* * * 

Außer anderen Rednern ihrer Par— 
tei hielten geſtern Abend Mayor Har— 
riſon und der demokratiſche Gouver— 
neurs-Kandidat Stringer Anſprachen 
vor gut beſuchten Verſammlungen in 
der Arlington und in Currans Halle. 
Herr Stringer beſchränkte ſich in ſei— 
nen Ausführungen lediglich auf Fra— 
gen der Staatsverwaltung. Er trat 
für gründliche Zivildienſt-Reform ein 
und für die vollſtändige Trennung der 
Staatsanſtalten von den Intereſſſen 
der Parteipolitik. Er erklärte, ſein 
Gegenkandidat Deneen habe ſich durch 
ſein Bündniß mit Gouverneur Yates 
zur Fortſetzung der mehr als tadelns— 
werthen Praktiken verpflichtet, welche 
bisher unter republikaniſchem Regime 
in dieſer Verwaltungsfrage an der 
Regel geweſen ſeien. Herr Deneen habe 
ſich bisher wohlweislich gehütet, die 
Fragen zu beantworten, welche er, 
Stringer, in dieſer Beziehung an ihn 
gerichtet habe. Er werde auch ferner— 
hin fortfahren, ſich über dieſen Punkt 
vorſichtig auszuſchweigen. — Mayor 
Harriſon ſagte in ſeinen Reden, daß 
in Herrn Stringer die Demokraten 
den Wählern einen ebenſo tüchtigen 
Mann als Gouverneurs-Kandidaten 
gegeben hätten, wie vor vier Jahren 
in Samuel Alſchuler. Damals habe 
man Herrn Yates den Vorzug vor 
Alfchuler gegeben und da2 in derfyolge 
fehr bereut. Man jolle nun ben ge 
machten Fehler nicht mieberholen. 

Der Staat3ausfhuh der republifa- 
nifchen Partei hielt‘ geitern eine län- 
gere Situng ab und nahm die Berich- 
te über den bisherigen Stand ber 
Kampagne entgegen. E3 murbe auf 
Grund diefer Berichte behauptet, daß 
—— und —* * —— 
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von son die Zahl ber Todten be- 


100,000—125,000 Stimmen Mehr: | 
heit erhalten würden. Zu diefem an= 
genehmen Rechnungsergebniß iſt man 
gelangt, indem man unter Anderem 
angenommen hat, daß nicht weniger 
als 80 Prozent der ſämmtlichen Ei— 
ſenbahn-Angeſtellten im Staate repu— 
blifanifch ftimmen würden. 15 Pro— 
zent biefes Votums werden der fozia- 
liſtiſchen und derVolkspartei zugeſtan— 
den, der demokratiſchen nur 5Prozent. 
Natürlich wird über dieſe „Berech— 
nung“ in den demokratiſchen Haupt— 
quartieren weidlich gelacht. — Klage 
wurde in der beſagten Ausſchuß— 
Sitzung darüber geführt, daß die Bei— 
träge für die Kampagne-Kaſſe nur 
ſehr ſpärlich fließen. 

Mit der Ausarbeitung eines Ent— 
wurfes für ein neues Primärwahlen— 
Geſetz ſind von dem republikaniſchen 
Parteiausſchuß die Herren Homer J. 
Tice, James Peaſe, H. T. Burnap, 
Chas. G. Eckhardt und James Ne— 
ville betraut worden. Dieſelben haben 
bereits eine Zuſammenkunft gehabt 
und ſich im Allgemeinen über die Be 
ſtimmungen geeinigt, welche das neue 
Eeſetz enthalten ſoll, werden aber den 
Entwurf ſchwerlich fertig ſtellen ehe 
man genau weiß, wie die Legislatur 
ſich für ihre nächſte Tagung zuſam— 
menſetzen wird. 

Durch Vermittelung von Frau F. 
G. Gibſon, welche ſeine Worte in die 
Zeichenſprache übertrug, hielt 
Gouverneurskandidat Deneen imZim— 
mer 512 des Freimaurertempels = 
Mahlrede vor 200 taubftummen Bür- 
gern. Der Kandidat hat fich bereits 
bollftändig heiler aerebet, und es that 
ihm qut, daß er fich vor diejer „Zus 
börerfchaft” nicht zu bemühen braud- 
te, laut zu fprechen. Heute Wbend fteht 
er auf der Rednerlifte von drei in Chi- 
cago ſtattfindenden Verſammlungen. 
Eine davon wird im Calumet Theater 
ſtaktfinden, die zweite in der Arcaden— 
Halle, Pullman, und die dritte in der 
33. Ward, unter dem Kampagneselt 
des Countyfomites. — Eine republi= 
fanifhe Maffenverfammlung ilt für 
heute Abend au nah dem Wudito- 
rium einberufen. Man rechnet für 
diefelbe hauptfählih auf Eifenbahn- 
Angeſtellte als Theilnehmer. Als 
Hauptredner wird Ex-Senator Thur— 
ſton von Nebraska auftreten, den Vor— 
ſitz wird der Senator Cullom führen. 
Weitere republikaniſche Maſſen-Ver— 
ſammlungen finden an folgenden 
Plätzen ſtatt: 

1. Ward — 513 Wabaſh Ave.; 3 
Ward — Hamden-Halle, 39. Str. und 
Langlen Ape.; 3. Ward—3825 Dear: 
born Str.; 26. Ward — 1993 N.Afh: 
land Mpe.; 27. Ward — 1003 Armi- 
tage Ave.; 29. Ward — 4600 Bau: 
lina Str.; Evanſton Oakwood 
Halle; Hawthorne — Hawthorne Au— 
ditorium; Lemont — Tedens Opera 
Houſe. 

Demokratiſche Wahlverſammlungen 
werden heute Abend abgehalten: 

9. Ser " — 225 ®. 18. Str.; 12. 
Mard — 22. Str. und Satpyer Ade.: 
19. Mard - — Ede Blue Naland Abe. 
und Harrifon Str.; 27. Ward — Ede 
Urmitage Ape. und Grand Ave; 34. 
Ward — 2074 W. Lafe Str. 

Zur SKampagne-Cröffnung der 
„Sontinental Party“ fanden fich ge= 
ftern in einem fleinen Haflenlofale an 
der Ede von 67. und Halited Str. ge- 
aen 60 Berfonen ein. Herr Andrew 
Specht, ein etwa A5jähriger, fehr cho- 
lerifher Mann stellte fih der Ber: 
ſammlung als Präſidentſchafts-Kan— 
didat der Partei vor und verficher!e, 
daß Die Bürger der Ver. Staaten, 
falls fie müßten, wo ihre wahren n= 
tereffen liegen, ihn und feinen ande- 
rern für die nächlten vier Jahre in’z 
Weite Haus fchiden würden. 

—e)-, .- 
Demokratiſche Siegeshoffnungen. 
Ter Nat onalausfhng ftellt einen glänzen: 

den Sirn in Ausficht. 

Nem Port, 29. Dt. Geftetär 
Moodfon vom demofratifchen Natio- 
nalausfhuß hat in dejfen Namen 
heute einen gewaltigen Sieg des Ridh- 
ter3 Parker in Ausficht geitelt. Alle 
zmweifelhaften Staaten und einige re- 
publifanifche Staaten nimmt er für 
die demofratifche Partei in Anfprus, 
auf Grund der ihm von den Bertrau- 
engmännern zuaegangenen Berichte. 
„Wir merden,“ fjagte er, „in Nem 
York, Nem Yerfey, Konnektikut, In— 
diana, Maryland, Weft-Virginien, 
Sodaho, Kolorado, Utah und Nevada 
ſiegen. Illinois und Ohio ſind zwei— 
felhaft. Die Republikaner rechnen in 
jenen Staaten auf Sieg, wir haben 
aber beſſere Berichte. Selbſt aus Ka— 
lifornien ſind Berichte eingelaufen, die 
die Ausſichten der Demokraten als 
günſtig hinſtellen. Maryland iſt eben— 
ſo ſicher demokratiſch, wie Kentucky 
und Weſt-Virginien. 

Waſhington, 29. Okt. Senator 
Scott von Weſt-Virginien hat heute 
dem Präſidenten das Ergebniß eines 
Zenſus der Stimmgeber in jenem 
Staate unterbreitet, wonach das re— 
publifanifche Nationaltidet mit 20,- 
bis 25,000 Stimmen fiegen mird. 
„Das ift fo ficher wie rer Tod,“ fagte 
der Senator, der für Roofevelt im 
ganzen Lande 305 bis 311 Gletto- 
talftimmen herausgerechnet hat. 

Sundert Indianer hingerafft. 

MWinnipeg, Man., 29. Dft. Unter 
den 600 Meilen nördlich von hier haus 
fenden \ndianern bat Scharladhfieber 
im legten Monat furchtbare Opfer ge- 
fordert. Ein Stamm ift ganz auöge- 
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Hädyllies Abenteuer. 


Verwegener Ranbüberfall in der 
Wirthſchaft von J. &. Lauterbad). 


Unlsicebjame Runden. 


Bandıten plündern eine Upothefe. — Frau, 
Kinder, Erfparnifie und Hausfreund 
futh.—Konftadler vermöbeit.— Ein Hoff: 
nungsjhimmer. 


%. Geore: Lauterbach wurde heute 
früh um ein Uhr, als er jeine 
Wirihicgaft und Miufithalle, Nr. 162 
N. Clart Straße, Ihließen wollte, bon 
zwei jungen Wännern, die im Lofal 
gezecht hatten, in räuheriicher ai bjicht 
überfallen. Einer der Burfchen fprang 
ihm an die Kehle und würgte ihn, 
während der Spießgeſelle ſeines An— 
greifers Binder. den Schanttifch eilte, 
um den Kaflenapparat 
Ehe er fein Vorhaben ausführen fonn= 
te, eilten dem bedrängten Wirthe meh 
rere Güjte, die, ungejehen von 
Banditen, fich in ver Muitfhalle auf: 
gehalten hatten, zu Hilfe ALS die 
Räuber der unmwilllommenen Stören- 
friede anfichtig wurden, gaben fiefyer- 
jengeld. Der Burfche, der am Kaffen- 
apnarat iItand, fprang über den 
Schanttifh und zertrümmerte bei die- 
fer Gelegenheit einen werthuollenSpte- 
gel. Der Wirth und mehrere Gülte 
nahmen die Verfolgung der Nusreiker 
auf. Ven Verfolgern ſchloſſen ſich die 
Poliziſten Muſuet und Gallagher an 
von der Bezirkswache an Chicago Ave. 
an. Sie drohten, Feuer zu er ſffnen. 
Einer der Flüchtlinge ließ ſich ein— 
ſchüchtern und ergab ſich. Sein Kum— 
pan entkam. 

Der Häftling gab ſeinen Namen als 
Herbert Gould an. Er iſt 19 Jahre 
alt. Heute wurde er dem Richter 
Maher borgeführt, der fein®erhör auf 
den 4. November verfchob. Der An: 
aeflagte weigert fi, den Namen fei- 
ne3 Spiehaejellen anzuaeben. Fr leug⸗ 
net auch, daß er und ſein Kumpan ei⸗— 
nen Raub überfall verübt oder beabſich— 
tigt hätten. Sie ſeien angeſäuſelt ge— 
weſen und hätten Radau gemacht und 
den Wirth prügeln wollen, nichts wei— 
ter. 

Lauterbach ſtellt dagegen in Abrede, 
daß feine Angreifer betrunfen waren. 
Yu unterliegt es feiner Anficht nad 
feinem 3meifel, daf fie ihn zu beraus 
ben beabfichtiaten. 

Der Italiener Franf Arvio, Nr. 
270 Plnmouth Court, meldete geitern 
Abend der Polizei, daß ihm fer erjrau 
Felicia, muthmaßlich mit ihrem®etter, 
dem 22 jährigen Pasquale Kidilimo, 
durchgebrannt jei. Sie habe die drei 
Heinen Kinder, aber auch ſeine Erſpar— 
niffe im Gefammtbetrage von $500, 
jowie feine beiten Anzüge mitgenom= 
men. Die Frau habe er vor jeh3 Jah: 
ren geheirathet. Er habe mit ihr in 
glücklicher Ehe gelebt, bis Kidifimo 
por Jahresfrijt einmwanderte .rd bei 
ihm Wohnung nahm. Biöher fehlt 
bon den Ausreißern jede Spur. 

Der County-Konſtabler Wm. Barry, 
Nr. 1224 63. Straße, erwirkte geſtern 
die Verhaftung von Alerander Mackie 
und Agnus Taillon, 52. und Carpen— 
ter Straße. Seinen Angaben gemäß 
hatte er dem Taillon eine Vorla— 
dung zuzuſtellen. Während er ſich ſei— 
ner Amtspflicht unterzog, habe ihm 
Taillon die Thür gewieſen. Es ſei zu 
einem Streit gekommen, der alsbald 
in Thätlichkeiten ausartete. Er und 
ſein Gegner ſeien die nach dem Hofe 
führende Treppe hinunter gerollt. 
Mackie ſei dann dem Nachbar zu Hilfe 
gekommen. Er habe indeß Gelegenheit 
gefunden, die Vorladung Herrn 
Taillon zuzuſtellen. Dann habe er die 
Verhaftung ſeiner beiden Angreifer er— 
wirkt. 

Als Poliziſt Thomas Kelly von der 
Bezirkswache an W. North Ave. ge— 
ſtern Abend im Begriffe war, dieWoh— 
nung von Hans Jacobſon, Nr. 188 N. 
Mozart Straße, zu betreten, feuerte 
Jacobſon angeblich zwei Schüſſe durch 
die Thür auf ihr eb. Kelly ſprengte 
die Thür und entwaffnete und verhaf— 
tete den Schießbold. Der Poliziſt war 
bon Frau Jacobſon aufgefordert wor— 
den, ſie vor ihrem Manne zu beſchü— 
tzen. Letzterer ſoll ſie mit einem Be— 
ſenſtiel geprügelt haben. 

Benjamin Fry, ein Müllfahrer, ge— 
75jährigen J. Cava— 
naugh, dem Beſitzer des Gebäudes Nr. 
3147 Wabaſh Ave., über die Fort— 
ſchaffung von Müll in Streitigkeiten. 
Er ließ ſich dazu hinreißen, ſeinem 
Gegner mit einer Schaufel einen Hieb 
auf den Kopf zu verfegen. Dann mwoll- 
te er flüchten. Zeugen hielten ihn feit 
und überlieferten ihn der Polizei. Ca= 
panaugh befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. Sein Zuftand mird für 
bedenklich gehalten. 

Meil er ih weigerte, ihm Geld für 
Vier zu geben, wurde geitern Abend 
ein gemwifler Wm. McCarthy von Tho- 
mas Fulton, alia3 Gilmore, vermei- 
fett. MeEartiy’3 Zuftand aibt zu 
Beforgniffen DVeranlaffung. Fulton, 
ein angeblich der Polizei fattfam be- 
fannter Strold, befindet fich in Haft. 

Ein Ablieferungsfuhrwerf der B. 
%. Power Company, Nr.13 Dearborn 
Straße, murde am Nachmittag, als e3 
einen Augenblid unbeauffihtigt an 


2a Salle und Madifon Straße ftand, 
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geftohlen. "Später fand e3 die Poli- 
jet an der 29. Straße und Cottage 
Grove Ave. Die aus 13,000 Eiern 
und 7 Kübeln Butter beftehende La- 
dung war von den Dieben bei Seite 
geichafft worden. 

'n Ierre Haute, Ynd., wurde ge- 
ftern ein etwa zmölfjähriger Schlin- 
gel verhaftet, der einen Revolver in der 
Zajche und einen gefpidten Patronen 
gürtel um den Leib gefhlungen hatte. 
Er aab an, Carey Brome, Nr. 3834 
60. Straße, zu fein. Die Polizei halt 
ihn für George, den Sohn von Wın. 
Brome, Chicago. Der Burjche brannte 
amı 19, September mit einem gemwifjen 
Johnſon durch. Er wird nach Chicago 
zurückgebracht werden. 

Hutdhinz Hapaood, der ein Bud 


| über Verbrecher verfaßt hat und fi 


au plündern. | 


zur Zeit in Chicago befindet, um Stu= 
dien über das Gewerffchafte weſen zu 
machen, das er in feinem nädhiten 
Werke zu behandeln beabfichtigt, be- 
tam geftern Hiebe. 

In einer Wirthſchaft unter demAr— 
beiler-Hauptquartier im Haufe Wr. 
100 Franklin Straße fiel im Laufe 
eines Geſpräches, an welchem ſich 


Unionleute und Hapgood bethe eiligten. 


den |! 


| Bart. 


des 


der Name des Arbeiterführers Sam 
Hapgood ließ ſich zu der un— 
vorſichtigen Bemerkung hinreißen, daß 
er Parks für einen Erzgauner halte. 


Kaum war die Bemerkung dem Gehe— 


ge ſeiner Zähne entflohen, als ein Ei— 
ſenarbeiter Namens James Campbell, 
ihm einen gewaltigen Naſenſtüber ver— 
ſetzte. Der Wirth legte ſich ins Mittel 
und verhinderte eine Prügelei. Hap, 
good verließ das Lokal. Er behauptet 
nun, daß Campbell und ein Kumpan 
ihm folgten, auf der Straße über ihn 


herfielen und ihn windelweich prügel— 


ten. Er beabſichtigt angeblich, gegen 
ſeine Angreifer gerichtlich vorzugehen. 

Man glaubt, daß das Ergebniß des 
am 5. November vor Richter Callahan 
anberaumten Vorverhörs von Iſaac 
N. Perry, dem früheren Präſidenten 
der National Bank of North America, 
von F. M. Veaſe abhängen wird. 
VPerry wird bekanntlich bezichtigt, die 
Chicago Car and Locomotive Works 
in Brand geſetzt zu haben. Herr Peaſe 
war früher Präſident der Car and Lo— 
comotive Company vor ihrer Reorga— 
niſirung, und er ſoll Perry an die 
Hand gegangen fein, um einen Käufer 
für die Anlage zu finden. 

E35 mird nun angenommen, bab 
Peafe, der zur Zeit im Diten meilt, 
zum Porperhör zur Stelle fein und die 
geitern fchon berichteten Angaben ber 
Vertheidiqung beftätiaen wird, denen 
gemäß Merry mit einer Firma im 
Diten über den Verkauf der Anlage 
für $200,000 in Unterhandlung ftand. 
Da diefer Preis die Gefammiker- 
fiherung um $18,000 überfteigt, To 
märe burch den Nachweis, daß bei=- 
muthlih das Geichäft abgeichloffen 
worden märe, die Annahme hinfällig 
geworden, daß Perry aus Selbjtberei- 
cherungsfucht das Feuer anlegte. E3 
würde alfo an einem Bewegarunde zu 
der Ihat fehlen. 

‘u der Apothefe von D. P. Seibert, 
Nr. 482 Weit Lake Str., murbe ge- 
ftern Ibend gegen 11 Uhr der Apothe- 
fergebilfe H. N. Techentin von brei 
Banditen überfallen, die ihm ihre Re= 
bolver an den Kopf fegten und ihn 
mangen, die Hände bo zu halten. 
Während zwei der Halunfen ihn in 
Shah hielten, nahm ihm ihr Kum— 
pan die aoldene Tafchenuht und 35 
ab und plünderte dann den Kailen- 
apparat um den aus $10 beftehenden 
Srhalt. Die Raudgejellen juchten 
dann das Weite und bemerfftelligten 
ihre Flucht, ehe das Opfer fih von 
feiner leberrafchung erholt hatte. Die 
Bolizei fahndet auf die Mifethäter. 


Auf der Gimpeljaed. 


New Horf, 29. Dt. Die Stabt ii 
mit Bündeln von Lotterieloofen über- 
ſchwemmt worden, welche von Chica— 
go aus verſandt werden, und deren 
Empfängern für den Verkauf der 
Looſe große Kommiſſionen in Aus— 
ficht aeftelt werden. Die xoofe find 
denen der alten Zouifiana-Staatälot- 
terie nachgemadht; die Auszahlung der 
Geminne wird von fogenannten Ban— 
fen an der LaSalle Sir. in Chicago 
und in New Orleand garantirt, Der 
Unternehmer ift häufig wegen ähnli- 
cher Geichäften verhaftet worden, und 
fieht in Chicago jeht unter $5000 
Bürgſchaft vegen Verſendung von 
Lotterielooſen durch die Poſt. Unter 
ſeinem neueſten Plan ſollen Oellän— 
dereien in Zouifiana verlooft werben; 
das 2oo3 foll nur das Vorkaufsrecht 
auf das Land borftellen; ob diefe Im- 
gehung des Gejehes aber den Schwwin= 
del jchügt, ift zweifelhaft. 


Schnellzug entgleiſt. 


Spofane, Wafh., 9. Oli. Der 
Ueberland-Schnellzug der Northern 
Racific-Bahn ift heute bei " Lind, 
MWafh., verunglüdt. Die Lokomotive 
und vier Perfonenwagen entgleiften, 
ein Raffagier fand den Tod, und zwei 
wurden fchiwer verleßt. 

— — — — 


Das Wetter. 
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Svenla Wolfsburg. |? 


VRoman von Elsteth Zorqhart. 
P (14. Yortjetung.) 

Die alte Dienerin jchlug erft ftau- 
nend die Hände über dem Kopf zus 
fammen und ftarrte die beiven jungen 
Menfchen mie Wunder an, ehe fie der 
Meifung ihrer Herrin nadfam und 
aus der Glasjervante allerhand Ge- 
fhirr und Oläfer nahm. 

Senta und Robert hatten fich unter- 
bet in dem traulichen Stübchen, darin 
e3 jo anheimelnd nad) Lamendel und 
Thymian duftete, umgejehen. Ur— 
päterhausrath bildete die Einrichtung 
diejes Gemades; fie wirkte zufammen 
mit der Gobelintapete, der dunklen 
Holztäfelung, den Butenfcheiben der 
Feniter mie ein Bild aus einem Mär- 
en. in dem Kleinen Spiherfer ftand 
ein zierliches Spinnrad, an ber Quer- 


wand eine Glasfervante, hinter deren | 


blanten Scheiben fojtbares alt= 
modifhes Porzellan und Silber ficht- 


bar wurde, und in einer Ede, nahe dem | 


Senfier, ein Spinett, GSopha und 


p “ . | tr - a if 1 4 “ey FIR . 
Seſſel trugen verſchoſſenen, einſt wohl bon Wien fort und führte mic) auf bie 


sehr Kofibar gemwefenen Ueberzug; an | 


den Tenftern blühte Geranium und 
Goldlack. 

Die alte Sabine bat ihre Gäſte, 
Platz zu nehmen, und bald ſaßen alle 
Drei um den Tiſch, den die Dienerin 
zierlich gedeckt und mit Tellern und 
Gläſern beſetzt hatte. 

Senta war von dem geheimnißvoll 
Poetiſchen dieſes Beiſammenſeins, ſo— 
wie von der Alten ſelbſt ganz gefangen 
genommen, und als die Wolfsburgerin 
ſie bat, ſie vertraulich Tante Sabine 
zu nennen, da willigte ſie mit Freuden 
ein. 

„Erzähle uns, Tantie Sabine, woher 
Du Robert? und meinen mir bisher 
ganz unbelannt gemwejenen Uraroß- 
vater kennſt,“ bat fie, nachdem jie 
DIante Sabines jehr umftändlicher — 
in-früherer Zeit jo Sitte gemefener — 
Nöthigung zum Zulangen gemäß, dem 
Mein und Kucden tapfer zugeiprochen 
hatte. 

„Das tft eine traurige Gefchichte, 
mein Engelchen, aber ihr follt jie Hören. 
Doch, Kind” — fie fah Senta fchär- 
fer an — „Deine Augen, Dein Kinn 
— die energifhen Züge — die hatte | 
Helmuth nicht — die jind MWolfäburger 
Mertmale. Wie fommft Du zu 
ihnen?“ 

„sh bin eine Wolfsburg.“ 

„Du — Du?“ 

„5a, Iante Sabine,” antwortete 
Genta und erzählte der aufhorchenden 
Alten ihre kurze Geichichte. 

„Das Kind Diethelms bit Du? — 
Diethelm — Diethelm, ja, ich entfinne 
mid — mar er nicht der Bruder 
Gerts? — Nein, nein — der Mari: 
milians. Mein alter Kopf verwechfelt 
die Perfonen jehon ein bischen. Kein | 
Wunder, wenn man fünfundneungig | 
Sabre auf dem Rüden hat. — Du bift | 
aljo Diethelm: Kind — und ber 
Marimilian ift Dein Obeim?“ 

Senta nickte ſchweigend. 

„Wie lieb Du ausſchauſt! Paßt 
auch nicht Hierher in das alte Eulen— 
neit, bihiht! — Wie famft Du auf die 
Wolfsburg, Engelchen?“ 

Genta erzählte weiter — bon ihrem 
Vater, ven man um feiner Kunft willen 
berftieß, von deſſen letztem Wunſche, 
der ſie auf die Wolfsburg brachte, und 
von ihren eigenen Plänen. 

„Wie? — Du — willſt Opernſän— 
gerin werden, Dich der Kunſt weihen?“ 

Die alte Wolfsburgerin ſah ſie mit 
ſo eigenthümlichem Blick an, daß es 
Senta durch und durch ging. 

„Ja, Tante Sabine.“ 

„Und“ — die Spannung in den 
Zügen Sabinens wurde intenſiver — 
„die da unten — geſtatten es Dir?“ 

„Nein.“ Senta ſchüttelte den Kopf. | 
„Sie wollen e3 mir nicht geitatten, | 
aber id" — ihre Stimme wudh3 un: 
wilftürlih an — „ich gehe doch meinen 
Meg, ich werde ihn mir erfämpfen, 
iwie mein Vater ihn fich erfämpfte.“ 

Die Augen Subinen3 hatten fi 
immer meiter geöffnet, jegt ftarrten fie 
das junge Menjchenkind, deffen Wan- 
gen bor Begeiterung und Muth alüh: 
fen, an, Mit einem Male brach jie 
wieder in ihr altes, zirpendes Lachen 
aus, 

„Hihiht — fie werden Dir die Kraft 
im Fluge nehmen, bi3 Du erlahnt die 
Flügel ſinken läßt — ja, ja, mein 
Engelden — find ein ſtolzes, ſtrenges 


übermannt, und er hatte mir den Ab— 


Geſchlecht, die Wolfsburger, und der 
Marimilian hat den Sinn und den | 


Charakter jeiner Vorfahren geerbt — 


| ver Liebe. 


ja, ja — ber Marimilian! — Der i 
wird Dir nie den Weg frei geben, hörft | 
Du? — Nie! — Aber — mad nicht | 
jolch entjegtes Geftcht, mein Engelchen | 


— ib, die alte Wolfsburgerin, werde 
Dir helfen.“ 

„Du millit mir helfen? Wie märe 
da3 möglih?“ fragte Senta über» 
rajht und ungläubig. 

„Ssa” — Sabinens matte alte Augen 
befamen einen merfmwürbig hellen 
Slanz, — „ich werde Dir helfen, denn 
ich weiß, was es heigt — feiner ge- 
liebten Kunjt — entjagen zu müffen.” 

„Zante Sabine, Du haft die Kunft 
geliebt — Du haft ihr entfagen müj- 
fen?" riefen Senta und Robert zu 
gleicher Zeit in höchftem Staunen. 

Tante Sabine hatte fich erfhöpft in 
die Sophalehne zurüdgefegt und lag 
run mit gefchloffenen Augen wie lebios 
in den Kiffen. Die alte Dienerin trat 
berzu und wintte den Beiden, fie möd- 
ten nicht meiter fragen. 

Für. Sekunden *herrfähte eine be= 
brüdende Ruhe. Robert und Senta 
wagten kaum zu athmen. 


Endlich ſchlug die Greiſin die 


Robert, gehſt noch heute in die Haupt— 
ſtadt zurück. — Senta hat mir ja vor— 


Sabine braucht den Mammon nicht 


3 


| 
| 


Augen auf und richtete fi mit Berihas | 


Hilfe ein wenig in die Höhe. 
„Die Erinnerung übermannte mich, 


| 


troßdem Menſchenalter zwiſchen da⸗ 


mals und jetzt liegen,“ ſagte ſie mit 
matter Stimme. Ich will Euch gern 
meine kurze, aber traurige Geſchichte 
erzãhlen, Kinder.“ 
In abgebrochenen Sätzen, von öfte⸗ 
ren en und Zwiſchenrufen ihrer 
aufmerkſamen Zuhörer unterbrochen, 
. erzählte fie 


j 


— 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 28. Oktober 1904. 


enn ihr mich alte, berfrodinete Botalberigt. 


Schueltler's Glürk. 
Beiteht die Zivildienft-Prüfung als 
drittbeiter. 


Perfon anfeht, Kinderchen, fo glaubt 
ihr mir nicht, daß auch ich einjt jung 
und fon war. Und doch war es jo, 
aber e& war nicht Alles, mas ich bejaß. 
Sch Hatte eine Stimme, von der man 
fagte, dab fie Menjhen bezaubern 
fonnte. Die mich hörten, geriethen in 
Enizüden, und mic) hörten Viele, denn 
ih verbrachte den Winter jedes Mal 
bei meiner Tante in Wien und nahm 
en allen Feiten theil. Die Wiener 
Dper ftand damals in ihrer Blüthegeit, 
und ein junger Sänger war ber ber- 
götterte Liebling des Publitums. Er 
fand Zutritt zu den höchiten Kreifen, 
und jo lernte ich ihn kennen und — 
lieben. Er wurde mein Lehrer und 
brachte meine Stimme zu einer Blüthe, 
* es mir nahelegte, mich — der 
Kunſt zu weihen, ſie mit Helmuth zu— — ar 
ee a — Bühne an. Wie man hört, Hat Kapitän 
Ich jtieß auf den Hartnädigiten Wibder- Scäuettler die Zivildienft » Prüfung 
jtand von Geiten meiner Familie, ja, für Die Stellung bes Hilf3 = Polizei- 
mein Vater drohte, mic) zu verftoßen | hefs— welche er jebt nur zeitweilig in- 


Ausſchuß⸗Sitzungen. 


Das ſtadträthliche Finanz⸗Komite ſinnt auf 
Sparſamkeits⸗- Maßnahmen. — Auf der 
Weſt⸗ und der Vordſeite maq das ,dop⸗ 
pelte Fahrgeld“ wieder eingeführt werden. 


und zu verfluchen, wenn ich nicht jeden ne.hat — als drittbeſter beſtanden Hat, 
Gedanken an die Kunſt wie an den | jo daß es dem Mayor und dem Boli- 
Geliebten aufgäbe. — Man nahm mich | zeihef nun freifteht, ihm den Pojten, 
1 auf welchem er ji) fo gut bemähtt, 
Wolfsburg. Es Half Alles nichts. Ich | nunmehr dauernd zu übertragen. Am 
wollte weder die Kunft noch den Ges | beiten joll der Kapitän Elancy biePrü- 
liebten opfern. — Da — erhielt mein | fung beftanden haben, am zmeitbeften 
Herz einen fehweren Schlag — der Ge: | Kapitän Melaniphy. Diefe drei Na— 
liebte jelbft, an deffen Treue ich nim- | men werden nun dem Bolizeichef zur 
mermehr gezmweifelt hätte, gab mir fein | Auswahl unterbreitet werden, und e3 
Wort zurüd. So war er des Kampfes | fteht ihm frei, zwei zu überfpringen. 
um meinen Befit fchnell müde gewor- | Die Befürchtung, daß Herr Schuett- 
den — fo leicht gab er mich auf? Dann ! ler die Ernennung nicht erhalten mer- 
hatte er mich nie geliebt. — Ich litt | de, „weil er Republikaner ijt“, erjcheint 
unfagbar unter dem Treubrud — id) | grundlos, da man fich durch die Rüd- 
wurde todtfrant, und als ich genas, | ficht auf jein politifches Glaubensbe- 
hatte ich jede Kraft und jede Hoffnung | fenntniß ja nicht davon hat abhalten 
berloren. — Sch kämpfte nicht mehr | Yaffen, ihm den Poften zeitweilig zu 


Flügel allzuſehr geſtutzt — ich konnte 
mit ihnen keinen Flug zur Höhe mehr 
wagen. — Später, viel ſpäter, als es 
längſt zu ſpät war, erfuhr ich die er— 
bärmlichen Intrigen, die man meinet— 
wegen geſpielt hatte. Mein eigener 
Vater, mein eigener Bruder hatten ſie 
geſchickt und fein eingefädelt. Sie 
besten Helmuth Kenzinger auf Ums 
megen beizubringen aemuht, daß ich | 
ihm untreu geworden fei, ihm einen 


Der ftabträthlihe Finanz = Aus- 
fhuß wird am Montag unier Hinzus 
ziehung der Vorjteher füämmtlicher Ab- 
theilungen der Stadtverwaltung eine 
wichtige Sigung abhalten. Sr der- 
felben fol feftgeftellt werben, melche 

ı Ausgabenpoften der verfchiedenen Ab- 
theilungen al3 nicht unbedingt in Zus 
funft geftrichen werben fünnen.— Die 
National Garbage Fuel Eo. hat in ei- 
rer Zufchrift an den Finanz = Aus: 


Anderen borgezogen hätte, ja Schlim- fhuß ihr Angebot erneuert, die „Bejei- 
| tigung” der Abfälle unentgeltlih zu 


mere3 al3 da3 — das Schlimmite, 
a m inem Meih hſagen ag . 
sl re ng = | übernehmen, jofern die Stadt dafür 


Stolz 3 | n 
fann. Da hatte Stolz und Zorn ihn | forgt, dafı biefelben für fie auf Eifen- 
bahnmwagen geladen werben, in wel— 
hen die Abfälle dann nach einer oder 
der anderen von den jech3 Anlagen für 
Ummandlung bon Abfällen in Brenn 
material gebracht werben würden, mel- 
che die Gefelfchaft einrichten laſſen 
will. In der Zufchrift wird ausge— 
rechnet, daß die Stadt bei einem Jol- 
henAlrrangement jährlich gegen $200,- 
000 fparen würde. Im Gtabtrath 
find aber befanntlich Stimmen laut 
geiworden, welche es für noch vortheil= 
hafter erflären, daß die Stabt felber 
Ummanbdlung3 = Anlagen einrichtet. 

Die Stabtrath3 - Kommiffion für 
Bautelen hat e3 gejtern abgelehnt, das 
Gejuh des Herrn Hillman zu befür- 
worten, welcher Erlaubniß verlangt, 
an feinem neuen Zadenlofal an der 
State Straße ein 61 Fuß langes 
Schaufenfter 33 Fuß meit in bie 
Straße hinausragen zu laflen.— Die 
Theaterfommiffion wird befürmorten, 
daß die Beitimmung der Theater-Ord- 
nung, daß feine Treppe eines Thea= 
ter3 höher ala 11 Fuß führen fol, 
ohne durch einen breiten Abjat unter- 
brochen zu merden, abgeändert werben 
möge. Die Höhengrenze joll bei 133 
Fuß gezogen werben, doch nur für fol- 
he Treppen, welche direlt auf bie 
Straße führen. Diefe Abänderung 
mwürbe dem MeBVider’fchen fomie dem 
Mlinois Theater und dem Grand 
Dpera Houfe zugute fommen. Wbge- 
ändert werben joll auh die Beſtim— 
mung der Theaterorbnung, melche die 
Befiter der Theater verpflichtet, mäh- 
rend der Vorftellungen zmei euer: 
mehrleute in ihren Lofalen anzuftel 
Ien. &3 follen in der Folge nur ein 
Feuerwehrmann und ein Privatpoli- 
zift verlangt merben. - 

Das Gefundheitsamt hat eine ftren- 
ge Quarantäne über das breiftödige 
Gebäude 4837 Hermitage oe. ber= 
hängt und die in dem Erdgefchoß de3- 
jelben befindlihe Schankwirthſchaft 
bis auf Weiteres gefhloffen. E38 ift 
nämlich ermittelt worden, daß der 12= 
jährige Sofeph Warnod in diefem Ge- 
bäude feit zwei Wochen an den Blat- 
tern darniedergelegen hat. Von die= 
fem Umftande hatte man der Gefund- 
heitspolizei auch dann noch feine Mit- 
theilung gemacht, al3 zmei jüngere 
Brüder des Knaben von der Krankheit 
angeftect worden waren und nach dem 
Holir = Hofpital überführt merben 
mußten. — Als blatternfrant ijt ge= 
ftern auch ein gewiffer Guy ones, 
3819 Wallace Str., nad) dem folir- 
Hofpital gebracht worden. 

In den Kreifen der Stabtverival- 
tung befürchtet man neue und fehr 
ernite Vertvidelungen in der Straßen» 
bahnfrage, falls Herr Teger, der ge= 
Ihäftsführende Maffeverwalter ber 
Union Iraction Co, bon Richter 
Großcup ermächtigt werben follte, bie 
bisherigen Beziehungen zivifchen der 
Union und der Confolidated Traction 
Eo. abzubrechen. Bisher arbeiteten bie- 
fe beiden Gejellfichaften Hand in Hand, 
Dafür, daß die Union Traction Co, 
der Confolidated Eo. die Mitbenugung 
ihrer Geleife geitattet, gibt diefe ihr 
23 Prozent von ihren gefammten Ein 
nahmen ab, aber andererfeit3 garan= 
tirt die Union Iraction Co. die Ber- 
zinfung der Pfandbriefe, melde von 
der Gonfolidated Co. ausgegeben tmors 
ven find. Aus diefem Arrangement 
bat fich dann die gerichtlich feitgeftellte 
Nothmendigkeit ergeben, daß beide Ge- 
jellfchaften wechjelfeitig ihren Fahrgä- 
jten gegen einmalige Erlegung des 
Fahrgeldes Umfteigeprivilegien zuge- 
jtehen mußten. Tritt nun aber bie 
Union Traction Eo., beziv. deren Maj- 
fevermaltung, bon dem Kontrakt zus 
tüd, jo würden diefe Umfteigeprivile- 


| 
für meine Runft — man hatte mir die übertragen. 
i 


ſagebrief geſchrieben. — Als ich das 

Alles erfuhr, als ich keine Gelegenheit 
mehr hatte, ihm, dem Geliebten, die 
Wahrheit zu enthüllen, da umnachtete 
mich der Wahnſinn vor Empörung und 
Grauen. Für lange Zeit blieb ich hier 
in dieſen Räumen nur meiner Bertha 
überlaſſen, in dieſer Wahnſinnsnacht, 
bis ich eines Täges daraus erwachte. 
Und da war mein Erſtes ein furcht— 
barer Racheſchwur gegen meinen Vater 
und Bruder, ja, gegen das ganze Ge— 
ſchlecht der Wolfsburger. Ich ging 
nicht mehr aus meinen vier Pfählen 
heraus, ich verſchloß mich vor meiner 
Familie. — Oft wünſchte ich, der Tod 
würde ſich mir erlöſend nahen, aber 
es ſtirbt ſich nicht ſo leicht an gebroche— 
nem Herzen. — ©o fah ih Menfchen- 
alter an mir borüberziehen, und der 
jüngeren Oeneration zeigte ih mich 
wieder zugänglicher, denn bie Zeit 
ftumpft jehließlich jedes Leid ab. Aber 
in jedem Unglüd, das die Familie 
traf, Jah ich eine Strafe des Himmels 
für den Frebel, den man mir an- 
gethan hatte. — ©o fah ih au) Diet- 
helm3 Hang zur Kunft, den ich heim- 
lich nährte, feinen Entfehluß zur 
Bühne zu gehen, und beffen Ausfüh- 
rung als joldhe Strafe an, und id) 
gönnte fie den harten, graufamen 
Menjchen. — Und nun fteht fein Kind, 
die legte Molfsburgerin, vor mir mit 
dem gleichen Wunfch, mit der gleichen 
Liebe zur Kunft, und fie fol nit das 
Geihid der armen, alten Sabine thei= 
fen und ihr Xeben einfam auf der 
Wolfsburg veitrauern. — Was mar 
denn mein Leben hier? Ein nublofes 
Vegetiren ohne Ziwed und Ziel. Nun 
aber, am Rande des Grabes, wird ihr 
noh ein Ziel: Dir, Engelchen, die 
Wege zum Glüd zu bahnen, und die- 
jes Ziel hat einen doppelten Sinn: e3 
jol zugleid — Sabinens Rache fein.“ 

Sie hielt inne, und Robert und 
GSenta fahen überwältigt und erfchüt- 
tert in das alte, runzlige Gefidht. 
Genta ergriff die fnochige Hand und 
drüdte ihre Lippen darauf, 

„Arme Tante Sabine!“ 

„Rein, nein, ich war reich in der 
Erinnerung, und ich fühlte mich mit 
dem theuren Vorangegangenen eins in 
Er meiß jet dort oben, 
daß ich nie aufgehört habe, ihn zu 
lieben, und bald folge ich ihm dorthin 
nad. ch habe Heimmen, Kinder. — 
Doch zuoor will ich noch feinen Nad- 
fommen meine Liebe bemweifen. Du, 


ie — ae 


bin erzählt, tmelche Hinderniffe Dir 
enigegenjtehen, Deiner Kunst treu zu 
bleiben — ich gebe Dir die Mittel — 
jei jtil, mwa3 willft Du? Die alte 


mehr. ®eh mit Gott, und werde mie 
Dein Uragroßpater ein berühmter 
Künftler. Du aber, Senta, die Du 
noch) eine Weile in meiner Nähe auf der 
Wolfsburg bleiben wirft, verfpridh 
mir, mich täglich zu befuchen, mich 
Deine Stimme hören zu -laffen. — 
Aber faae dem Marimilian nichts da= 
bon, bi3 ich e8 Dir erlauben werde. — 
Auch Dir werde ich helfen, Du bit ja 
noch fo jung und fommit fehon noch zu 
Deinem Riel, und Kraft, Ausdauer 
und Muth fcheinft Du ja zu Haben, 
piel mehr, al3 Sabine einft befaß. — 
Und nun lebt wohl, ihr theuren Kin 
der und Nachkommen Helmuths! Ich 
bin müde und bedarf der Ruhe.“ 


Die alte MWolfäburgerin bdrüdte 
Beide an ihre Bruft und befahl dann 
ihrer Dienerin, fie den Gang zurüd- 
zugeleiten. 


Senta ging wie im Iraum, aber 
Robert, der den Berweis der MWirkflich- 
er —* eh —2 ha 

ante Sabine ihm gegeben, in ben ai ürli i 
Sünden Yielt, ta fi} wie ein Aröfus ‚ fommen, benn bie Beiben Gefeilfhuiien 
vor. . 0. Imürben dann ja vollftändig 

(Fortfegung folgt.) von einander wirthſchaften. 
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Was Ihr 
vielleicht nı 


wißt über 


Uneeda 


Biscuit 
Der Verlauf in den Vereinigten Staaten 
von über 300,000,000 Badeten Uneeda 
Biscuit dürfte annehmen laffen, daß jeder 
Amerikaner über Uneeda Biscuit Bejdeid 
wife, | ’ 
Und doc) ift da vielleicht etwas betreffs 
Uneeda Biscuit, da3 viele Leute nicht 


wiflen oder nicht begreifen — nämlich betreffs 


des darin enthaltenen Nahrungsmittels. 


Uneeda Biscuit geben nidt nur 
einen fhmadhaften Imbiß zwifhen den ‘Mahl- 
zeiten, jowie einen fnufperigen, leidjten und 
unübertroffenen Lund) ab, fondern Bilden in 
fih eine vollftändige Nation. Wäre man ge: 
zwungen, * einer Sorte Nahrung allein zu 
leben, könnte man keine beſſere wählen als 
Uneeda Biscuit. 


In ganz Amerika in luft: 
dichten. Padeten verkauft. 


NATIONAL BISCUIT. COMBANYT 
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Telegtuphiſche Depeſchen 


iS· liefert don der .Affociated Vreũe.⸗ 
Inland. 


Wachsner will nicht mehr! 

Er w.ll genug Geld’ dem deutichen Theater 
gcopfert haben. — Ein Kampf um die 
Er ftenz des dentihen Milmaufee.Ch ca: 
ever Mufentempels. 


Milmaufee, Wis., | 
ganz ficherer Quelle verlautet, hat ji) | 
Der Direktor der deutfchen Bühne. Hr. | 

Leon Wachöner, entichloflen, ſchon in— | 
nerhafb der nächjten Wochen befannt | 
zu geben, daß er nad Schluß der Dies- | 

| 
| 
| 
| 
| 
| 


29, 


Dt. Wie aus 


jährigen Saifon niht mehr Willens 
fein werde, daß beutjche Theater wei— 
ter zu führen. Bei denjenigen deutſchen 
Theaterbeſuchern, welche von dieſem 
Entſchluſſe des Herrn Wachsner unter 
der Hand unterrichtet wurden, hat die 
Nachricht wie eine Bombe gewirkt. Die 
ſind ſolch rein finanzieller 
Natur. Das deutſche Theater ſteht 
von auf zablender Baſis, und Herr 
achsner glaubt nicht, in der Lage zu 
fein, ferner perfönliche finanzielle 
Dpfer im Intereffe desfelben zu brin- 
gen. Das reguläre Abonnement ift 
auch in diefem Kahre wieder ganz be- 
deutend zurüdgeganaen, jo daß jelbit 
mit dem noch auf mehrere ‘ahre hin= | 
aus garantirten jährlichen Eintommen 
aus dem Fonds des Deutfchen Thea= 
ter-Vereins ein ficheres Defizit im 
Ausficht ftehen fol. Herrn Wachsner's 
PBactkontraft für das Pabjt-Theater 
bat nach auf fünf Xahre Giltigfeit und 
Herr MWachöner aedentt nicht, aud 
wenn die Ihore diefes Theaters ber 
deutfchen Bühne von der nächiten Sai— 
fon ab verfchloffen bleiben follten, Die- 
fen Kontraft zu löjen, jondern Vor- 
ftellungen in enalifher Sprade, Vor: 
träge, Konzerte u. j. m. zu arrangiren. 
Die Nachricht, dap Milmaufee fein 
deutfches Iheater verlieren follte, hat 
bei den weniaen®Bürgern, denen fie big- 
ber befannt wurde, zunädjit Bejtür- 
zung herporgerufen, — folgte aber 
auch ſofort der Gedanke, daß dies un— 
ter allen Umſtänden verhindert werden 
ſollte. Nicht nur die Deutſchen der 
Stadt waren bisher auf das Inſtitut 
für deutſche dramatiſche Kunſt, das 
auch die Stadt Chicago mit deutſchen 
Vorſtellungen „verſorgte“, ſtolz, ſon— 
dern auch die Anglo-Amerikaner er— 
blickten darin einen beſonderen Vorzug 
für Milwaukee, wie aus vielen im 
Laufe der Jahre in den engliſchen 
Zeitungen veröffentlichtenArtikeln her— 
vorging. Zum Ruhme des Herrn 
Wachsner, der nun z3wanzig Jahre 
lang an der Spitze der Theaterleitung 
ſtand, wie zum Ruhme ſeiner früheren 
Geſchäftstheilhaber, muß es geſagt 
werden, daß ſie das Theater ſtets auf 
einer künſtleriſch hohen Stufe hielten. 
Es wurde niemals Schund dargeboten, 
es waren ſtets nur leiſtungsfähige 
Kräfte engagirt, und die Darſtellungen 
ſtanden im Allgemeinen hoch über dem 
Durchſchnitt. Es ſoll nun ſchon in 
nächſter Woche eine Verſammlung 
deutſcher intereſſirter Kreiſe ſtattfin— 
den, um darüber zu berathen, wie das 
deutſche Kunſt-Inſtitut der Stadt er— 
halten werden kann. 
ſtohlengruben⸗-Kataſtrophe. 
Trinidad, Kol., 29. Okt. Die Koh— 
lengrube der Rocky Mountain Fuel 
Co. in Tercio, vierzig Meilen weſtlich 


Gründe 





Der Werth der Holzkohle. 


Kar wenige Lente willen, wie nüslich fie tft in 
der Erhaltung der Gejundheit und Schönheit. 


Nahezu Syedermann weiß, daß Holz- 
tohle das jicgerjie und wirkffamite Dis: 
infizirungs- und Reinigungsmittel in 
ber Natur ift, aber nur wenige Hagen 
den Werth derfelben, wenn für diejel- 
be Reiniqungsziwede im den ımenfchli= 
chen Körper eingeführt. 

Holzkohle ijt ein Mittel das beffer 
wirft je mehr man davon nimmt; 
fte ijt fein Betäubungsmittel, fondern 
abſorbirt nur die Gaſe und Unteinig- 
fetten, welche immer im Manen und 
den Eingeweiden vorhanden ſind, und 
ſcheidet ſie aus dem Körper aus. 

Holzkohle verſüßt den Athem nach 
dem Rauchen, Trinken, oder Eſſen von 
Zwiebeln und anderen ſtark riechenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, fie wirft als ein natürli- 
ches und abfolut ficheres Wbführmit: 
tel. 

Sie abforbirt die fchädlichen Gafe, 
welche fich im Magen und den Cinge- 
meiden anfammeln; fie disinfizirt den 
Mund und die Kehle von den Katarrh- 
giften. 

Alle Apothter verfaufen Holzkohle 
in einer oder der andern Form, aber 
die beite Holzfohle für das Jeld ift 
vielleicht Stuart’ Charcoal Rozenges; 
fie find zufammengefeßt aus der fein- 
ten pulverifirten Meiden-Holzfohle 
und anderen harmlofen Antifeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in yorm | 
bon großen angenehm fchmedenden 
Pläbchen, worin die Holzkohle mit 
Honig vermijcht ift. 

Der täaliche Gebrauch diefer Pläh- 
chen macht fich balt bemerkbar in ei- 
nem bedeutend befferen Auftand der 
allgemeinen Gejundheit, befferer Haut 
farbe, fühen Athem und reinerem But, 
und das befte ijt, daß durch den fort— 
geſetzten Gebrauch kein Schaden er— 
wächſt, ſondern im Gegentheil, großer 
Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſe im Ma— 
gen und Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verſchönern und den 
Athem, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaube ich, daß der tägliche Ge— 
brauch derſelben der Leber ſehr zu⸗ 
träglich iſt; ſie koſten nur fünfund⸗ 
zwanzig Cents per Schachtel i Apo-⸗ 
thefen, und obgleih in mander Hin- 
ficht ein Patentmittel, glaube ich doch, 
daß ich mehr und beſſere Holzkohle in 
Stuarts Charcoal Lozenges erhalte, 
als in irgend einer der gewöhnlichen 
Holzkohle⸗Tablets. —— 


ſtudirt 
ſichs 
ſchlecht, 


oder mit anderen Worten, wenn der 
Körper nicht kräftig und geſund iſt, er⸗ 
ſchlaft auch der Geiſt. Rur in einem 
geſunden Körper wohnt eine geſunde 
Seele. Fördert alſo die Geſundheit 
und das allgemeine Wohlbefinden, in⸗ 
dem ihr die Verdauungsorgane in ge⸗ 
höriger Ordnung haltet. 
Es gibt in der ganzen Reihe der 
Krankheiten nichts Qualvolleres, als 
Dyspepſie und — s8ſchwäche. 
Sie bringen das ganze Syſtem außer 
Ordnung und machen es empfänglich 
für eine Menge anderer Leiden. Ma— 
genſchmerzen, Blähungen, Sodbrennen, 
Säure, Verluſt des Appetits, Ohn— 
machtsanfälle, großer Durſt, Niederge— 
ſchlagenheit, Hyſterie, Geräuſch in den 
Ohren, Flecken vor den Augen, Schwin— 
del und Katarrh des Magens werden 
alle durch Störungen der Verdauungs— 
organe verurſacht und ſchnell durch 
Zaegel's Schwediſche Lebens-Eſſenz 
geheilt. 

Dieſes Mittel iſt aus 
Kräutern hergeſtellt und thut 
kleinſten Kinde keinen Schaden. 


8 


dem 
Es 


entfernt alle Unreinigkeiten u. Krank— | 


beitsfeime aus dem DBlute, belebt den 
Magen und fchafft neuen Appetit; 23 
reat die Xeber an und hat eine milde 


und andauernde Wirfung auf den | 


Darmfanal. 3 reinigt das ganze 

Spitem, macht neues, qefundes Blut, 

requlirt Herz und Nieren und berur=- 

Jacht einen gelinden Schweißausbrud. 

dadurch Fieber verhindernd. Aheuma= 

ttsmus, Rüdenfchmerzen, KRopfiehmer- 

zen, biliöfe Anfale und alle Nerven: 

leiden, joiwie die bei Frauen jo häufig 

borfommende Krankheiten werden 

Ichnell durch diefes bewährte Haus: 

mittel geheilt. 

ortofrei berfanbt 

im Kräuterform 35 

Gents das Padet, 

auch inFlaſchen fer— 

tig zubereitet, Drei 

50 Cents Flafchen 

für $1.00 (mir ae- 

— ben die extra Fla— 

ſche * um die Expreßkoſten auszu— 

aleichen). M. R. Zaegel & Eo., deut- 

Ihe Apothefer, 984 Nem York Str., 
Cheboygan, Wis. 


bon bier, war aeitern Nachmittag Der 
Schauplag eines jchmeren Unglüds. 
Sn der Grube entjtanden furz nadein= 
ander zwei Erplofionen, und jfofort 
brach Feuer aus, während die Gewalt 
des Yuftdrudes das Cinfahrt3haus 
auf die in der Grube — 
Rohlengräber, angeblich nur 22, warf. 
mar wurden troß der faſt erſticken— 
den Gaſe von Betaͤleuten aus der wei— 
ten Umgegend ſofort Rettungsarbei— 
ten unternommen, aber nicht einer iſt 
gerettet worden. Die Verunglückten 
ſind zumeiſt Slaven und Ernährer 
großer Familien. Unbeſchreiblich trau— 
rige Auftritte ſpielten ſich an der Ein— 
fahrt ab, wo die Frauen und Kinder 
der Umgekommenen vor Heiligenbil— 
dern lagen und um die Rettung der 
Gatten und Väter beteten. 

Die Zahl der Opfer wird nie ge— 
nau feſtgeſtellt werden, da manche je— 
denfalls verbrannt ſind. Unter den 
Umgekommenen war ein Deutſcher, 
Geo. Brandenburg. 

Ueber die Zahl der Grubenarbeiter 
wurde von der Grubengeſellſchaft kein 


Buch gerührt. &3 wird behauptet, daß | 
außer den 22, welche Morgens einfub- | 


ren, Nachmittags fich noch eine große 
Anzahl Leute zur Arbeit in dierube 


begeben hatten, doch läßt fich das nicht | 
Keiner von den Unglüd- | 


nachmweifen. 
lichen in der Grube ift mehr am Leben. 
Die Rettunggmannfchaften konnten, 


und das unter gewaltiger Gefahr, nur | 


bis zur Kammer Nr. 13 vordringen. 
Dort war ein gewaltiger Felsblod auf 
den ang geltürzt und verfperrte die- 
jen vollitändia. 
die Mehrzahl der Verunglücten arbei- 
tete, tft von diefer Stelle noch 400 Fuß 


entfernt. 
—— hie 


Geiegrapfifche Holizen. 


Anlend. 


233 Zahlungseinftellungen in 
diefer Woche, 253 in der gleichen Vor- 
jahrswoche. 

— Drei Erderſchütterungen wurden 
geſtern in Meade und Dodge City, 
Kas., wahrgenommen. 

— In New VYork hat die Feier des 
150jährigen Beſtehens der Univerſität 
Columbia begonnen. 

— Bei Nogales, Ur., find hundert 
Yaqui-\ndianer auf dem Kriegspfad. 
Truppen werden nn gehalten. 

— {in Lima, D., ilt die Sapings 
Bank and Truft & verkracht. Ka— 
pital 850,000. 


— ühbere Sträflino Enalifh |“... * — = er 
er.-Teälere © —— milie und iſt mit Biſchof Spalding in 


in Cleveland hat die V 
Staatszuchthauſes zu Columbus, O., 
bezichtigt, Gefangene zu martern. 
Der Transmiſſiſſippi-Handels— 
kongreß hat ſich zu Gunſten des Baues 
eines Schiffskanals zwiſchen den Bin— 
nenſeen und dem Miſſiſſippi erklärt. 
Der Episkopal-Hilfsprediger 
Kettel in Baltimore, Md., hatte die 
geſchiedene Frau eines Amtsbruders 
geheirathet und war deshalb von dem 
Biſchof Searborough ſeines Amtes 
enthoben worden. Brodlos geworden, 
hat der „Sünder“ ſich in der Cheſa— 
peake-Bai ertränkt. 

— „Ich mache eine Anzahlung auf 
meine Schuld bei der amerikaniſchen 
Nation, indem ich verſuche, dieſer die 
Reformen zu ſichern, welche Ihre Lan— 
desperwaltung bringen wird,“ ant— 
wortete Wim. J. Bryan auf Richter 
Parkers Dankestelegramm für ſeine 


Hilfe. 


Wurzeln und | 





Abendpoit, Chicaao, Samitaa, den er. Ofttober 1904. 


— eg anglitaniſche Veneditline 
Mönche ſind in New York eingetroffen 
und wollen in Fond du Lac, Wis., ein 
Drdenshaus gründen. 

— Aus einem Teniter des Winbfor 
Hotels in Redlands, Kal., verſuchte 
ſich Frau Margareth Wiſe aus Chica— 
go geſtern zu ſtürzen, wurde aber ver— 
hindert. 

— Schwindſüchtige ſind künftig in 
Denver vom Poſtdienſt ausgeſchloſſen. 
Lungenkranke Poſtbeamte pflegten ſich 
bislang nach Denver verſetzen zu laſ— 
ſen. 

— Richter Parker wies in ſeiner 
Rede in Eſopus geſtern nach, daß der 
Vertheidiger Rooſevelt's, Bundesge— 
neralanwalt Knox, die Antwort auf 
ſeine Anklagen ſchuldig bleibe. 

— Der deutſche Kaufmann Wm. 
Mall in Aurora, Ill. iſt in der alten 
Heimath in den bunten Rock geſteckt 
worden. Der Botſchafter in Berlin 
ſoll ihn jetzt loseiſen. 

— Im Wahnſinn, infolge eines 
Sturzes, hat der Farmer Peddicord 
bei Perry, Ja., ſeine Frau halb todt 
geſtochen, ſeinen Sohn ſchwer verwun— 
det und ſich entleibt. 


— Die Schiffsverladerverbände der 


Ver. Staaten und von England wol— 
len ſich vereinigen, ſagt ein engliſcher 
Vertreter auf dem bevorſtehenden Na— 
tionalkongreß der Federation of La— 


bor. 


— Im Preiskampf war in Boſton 
der Neger Nelſon Hall unlängſt er— 
ſchlagen worden. Der Thäter, Joe 
Walcott, ebenfalls ein Schwarzer, iſt 
jetzt des Todtſchlages angeklagt wor— 
den. 

— Nicht einen der Lynchmörder der 
Neger Cate und Reed in Statesboro, 
Ja., hat die Grandjury angeklagt. Mit 
Ausdrücken des Bedauerns über die 


Geſetzloſigkeit ging ſie zur Tagesord— 


nung über. 

— Als Mordgrube iſt das Gefäng— 

niß in Brooklyn, und als Menſchen— 
falle das Armenhaus von Kings 
Gounty, N. %., von der Grandjurn be= 
zeichnet worden. Das Armenhaus hat 
1200 Infaffen. 
Die Malerin Lottie Sohnfon, 
eine fejche Wittime in Hammond, |nd., 
bat dort Lindley Erwin verhaften laſ— 
ſen, weil er ſie in ihrem „Studio“ an— 
geblich zwang, einen Heirathsvertrag 
zu unterzeichnen. 

— Der Generalanwalt hat in dem 
Falle eines Filipinoſtudenten deryorft- 
bau-Abtheilung der Univerſität Yale 


| entfchieden, daß der Mann Bürgerpa- 


piere eriwirfen muß, um jtimmen zu 
tönnen. 

— Finanzfefretär Shaw hat der 
Weltausftelungsbehörde mitgetheilt, 
daß Ausſtellungsgegenſtände, melche 
zu wiſſenſchaftlichen oder religiöſen 


Zwecken geſchenkt würden, zollfrei ſei— 


gerettet. 





Die Kammer 26, wo 








en. 
— Die Hotelzofen Myrtle Smith 


und Jennie Leaver in Benton Harbor, 


Mich., tranken Wein mit zwei jungen 
Strolchen und wurden betäubt. Die 
Smith ſtarb, die Leaver wurde geret— 
tet. Die Thäter ſind verſchwunden. 
875,000 Saden richtete Feuer 
heute in den Anlagen der Pittsburg 
Coal Co. bei Pittsburg an. Mehrere 
Perſonen, darunter eine Frau und 
zwei Kinder, welche auf einem Dam— 
pfer waren, wurden halb erſtickt geret— 
tet. 

— Der Dampfer Wlainlander ging 
im Puget Sund, pier Meilen von 
Seattle, Wafh., infolge Zufammenfto- 
Bes mit einem Schleppdampfer, im 
Nebel unter. Die Mannfchaft wurde 
Der Dampfer mar zu $100,- 
000 verfichert. 

— In Cadillac, Midh., wurde der 
Verſuch gemacht, das MeKinnon-Ho— 


| tel in die Quft zu fprengen, während 


dort der demofratifche Gouverneurs— 
Kandidat Ferris logirte. 


— Wm. Heffelfinger gab in Creſt— 
line, D., um zwei Freunde zu er— 


— 


ſchrecken, geſtern Abend zwei Schüſſe 


ab und tödtete Frau Harry Kinley. 
Deren Freundin, Frau Carrie Schae— 
fer, fiel bei der Nachricht todt zu Bo— 
den. 


Jerſey City, N. J., ſtürzte von der 
Halteſtelle an der 14. Straße der New 
Yorker Untergrundbahn und wurde 
von einem Zuge ſchwer verletzt. Die 
neue Bahn hat namentlich den Hoch— 
bahnen Abbruch gethan. 

— Foxhall Keene, einer der 
Horker „VBierhundert“, ift von feiner 
Öattin verlaffen morden. 
verlief die Ehe, bis Keene vor einem 
Jahre arobe gefchäftliche Verlufte er- 
litt. Schließlich klagten ſelbſt die Be— 


dienten auf demSommerſitz auf Lohn— 


rückſtände, und jetzt iſt die Frau ins 
Elternhaus zurückgekehrt. 

— Erzbiſchof GElder von Cincinnati 
liegt im Sterben undKoadjutur Henry 
Moeller hat heute in allen katholiſchen 
Kirchen der Erzdiözeſe für ihn beten 
laſſen. Der Sterbende iſt 86 Jahre 
alt, entſtammt einer Marylander Fa— 


Peoria verwandt. 1864 wurde er in 
Rom zum Prieſter geweiht ui. ſeit 
1880 iſt er Erzbiſchof in Cincinnati. 
Ausland. 
— Die „Boffifche Zeituna” in Ber- 
fin feiert heute ihr 200jähriges Be- 
ſtehen. 


Vor und nach dem Gebrauch von Tonſiline. 


TONSILINE 


heilt 


Wunde Kehle. 


tt fiher und angenebm zu nebmen, ift 
fchnell und petit in der —— 
und De u er. 


te Zonfitine ten, Ohio. 


| 
| 


Perſönliche 
Feinde des Hotelbeſitzers gelten für 
die Thäter. 


| Burlington & : 


JWwelche 


EL 272° = 


Einen 


Ih abe jedem Keidenden gern einen bollen Dofar.iwerth meines 


Mittels frei, um es zu verſuchen 


Ach verlange kein Geld—kein Verſprechen. Nichts iſt zu bezahlen, we— 


der jetzt noch ſpäter. Die Dollar-Flaſche iſt frei. 

Ib verlange !eine Referenzen—teine Sicherheit. 
diefeloe Gelegenheit, als die Reichen. 
Kranten, 


„Screibt mir und erfuht mid darum“. 


jung an Euren Apotheker fhiden. Er gibt Euch des volle 


det foftenfrei. 
Meine Offerte 
feinen Unterfhied in fein:n Vermwüftungen. 
dem eleganten Sofa tft niht willlommener, 
Ad ill, daß Keder, überall, 
Es 


Innere Nerven! 


Nur einer aus g88 erfreut ſich beſter Geſundheit. 
Von den MaKranken ſind etliche an's Bett gefeſ— 
ſelt, etliche ſind halbtrank und etliche ſind immec 
unwohl und rubelos. Aber meiftens rührt Die 
Krankheit don einer gewöhnlihen Urjah: ber. Die 
Nerven ſind ſchwach. Nicht die Nerven, an die Ihr 
gewöhnlich dentt —nicht die Nerven, we ie Eure ve— 
mequngen und Gure Gedanken beberriden. 

Sondern die Nerven, melde allein und unmill: 
fürlid Tag und Naht Fuer Herz in 
balten— 
Gurs Yeber reguliren — 
verießen. 

Dies jind die 
fammenbrschen. 


Eur: 


Nerven, welche ermatten und aus 


Die 
Die Schwerfranten, 
die Inpaliden jeit Nahren, und Männer und 


ji nur ab und zu einen Taq fchlecht befinden, allen Denen jage ich 
Ah werde Fuh eine Anivei- 


umfaßt die ganze Menichheit. Denn Krankheit kennt 
Der rubeloje Batient anf 
als der 
Yeidende, der die Schredensftunden in einer elenden Bütte durhimadıt. 
mein Mittel verjuct. 


ift fein Geheimnik—tkein Wunder. Ih fann meine 


| 


| 


Reivegunz | 
Gure Verdauungs-Apparate fontroliren — | 
Nieren in Thätigkeit | 


| ten umd wenn ioir müde find, ruben mir. 


Es ift nußlos das leidende Organ zu bebandeln— 


unregelmäßige Herz— die Franfe veber— der re⸗ 
Magen — die affizirten Nerven. 
Wendet Euch den 


das 
befiirende 
nicht Schuld daran. 
ſie fontrolliren. 
des Yeidens finden. 
Di:s ift nichts Neucs— dies ı 
nen. Aber es blieb Dr. Shoop vorbebalten, Ddieie 
Kenntnijie praftiih anzumenden. Dr. Ehoop's Wie: 
derherfteller (Reitorative) ift Das NRefultat eines vier: 
tel Kahrnuinderts Fyorihens nah gerade fold' ei 
Mittel. Ss wirft niht auf das Organ, aud be 
täubt e& nicht die Schmerzen — jondern cs wirft jo 
cleih auf die Nerven—die inneren Nerven, nic 


Nerven zu, 


| tertwährsnd obne 
Dieje find | 
I nicht einmal erfabren, 
Dort werdet Ihr den Siß 


faun fein Arzt Teugs | 
| nüslichen Ywed. Denn es 


| das 
einem | 
| handıung gebeilt werden 


Kraftnerven und rihtst jie auf, ftärft fie und mad: | 


tie gejund. 


Sür Magenleiden 


Der Magen wird Durch einen zarten Nerven fon 
trellirt, genannt der Solar Plerus. Fauſtkampfer 
milien, dab ein Schlag über ven Magen — 
Soler Plerus:Ehlaga — Sie jiher fempfunfäbig 
madht. Denn Ddieier Nero it zehn Mal jo empfind 
Ich, wie die Bupille Fures Auges. Dod der Solar 
Tlerus ift mir einer don den „Zentren der großen 
inneren Nerven — der FKraftnerven. Gs tft einer 
der Hauptnerven, der Magen ift fein Sklave 
Thatſächlich jtıd affe Magenleiten Nerverleiden — 
innere Nervenleiden — Splar Plerus-Yerden. Dr. 
Shoop's Wicderberfteler (MNeitorativer ftärft Die 
u ftärtt den Solar Plerurs, und 

5 Mogenliiden ft gehoben. 


Nerven 


| gus ſchließlich 
ein | 


| durd Diejelben Gifte 


ı nadlajien, 


Guh ebenio Teicht erflären, als 
nicht, 
leugnen fann. Und alfe Angretici 
wie die Berge. 
die 
jiher ift. NRachfterdes wird Euch 
Uber mein: 
wenn br meine Offerte 
Gründe 
tbun. 


baben 
leicht 


die 


Armen 
Die 
Frauen, 


Dollar⸗Pa⸗ nicht 


milien itt Tr. Shoop's 
find die, mit denen 

vielleicht, 
tagen würde Gudh zu jagen, 
Prinzipien, die ich anwende, 


Ein Band der Sympathie. 


@3 iit Mar, dab das innere Nerveniuiten da? 
midtigfte Spitem im menschlichen Körper ift. Unjer 
Yeben bänat von der Thät t der Yebensorgane 
ab. Wenn fie arbeiten, leben wir, Wenn jie auf: 
bör:n, fterben wir. Solanae jic ibre Funktionen rich: 
tig amsüben, jind mir gejund. Wenn jie darin 
T en, jind wir franf. lmd die Yebensorgane, 
jedes einzelne, hängen von dem inneren Nerveniy 
fte m ab, denn es rcanlirt jie nicht nur—es veriekt 
ite_ın Trätigfeit und fontrolfirt jie. 

Tie Urkeit der inneren Nerven 
wichtigste — es tft die mübiamite. 
deren Nerren werden tillfüriih angeftrengt. 
denfen und jprehen und bewegen 


dabinftechende 


Pehandiung 


das Her, Die Yeber 
Aufbören 
ihre Pilihten ausüben. Wr lönnen ı3 
ob jie müde oder angzariffen 


Magen, 
eder müde 


find, außer daß die Organe, welche fie 
qwach werden. 
Dieſes ſtarke der Sympathie dient ein 
zeigt uns Mar, 
Zimsige eines großen Spftems 
Syſtem ſtark machen, wir jed:n 
Deshalb können viele Leiden durch eine Art Be— 
denn nahezu alle Krank 
nnere Nerven-Krank 
heiten und theiten wie orga— 
niihe Störungen rübren bänftg von einem Ma n» 
gel der richtigen inneren Rerden Behandlung ber. 


Tand 


Kervenfranfbeiten- 
ander: Arten Ara 


berten jind 


— — 


Für Nierenleiden 


Blutfiltriret. t 
inneren Nerven beberrit. 
beberribt und regiert. wırd 
Wenn der Nenal Rlerus 


Nieren jind die 
pon Deu 
Der Theil, welcher jie 
der Renal PBlerns genannt. 
ihwadh und unr:gelmäßia irn, werben die Rieren 
veritopit, die jic ausmerfen 
fjolten. Keine Nierenbehandlung verm ag fie zu rei 
niaen oder zu beilen, und ce3 gebt bon cinem 
Stadium in's andere, bis die Nieren jelbit zu 
jammenbrechen fih auflöjen. 63 gibt nur 
eine Art, die Nierenleiden zu heilen, und Das tl 
durch tie inneren Nerven, Die jte beberricen, und 
die Dr. Shoop's Wiederherſteller (Reſtorative, allein 
zu ftärfen und zu reinigen bermag. 


Die 


und 


Guh jagen, weshalb Wajier in der 
Kälte gefriert und weshalb Hitze Eis ſchmilzt. 
eine Entdedung gemacht zu baben, denn jede Einzelheit mei— | 
ner Behandlung ift jo feit auf Wabrbeiten begründet 


Ach bielt mich einfah an dieje Wahrheiten und jegte 
Ingredienzi⸗ n zu einem Mittel zufammen, 


jahrelangen Erperimente fomı nen Euch nicht zugute, 
und ſogar Glauben heilen nicht. 


In acht zig tauſend Ortſchaften — 
Miederberfteller (Reftorative) befannt. 
Xbr verfehrt 


deren Leiden c5 geboben bat. 
daß ih in den neuen mediziniichen 


einen falihen Weg verfolge. 


it nit nur dis | 
Denn unjere an» | 
Mic | 
uns nah PBelie: | 
Aber vr | 
die Nieren miüjjm | 
Tag und Nacht, erfriiht | 


beberrichen. | 
em | 
dak alle | 


imd—dak inenn mir | 
Zwsia ftärfen. | 


Ste werden | 


Sabren, 


| ſechs 


Ich behaubte auch eine 


die Niemand | 


ijien meiner Medizin jind jo alt Aber diefe 


welches thatiählich 
den Grund angeben. 


Thatjaden und 
nur 


Denn 
Das Mittel laun es 


annchmt. 


juche Euch. 
in mehr ala einer Million Ta: 
63 
Gure freunde und Nachbarn 


| iwertb don Tr. 
| 
der cs | 


63 gibt feinen Arzt 
Und jeit 


. £ * * — . ” 
Biele Yeiden— Ein Heilmittel. 
Ich hab disje der Ginfacdhheit halber die inneren 

Nerven genannt. Ahr aebräudliher Name it „ſym- 
bathetijche” Nerven. Aerzte nennen vie bei dieſem 
Namen, weil ſie in ſo enger Verbindung iteben — 
weil jie mit einander ſympathiſiren. Die Folge iſt, 
dak wenn ein Zweig angegrt iffen, au der ander: 
gejchträcht wird, deshalb führt cine Krankheit zu eis 
ner anderen, deshalb iverden Tyülle „fomplizirt®. 
Denn disjer jarte Nero ift der empfindiihfte im 
menichlihen Körper. 

Grllärt Euch Dies nicht einige der 
in der Medizin—ift es nicht ein quter Grund, mes 
halb andere Behandlungen fehlacihlagen ba» 
b.n mo gen. 

Seht Ihr nicht 


Ungewißbeiten 
Arten 


dak Dies Neu in der Medi 
zin iſt? Das dies fein frlidwerf oder Stimulanz- 
mittel ift— etwas ftillındes, betäubendes? Scht hr 
nicht, Ddak 8 Direft auf die Wurzel des Yeidens 
acbt und die Uriadhe bejeitigt? 
Aber ich erwarte nidt, daß 
meiner Angaben Glauben ſchenkt. 
Ihr meinen Worten glaudt. bis Ihr meine Medt- 
din in Eurem eigenen Hauſe auf meine Koſten ver— 
jucht habt. Würde ih Euch einen vollen Tolar wertb 
frei oiferiren, wenn ih irgendmwelde falihe Angaben 
macht:? Mürde ih Eudh nah Furem Wpotbeter ge» 
is den Abr fennt--ınd Euch eine Flaidhe 
vr Medizin ausmwäble J laifeı, ivenn Sie 
u Helfe n würd:? Könnte ih es tbunm, 
kimmt wüßte, Dub — Me 


" > 8 
Für Herzleiden 
J 

Herz ſchlagt mehr 
und jeder Herzichlag iſt ein 
NRervenzweig 
zzaiſt eine Muskel, aber 
sfel in Thättgfeit jent, 
rſchwache⸗ 
e direkte Folge ih en oder 
uregelmäkiaen Weroes inneren Wevs. Im 
Serzleipen zu furiren, made man den Nerv normal. 
Dr, Shooy’3 Wiederberftellee (Reitorative) erneuert 
den Kordiac Plerns, gerade wie cs Den Solar 
Plerns und den nal Plexus erneuc 
find aleihe Theile von dem aro Ben 
ipitem - Die Kraftnerven Die 


Fur wie zehntauſend 
Tag 


uneren aenennt Der 
es ı1t Der 
„sin un 


einabe in 


Kern. "der Di 
regelmaptge 
jedem Falle 


Der 3 it 
eines 


cit, Denn 
neren — 
Hauptnerven. 


Ahr irgend tmelden | 
Ah will nicht, dark | 


nit | 


Zeichen von | 
Gardiac 


niht ein 
jeldft überzei eurgt habt. 


mand bat je jo Schwer ver ſucht. 
Zweifel zu beieitigen. 
Nertrauen Kuh bieten Tann. 
beweift auf's Bee mein unbegrenztes Vertrauen. 


vollen Dollar werth frei. 


wo mein Mittel Die jchmerfic Probe befinden, ber ie 
Medizin umterworfen murde—jagte ih „Wenn es fehlihlägt, To: 
ſtet es nichts“ — und es bat nie fehlgekhlagen, wenn e3 irgend eime 
Möglichkeit auf Erfolg aab. 
Berge don Beweiſe nützen denen wicht, Die ihre Augen 
ichlishen und fih don Zmeifel beberrichen lafien. Denn Zweifel ik 
ichiwerer zu befeitigen als 
Vertrauen baben gs zu verfucen, nicht beilen. 
So jekt made id 
und übergebe die 
in der Welt beittc- —und fomme zu Gucb als ein Fremder. 


Kranfdeit. Ab Tann diejenigen, vie fein 


diefe Offerte, Ich lajie die Beweiie aufer Acht 
natlace, daß ih die größte mediziniihe Praris 
Ich er⸗ 
Mort zur alanben. was ih jage, bis Ahr Euch 
Ich erbiete mich, Euch einen vollen Dollar 
Shoop'? Wiederherſteller Meſtorative) zu geden. Ne⸗ 
jede mögliche Entſchuldigung für 
das Me: ıkerftc, ma3 mein unbegrentes 


Sie it offen, ebrlih und rei, Sie 


Es if 


Schreibt an mid. 


Tie erfte freie Flafbe mag binreichen, um eine 
Seilung zu erzielen — aber dies veripredhe ich nicht. 
Auch befürdte ih den möglichen Beriaft an Profit 
nicht, insmn es der all ift. Denn dadurch wird der 
Gebrrite scher überzeugt, über allen Zweifel, dak 
jedes Wort, was ich jage, wahr ift. 

Die Offerte ailt für Alle, überall. Uber Ahr müht 
an mich megen der Anmeijung der freien Dollar 
rlajche jshreiben. Alle Apotheker laljen & Euh nice 
anf Probe. Dann werde ih Fuh an einen veriveiien, 
welcher es thut. Fr überreiht Fucdh eine Flaiche ber 
reitwilligft dan jeinem PRorratb, ald ob Ahr den 
Dollar dafür hingelegt hättet. Schreibt heute wegen 
der Anmeifung. Dir Offerte mag bald zurüdgezogen 
werden. Ich werde Euch das Buch jhiden, um mel: 
ches Ihr erſucht. Es iſt frei. Es wird Euch helfen 
Euren Fall zu verſtehen. Was kann ich ſfonſt noch 
tbun, um Kuh don m: inem Interefie, von meiner 
Aufrichtigleit zu überzen 


freien 
eine 3 

Flaſche 

adreſſiten 


einer 
für 


Wegen 
Anweiſung 
volle Dollar 

ü Ihr 


uch 6 über Rheumatiämus, 


lches Buch Idrt wünſcht. 


Gebt an, welches 
Milde Fälle werden oft mit ein oder zwei Flaſchen 
kuritt. Verkauft in vierzigtauſend Apothelen. 


Für Frauenleiden 


iden. a. uen cigentbüm 
veruriadt ch Schwäche der 
63 iit ——— ein krankes 
und zu bebhandeln, wenn es voll 
inneren Nerven abbängt. Schwäche 
uncten ı Nerven, tvenn midht bejeitigt, Debnt ji 
aus Der aewöbnlibe Name für Die inneren Per: 
ws lautet: „Enmbaibetiide Nerven.“ Xeder Mitiel 
punkt ftebt im emger Verbindung mit Den anderen, 
nnd wenn einer außer Ordnung geräth. iſt all⸗ 
gemeine Schwähe und Unordrung bäufig unver 
meidlic. Dr. Shoop’s MWiederberiteller (Reitoratide) 
ftärft die inneren Kerpen allmählich und beicitiat Me 
Urſache von Schwäche nachhaltig und auf immer 


einabe alle Y: Die den 


— n 


ndig ve d 


Dr. Shoop's Wiederberfteller 


Man follte aus Sparjamteit eine Flafche von Dr. Shoop' 
ein paar Dofen Euren Appetit jtärfen, Eure 9 


unwohl iſt, werden 
zu gefährlicher Krankheit verdichten. 


wer⸗ 
zu er⸗ 


— Die oſtindiſchen Truppen 
den, um ihre Schlagfertigkeit 
höhen, neuorganiſirt. 

— Pauline Aſtor, Tochter von Wm. 
Waldorf Aſtor, hat heute in London 
einen britiſchen Hauptmann, Spender— 
Clay, geheirathet. 

— Auf den britiſchen Dampfer 
Hercules wurde bei Larache, welches 
im Belagerungszuſtand iſt, geſchoſſen. 
Der Ort liegt 45 Meilen von Tanger. 

— Die Calve ſang geſtern Abend in 
Berlin in „Carmen“ vor ausverkauf— 
tem Hauſe. Die Kritik zeiht ſie fal— 
ſcher Auffaſſung der Rolle. Die Sän— 
gerin fand nur eine laue Aufnahme. 
Die Anklage des Hochverraths 
gegen den deutſch-finländiſchen Sena— 
tor Schaumann ſtützt ſich auf eine 
Schrift zu Gunſten der Bildung von 
Bürgerwehren zur Vertheidigung der 
gewährleiſteten Rechte. 

— Mit vier Stimmen Mehrheit er— 
hielt das franzöſiſche Miniſterium in 
der Kammer ein Vertrauensvotum, 
doch dürfte Kriegsminiſter Andre die 
Beförderung von Offizieren wegen ih— 
rer politiſchen Anſichten mit ſeinem 
Amte büßen. 


“:otalberidt, 


Sudte den Tod. 


John Webber warf ficb vor eine heranbrau- 
fende £ofomotive. 


5 


— ler immer in der 
Mattigteit heben und Euch aefund maden. 


Eine Dofis rechtzeitig ijt daher wahre Sparfamteit. 


Durch Urbeitslofigfeit und dadurd | 


bedingte Noth zur Verzweiflung ge: 
bracht, warf fich geitern Abend der 33= 
jährige John Webber, 
Str. an Wood Str. 

braufende re der Chicago 
Quinn Bahn. Er 
murde jo jchlimm zugerichtet, daß die 
Uerzte im County-Hofpital, in dem 
er Aufnahme fand, feine Hoffnung he- 


Nr. 35 ist 
bor eine heran= 


ı gen, ihn am Leben erhalten zu fünnen. 


Rn — Als Webber ſich von ſei S 
— Frau Sadie Rawſon von New ſich ſeiner Schweſter. 


verdünnte 


New | porausfichtlich genejen. 


Glücklich 


bei der er — verabſchiedete, ſagte 
er zu ihr: „Du wirſt meine Leiche auf 
den Eiſenbahngeleiſen finden“. 


Aus unbekannten Gründen trank 
geſtern Frl. Emma Schroeder, 
Jahre alt, Nr. 1903 W. Polk Str., 


Karbolſäure. Sie wird 


In einem Anfall von Schwermuth, 
bedingt durch unglückliche Familien— 
verhältniſſe, trank geſtern die 33jäh— 
rige Frau Hannah Waupne, Nr. 616 
W. North Ave., 
Straßenbahnwagen an Columbia 
Place und Milwaukee Ave. Sie be— 
findet ſich in ärztlicher Behandlung. 

— — — 
Veoples T. & S. Baut. 


Das durchaus modern entworfene Gebäu— 
de, welches die Peoples Truſt & Savings 
Bank an 47. Str. und Aſhland Ave. zum 
Koſtenpreiſe von 550,000 aufführen läßt und 
ſofort nach ſeiner Fertigſtellung beziehen 
wird, nähert ſich ſeiner Vollendung. Das 
Sicherheitsgewölbe wird mit einem neuen 
Einbrecher-Alarm verſehen werden, der in 
Thätigkeit tritt, ſobald nach Schluß des Ge— 
wölbes deſſen Außenthür auch nur mit einem 
Stecknadelknopf berührt wird. Die Ge— 
ihäftsbureaur im 2. Stodiwerf find jchon 
faft jämmtlih im Noraus vermiethet worden. 
Das dritte Stodwerf enthält eine aroke Lo— 
genhalle, Parlors, Raudh-: und Zpeijezim= 
mer. Die Bant, die bis zur Fertigftellung 
ihres eigenen Heim! ihr Quartier im Ge 
bäude 4711 Aihland Ave. aufgeichlagen hat, 
madıt vorzüglihe Gejchäfte und verlegt jich 
bejonders auf die Beleihung von Grund: 
eigentbum in ihrer Nahbarichaft. Sie hat 
fterts eine große Zahl von SHnpothefen auf 
jolhes Eigenthum zu verlaufen, und da jie 
ihr eigenes Geld auf das Grundeigentbum 
leiht, jo ift Har erſichtlich, daß ſolche Hypo— 
thefen eine fichere Kapitalsanlage bilden. Die 
Tireftoren derBanf find Reljon Morris, von 
der Firma Neljon Morris & Eo.; J. A. 
Spoor, Präfident der Union Stod Yard & 
Tranfit Co. C. * Clauſſen, Eſſiggurlen⸗ 
Fabrikant; S. R. Flynn, Präſident der Na— 
tional Live Stock Bank; Arthur Meeler, von 
der Firma Armour & Eo.; und Mm. i 
Rathje, Dur Präfident und — 


au, EN Fate 


Einf „An 


——— 


35 | und babe erklärt, da er fich nicht fo- 


i 


Chloroform in einem | 


Qus den Bolizeigericdhten. 


$. D. Comerford um $3 und die Koften 
gefränf:. 


% D. Comerford, 
Kandidat für das Unterhaus der 
Staatögejeggebung, fand ſich heute 
bor Richter Prindiville ein, nachdem 
ihn diefer „in contumaciam“ zu $3 
Strafe und den Koften verurtheilt 
hatte. 

Er mar fehr ungehalten, als er von 
der Sachlage in Kenntnig gejebt 
wurde. 

„Richter Caverly hat ſein Wort ge— 
brochen,“ ſagte er. „Er verſicherte mir 
geſtern, daß mein Fall erſt um 10 Uhr 
aufgerufen werden würde.“ 

„Das geht mich nichts an,“ antwor— 
tete der Richter. „Dieſer Gerichtshof 
wird punkt neun Uhr eröffnet. Mer— 
ken Sie ſich das!“ 

„Von der Angelegenheit iſt von hier 
aus viel zu viel Weſens gemacht,“ be— 
merkte Comerford. 

„Sie irren ſich, wenn Sie glauben, 
daß von hier aus die Neuigkeit aus— 
poſaunt wurde,“ lautete die Antwort. 

„Nun gut,“ ſagte der Politiker, „ich 
werde keine Bürgſchaft ſtellen und 
mich entfernen, ganz gleich, ob ich be- | 
ftraft bin oder nicht.“ 

Stolzerhobenen Hauptes 


demofratifcher ı 


ſchritt er 


aus dem Gerichtsſaal und unterhielt 


ſich dann äußerſt lebhaft mit Inſpek— 
tor Lavin über die unliebſame Ange— 
legenheit. 

Comerford, der im Hauſe Nr. 904 


W. 12. Straße wohnt, wurde von dem 


Poliziſten Matchett von der Hauptwa— 


| che verhaftet. 


Der Scherae behauptet, daß er jah, 


wie Cromerford vor dem La Salle ı 


Str.:Bahnhof von einer öftlich rabren= 
den 12. Str.-Car fprang, eine Börfe 
aufhob und wieder aufjprang. 

Einen — jpäter habe ihm 
Frau W. PBatterfon, Nr. 74 W. 
Van — Str., gemeldet, daß fie 


| ihre Börfe verloren habe. Er jei dann 


dem GStraßenbahnmwagen nachgelau- 
fen, habe ihn eingeholt und Comer- 
ford erjucht, die Börfe zurüdzugeben. 
Der Herr Jet beleidigend geworden 


weit erniedrigen würde, an der Geite 
eines Menichen in Uniform zu gehen; 
auch möge fich der Polizift hüten. Er 
habe Einfluß und fünnte ohne große 
Mühe ihn binnen drei Tagen um Amt | 
und Würde bringen. Da jet ihm | 
nichts übrig aeblieben, ala den Prahl— 
hans zu verhaften. 

George, ein Bruder von F. 
Eomerford, der mit ihm bdingfelt ge- 
macht wurde, ift gleichfalls beftraft 
worden. 


9 


— + 


An der Ehwebe. 


Richter Dimne bemilligte heute das 
Einhaltsgefuh, melhes von WR. 
Plamondon, Hugo Bam und etwa 
fünfziq anderen Befitern eleftrifcher 
Kraftivegen aegen die Parfbehörden 
eingereicht imorden ift, um diele an der 
Durdführung ihrer Beitimmungen 
zur Kontrolirtung des Kraftwagen— 
verfehrs zu verhindern. Der Richter 
meinte, die fraglichen Beitimmungen 
feien zu millfürlicher Art und würden 
bejonder® durch ihre Verfchiedenheit 
zu einer Beläftigung, die nicht gebul- 
det werden fönne Die ftädtifche 
Kraftwagen-Ordinanz hält dagegen 
der Richter für vernünftig und gut, 
weshalb er es auch abgelehnt hat, den 
Einhaltsbefehl auf die Stadtverwal—⸗ 
tung auszudehnen. Die Rechtsvertre⸗ 
ter der Stadt ſollen binnen zwanzig 
Tagen eine Erwiderung auf das Ge— 
ſuch der Antragſteller einreichen. In— 
zwiſchen bleibt aber der Einhaltsbe— 
fehl in Kraft, welchen die Inhaber 
elektriſcher Kraftwagen ſchon vorher 
von Richter Honore gegen die Stadt 
erlangt haben 


Aus dem ſriminalgericht. 


Speiſekammer haben. 
Vernachläſſigt mögen dieſe Uebelſtände ſich 


| 


Wenn Tage fommen, an denen man 


Ertränfte fid. 


m. Wolf wegen angeblidyer Unterfchla= | Die Keiche der Fran Mary Heinz aus der 


| ua poreffirt. 


| Bor dem Tribunal des 


Tuthill wird Wm. Wolf, früherer Ges | 


Ichäftsführer des Roſeland-Zweigge— 
ichäftes der New York Bargain Sto— 
res, unter der Anklage prozellirt, jei- 
nen Arbeitgebern $1500 unterfchlagen 
zu haben. Er foll nad feiner Verhaf- 
tung geitanden haben, $800 unterfchla- 
gen zu haben. Die Prüfung ver Bü- 
cher hat aber angeblich ergeben, daß 
die Unterfchleife fih auf $1500 belau- 
fen. Ihm mwird ferner zur Lajt ge- 
| leat, Waaren der Firma an „Freun= 
| dinnen“ verfchentt zu haben. Die 
| Staatsanmaltfhaft wird fich bemü- 
ben, diefe jungen Mädchen zu veran= 
laffen, am Montag als Zeuginnen ge: 
| gen ihn aufzutreten. Er foll auf qro= 
Bem Fuße gelebt haben, obmohl er nur 
| 520 Wochenlohn erhielt. 

ı Ungeachtet des Einfpruches bes 
Hilfsftaatsanmwalts John R. Nemco- 
mer gewährte heute Richter Honore 
der Mary Henze, alias Mutter Kray, 
einen neuen ‘Prozeb, da der gegen fie 
ı abgegebene Wahrfpruch angeblich feh— 


war ſchuldig befunden worden, 


Richters | 


| 
| 


| minderjährige MaryNovaf in dem von | 


ihr betriebenen Freudenhauſe beher— 


| berat zu haben. 
| In einem anderen Falle war fie 


‚ aleihfalls Tchuldig befunden morden. 


| Ihr wurde auch damals ein neuer | 


ihrer Verurteilung endiate. Sie 
| murde zu Zucdthausitrafe von unbe- 
ı ftimmter Dauer verurtheilt, die fie 
noch zu verbüßen hat. 

—ı 2 — — 


Zödtliger Etur;. 


rau Anna Carrigan, 67 Nahre alt, 
| Nr. 6745 Langley Woe., fiel oder 


prang geitern Ubend aus einem Tren= | 
iter im dritten Stodmwerf des Gebäus | 


des Nr. 574 Calumet Ave., der Woh- 
nuna ihrer Tochter, Frau T. %. Kane, 
und verfchied mwenigelugenblide, nach: 
dem man fie vom Pflafter aufgehoben 
hatte. 

Die Frau war franf und wurde von 
ihrer Tochter verpflegt. Lebtere ift der 
Anficht, dab Ddiefelbe in einem Anfall 
bon afuter Nervenzerrüttung aus dem 
eniter fprang, oder aber, daß fie das 

ı yenfter für die nad dem Korribor | 
führende Ihür hielt und unabfichtlich 
in die Tiefe ftürzte. 

— — — — 
Muthmaßlich ein Chicagoer. 


Die hieſige Polizei murbe i in Stennt- 
niß aejegt, daß geitern Abend auf den 
Rangirböfen der Chicago & XAlton- 
Bahn in Noliet von einem Spezialpo- 
liziften ein Dann erfchoffen wurde, in 
deifen Ialche eine Gefchäftstarte der 

| Royal Zrujt Eo., Chicago, mit dem 
| Namen $ohn Debans gefunden wur— 
de. Detektives bemühen ſich zur Zeit, 
feſtzuſtellen, ob der Verſtorbene in 
Chicago wohnte. 
— — —— — 

— Die Reifende.— Prinzipal: „Wer 
ift denn Draußen?“— Lehrling: „Eine 
Mufterfrau.“ 


7 5 008 Koftenpreijes 
von Fleiſch 


Reiche Sahne mit 


Grape Nuts 


Ein praͤchtiges Gericht. 


lerhaft und damit ungeſetzlich iſt. Sie Co. 


die | 


jegt nich!“ 


Kaaume in Doualas Park a fit. 


Aus der Lagune im Douglas Part 
tmurde heute früh von dem Parfpolizi- 
ten Charles White die Leiche der 29- 
jährigen Frau Mary Heinz aefifcht, 
bald nachdem ihr Gatte fie der Poli 
zei als vermiht gemeldet hatte. Sie 
hatte fich geftern Abend mit den übri=- 
gen yamilienmitgliedern zur Rube be= . 
geben. Als ihr Man heute früh er- 
machte, war fie verfchmwunden. Man 
muthmaßt, daß fie in einem Anfalle 
bon zeitweiligem \rrfinn in der Nacht 
ihre Wohnung verließ, fich nach dem 
Park begab. und Gelbftmord beging. 


* Ertra Bale, Salvator-und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo.. zu haben in Fyla= 
fhen und FFalfern. Tel. South 869, am 


Einhaltsbefehl. 


DerStaats-Superintendent für das 
Verſicherungsweſen iſt um einen in 
haltsbefehl gegen die Weſtern Union 
Life InſuranceCo. und die Inſurance 
of Pennſylvania eingekommen. 
Seiner Behauptung nach haben beide 
Firmen das Staats-Verſicherungsge— 
ſetz übertreten, indem die erſtere Ge— 
ſellſchaft einen Theil ihrer Beſtände 
und Verbindlichkeiten an die Pennſyl— 
vania-Geſellſchaft zu übertragen ver— 
ſuchte. Nach den Staatsgeſetzen von 


Vrozeß bewilligt, der aber wieder mit Illinois darf aber eine ſolche Ueber— 
tragung nur mit der Genehmigung 


von zwei Dritteln der Policen-Inha— 
ber geſchehen. Wie der Kläger behaup— 
tet, ift jedoch feinerleißenachrichtigung 
an dieje verfandt worden. 
— —— — — 
Waſſer⸗Bulletin. 

Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen von einwand— 
freier Beſchaffenheit. 

u — 

RMbeumatismus, in dieſem Klima ſchmerzbafter als 

jedes andere Leiden, geheilt dur Rezept Rr. Sl, 


bon Gımer & Aınend. 
— — — 


* Der im Plaza Hotel wohnhafte 
Makler Samuel H. Hubbard hat heute 
den in Epanjton wohnhaften Wm. 9. 
Brown, Sekretär der international 
Reatitry Eo., auf $40,000 Schaden 
erſatz verklagt. Brown ſoll den Klä- 
ger unlängft an Michigan Ave. und 
Part Row mit feinem Kraftwagen 
überfahren haben, tmobei Hubbard 
ſchwer verlegt worden fein foll. 

* Megen angebliher VBerleumbung 
bat Charles G. Breitenbadh, 131 Wa: 
bajh Ape., feinen früheren Arbeitäge- 
ber William U. Rogers, den erften Ge- 
Ihäftsführer der Gilbermaaren-fFir- 
ma gleichen Namen?, im Guperior- 
Gericht auf Schadenerfag in Höhe von 
$100,000 verklagt. Am 22. Septem- 
ber jollen nad; Angabe des Klägers 
zwijchen ihm, dem hiefigen Geichäfts- 
führer, und jeinen Arbeitägebern be- 
züglich eines Kontrafts, der zwiſchen 
Breitenbah und der Firma beftand, 
Streitigfeiten entjtanden fein, die ihn 
peranlaßt bätten, feine Stellung auf: 
zugeben und ein Gefchäft für fich jelbft 
anzufangen. Kurz nachher foll John 
Roger3 nah Chicago gefommen fein 
und mehrfach verleumberifche Angaben 
über ihn ausgeftreut haben. 


— Eine dumme Gedichte. — Was, 
ber Schneider bat ‘hnen meinen Ans 
zug nicht mitgegeben?“ — „Nee, er 
meente, Sie mechten jo freindlich fin 
und jelber tommen.”— „a, haben Sie 
ihm denn nicht gejagt, ich wäre franf 
und könnte nicht ausgehen?“ — „\ 
freilich, Herr Doktor, er meente amwer, 
wenn Sie nich ausgehen fünnten, da 
brauchen Sie oo) den neien Anzug 
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.83. 
Bere A 


Entered at the Postoflies at C’hieago IL, as 
ereand c\ass wstier 


Dumm, aber glüdlid. 


Der Norbfee-Zwifchenfall ift jo gut 
tvie erledigt; bie Gefahr eines Krieges 
zroifchen England und Rußland tft be- 
ſeitigt und der Schiedsgerichts-Ge— 
danke feiert einen ſchönen Sieg. 

England und Rußland haben ſich 
dahin geeinigt, den Zwiſchenfall nach 
den Paragraphen 9 bis 14 des Haa— 
ger Friedenskonvents zu erledigen. 
Dieſe Paragraphen beſtimmen, daß in 
Fallen, wo eine Meinungsverjchieden- 
heit über Thatfachen beiteht, die nicht 
auf dem gewöhnlichen biplomatifchen 
Mege behoben werden Tann und bie 
meder die nationale Ehre 
noh wichtige Lebenzinte- 
rejjen der betreffenden Mächte be- 
rührt, biefe die Angelegenheit behufs 
Teitftellung der Thatfachen einer inter- 
nationalen Unterfuhungs-Kommiffion 
überlaffen, deren Aufgabe e3 dann tft, 
durch eine’unparteiifche und gemiljen- 
hafte Umfrage und Unterfuhung an 
Drt und Stelle den Thatbeitand auf: 
zuflären und an alle Vertragsmächte 
einen ausführlichen Bericht darüber zu 
erſtatten. Diefer Bericht der interna- 
tionalen Unterfuhungstommijfion bat 
in feiner MWeife den Charakter eines 
endgiltigen Urtheils. E3 läßt den in 
Streit liegenden Mächten die polle 
Treiheit, fi auf Grund des Befunds 
bin gütlich zu. einigen, oder die Ver— 
mittlung anderer Mächte oder endlich 
da3 Schiedsgericht anzurufen. 
Gefchieht das Lebtere, dann ilt jede 
ber betreffenden Mächte gehalten, ein 
Dokument zu unterzeichnen, in mel: 
chem ihre Seite der Angelegenheit nie= 
vergelegt wird, gqefagt wird, wie meit 
das Schiedsgericht in feinem Sprud) 
gehen darf, um ihn annehmbar zu mas 
chen, und erflärt wird, daß man Jich 
dem Urtheil des Schiedägerichts fügen 
mil. &3 mag alfo jehr aut fein, daß 
ed gar niht zu einem Schiedsgericht 
fommt, jondern England und Ruß: 
land nad Teititelung des Thatbejitan- 
de3 unter fich eine Einigung erzielen. 
Aber wie ſich der weitere Verlauf ge— 
ſtalten wird, das iſt ſolange die 
Angelegenheit nur friedlich erledigt 
wird und das ſcheint doch gewiß — 
pöllig nebenſächlich. Wenn es auch gar 
nicht zu einem Schiedsgericht kommt, 
ſo wird die Erledigung des Zwiſchen— 
falls doch ein Sieg desSchiedsgerichts— 
gedankens ſein und zwar ein Sieg, der, 
wie es ſcheinen will, ſo glänzend iſt, 
wie er unerwartet kan 

Es war viel Glück * der Sache. Die 
Erklärung des ruſſiſchen Admirals 
Rojeſtwensky ſcheint ſo glücklich gewe— 
ſen zu ſein, wie ſie dumm war. Sie 
erinnert an das ſprichwörtliche Glück 
von Kindern und Betrunkenen. Denn 
wenngleich der britiſche Premiermini— 
ſter geſtern Abend, indem er die Beſei— 
tigung jeglicher Kriegsgefahr ankün— 
digte, mit Recht ſagen konnte, die ruſ— 
ſiſche Darſtellung des Zwiſchenfalls 
ſei gleichbedeutend mit einem Angriff 
auf Großbritanniens nationale 
Ehre, ſo konnte England doch gar 
nicht gut anders als einer Feſtſtellung 
des Thatbeſtandes durch eine unpartei— 
iſche internationale Kommiſion, bei— 
pflichten. Denn wenn man auch feſt 
überzeugt iſt, daß die Torpedoboote, 
die der ruſſiſche Admiral geſehen ha— 
ben will, nur in ſeiner Einbildung be— 
ſtanden, ſo geht es doch nicht an, daß 
England zu Rußland und der übri— 
gen Welt ſage: der Admiral lügt, ſei— 
ne Geſchichte iſt reine Erfindung. Das 
einzige was unter den Regeln interna— 
tionaler Höflichkeit unter dieſen Um— 
ſtänden möglich war, war eben, den 
Thatbeſtand durch Unparteiiſche feſt— 
ſtellen zu laſſen, und daß es einen ſol— 
chen Fall in Ausſicht genommen und 
vorgeſehen und gewiſſermaßen alles 
dafür vorbereitet hatte, das iſt das 
Verdienſt des Haager Friedensvertra— 
ges. Er erſcheint in vorliegendem Falle 
etwa ſo, wie der Poliziſt, der ge— 
rade zur Stelle kam, als zu nächtlicher 
Zeit ein Bürger von einem Unbekann— 
ten angerempelt wurde. Wäre der Po— 
liziſt nicht zur Hand geweſen, fo 
hätte der Bürger wohl ſchnell ſein 
Schießeiſen gezogen und losgepulvert; 
denn der Unbekannte konnte ja eben⸗ 
ſogut ein Straßenräuber ſein wie ein 
Betrunkener. Einen Poliziſten erſt zu 
ſuchen hätte er weder Luſt noch Zeit 
gehabt. Da ein ſolcher aber zur Stelle 
war, überließ er ihm den „Fall“. 

Gute Beiſpiele verderben böſe Sit⸗ 
ten. In jeder Anrufung des 
Schiedsgerichts liegt eine Stärkung 
deſſelben. In der jetzigen aber ganz 
beſonders, denn dieſelbe ſchafft, wie 
ſchon angedeutet, einen Präzedenzfall, 
ber geeignet ijt, ihm die Zuftänbigteit 
in Fragen, zu geben, die man ihm ge= 
fliffentlich fernzuhalten fuchte. 

Die „nationale Ehre” ift und mar 
zu allen Zeiten der figlichite Buntt im 
Völterverfehrt, und in dem auf ben 
Rordjee-Zmwifchenfall in Anmwenbung 
fommenden Abjehnitt des Haager 
Friedensvertrags werden, wie anders⸗ 
wo auch, Meinungsverſchiedenheiten, 
bei denen die „nationale Ehre“ in Be— 
tracht kommt, ausdrücklich ausgenom⸗ 
men. Der britiſche Premierminiſter 
aber hat die ruſſiſche Darſtellung als 
„aleichbebeutend mit einem Angriff 
auf Englands nationale Ehre“ 
erklärt und doch mwirb zur Beilequng 
des Zwiſchenfalls der „HaagerSchieds⸗ 
gerichts⸗Vertrag“ angerufen! — Mag 
ſein, daß man ſich nicht gut anders 
helfen klonnte; mag ſein, 
Kriegsluſt fehlie — ſicher bleibi, daß 
bamit-eine Art Präzedenzfall geihafz 


dab bie 
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fen wirde wenn fpäter eine Macht un⸗ 
luſt zeigt, eine „Ehrenfrage“ an das 
Schiedsgericht gehen zu laſſen, wird 
man darauf hinweiſen können, daß 
das ſtolze England ſchon einmal Aehn— 
liches that und es wird leichter ſein, 
den Popanz zu beruhigen. 

Es mag daher ſehr gut ſein, daß 
die unglaubliche Dummheit des ruſ— 
ſiſchen Admirals ſich ſchließlich als 
ein großes Glück entpuppt und mehr 
thut zur Förderung und Stärkung 
be internationalen Schied?gericht3- 
und MWeltfrievdens-Gedantenz, als alle 
die nationalen, internationalen und 
interparlamentarifhen Friedenzfon- 
grejje zufammengenommen. Wenn bie 
Noth am größten, ift Gotteshilfe am 
näditen. Das Haager Schiedsgericht 
mar auf dem beiten Wege zum allge- 
meinen Gefpött zu werben. 

Vielleiht wird man dem Admiral 
Rojeitwenzty gerechter Weife noch im 
Friedenspalaft im Haag ein Denkmal 
fegen müffen! 


Billigere Butter? 


Dbaleich das Bundesobergericht ſich 
noch einmal mit der „Oleo-Frage“ 
wird beſchäftigen müſſen, iſt man doch 
wohl zur Annahme berechtigt, daß 
durch die jüngſt gefällte und an dieſer 
Stelle beſprochene Palmöl-Entſchei— 
dung die „Färbe-Frage“, ſozuſagen, 
endgiltig entſchieden iſt. Es war 
zweifellos Abſicht des Kongreſſes, dem 
Geſchäft in gelbem Oleomargarin den 
Garaus zu machen, gleichviel wie die 
gelbe Farbe erzielt wurde; das hat das 
Bundesobergericht erkannt, und wenn 
auch ſonſt nicht immer, ſo iſt es doch 
offenſichtlich im vorliegenden Falle 
entſchloſſen, der Abſicht und dem Wil- 
len der Geſetzgeber gerecht zu werden. 

Man iſt ſich, in den betroffenen 
Kreiſen, darüber auch vollſtändig klar 
und die Entſcheidung des Bundesober— 
gerichts wurde von vornherein als der 
Todesſtoß für die Kunſtbutter-Indu— 
ſtrie bezeichnet. Eine Steuer von 10 
Cents das Pfund kann die Kunſtbut— 
ter nicht tragen. Die Fabrikation 
wird alſo eingeſtellt werden; die Leute, 
die ihr Geld in die Induſtrie ſteckten, 
werden mehr oder weniger verlieren; 
das Publikum wird verlieren, indem 
ihm, ſo weit es für „Butter“ nur we— 
nig ausgeben kann, die Wahl zwi— 
ſchen guter Kunſtbutter und ſchlechter 
Kuhbutter genommen iſt, und dank 
dem Verſchwinden des Oleo-Wettbe— 
werbs die Butterpreiſe ſteigen werden 
—aber die Farmer, bezw. Kuhbutter— 
fabrikanten werden in genau demſelben 
Maße gewinnen. Das iſt wohl ſo der 
allgemeine Gedankengang, und er iſt 
ganz folgerichtig. Denn der Wunſch, 
die Butterpreiſe zu feſtigen, bezw. in 
die Höhe zu treiben, lag doch dem gan— 
zen Verlangen nach einem wirkungs— 
vollen Anti-Oleo-Geſetz zugrunde. 
Den unbequemen Wettbewerb der gu— 
ten und wohlfeilen Kunſtbutter zu be— 
ſeitigen, damit die lieben „Farmer“ die 
Gelegenheit bekämen, ihre Butterpreiſe 
zu erhöhen, war der „Zweck von't 
u Steigen die Butterpreife 

tcht, dann ift das Gefeh ein Fehl— 
lan. 

An dem Willen und an Bemühen, 
die Preife in die Höhe zu treiben, wird 
e3 nicht fehlen, aber der Erfolg jcheint 
no nicht ganz fiher. Wenn ein er: 
fahrener Butterhänbdler, der über die 
verausfichtlichen Folgen der bunbes= 
obergerichtlichen Entjcheidung befragt 
wurde, Recht behält, dann mird eher 
da3 gerade Gegentheil eintreten. „Sc 
erwarte,“ fagte der Fachmann, „das 
Milchereigefhäft in unferem Lande in- 
folge diefer Entfcheidung um volle 100 
Prozent anmwachlen zu jehen. Wenn 
die Farmer erfahren, daß fie den Wett: 
— des billigen „Oleo“ nicht mehr 
zu fürchten haben, werden ſie ſich viel 
mehr noch als bisher der Buttergewin— 
nung zuwenden, und ich glaube, daß 
infolge deſſen die Butterpreiſe bald 
um 10 bi3 20 Prozent fallen werben.” 
Das Scheint auf den erften Blid wiber- 
fpruchgvoll und Unfinn, daß es fo 
fommt ift aber fehr gut möglich, ja e3 
erſcheint beinahe wahrſcheinlich. 

Die Herren Politiker werden nicht 
verfehlen, den Yarımern bei jeder Ge- 
legenheit Klar zu machen, melch’ unge: 
heueren Dienft fie ihnen durch den Er> 
laß des Dieo-Gefeßes thaten, und tie 
Iohnend nun, da der Dieo-Mettbewerb 
befeitigt ift, das Buttergefchäft fein 
wird, und da märe e8 wirklich mun= 
derbar, wenn das Milchereigefchäft 
nicht ftarf anmwachfen würde und ba3 
Butterangebot fo groß würde, daß e3 
die Preije drücdte. Dann könnten toir, 
die Verbraucher, auf deren Geldbeutel 
man es doch am lebten Ende abgefehen 
hatte, lachen, und die geldgierigen 

„Butterfabrifanten” Hätten ba3 Nach⸗ 
fehen, und dag märe mirflih einmal 
ein Stüd praftifcher, ausgleichender 
Gerechtigkeit. — — — 

„Die Irrthümer Parker's.“ 


„Merke nun, wie eine einfache Rede 
dich niederwerfen ſoll!“ Sein ganzes 
Kabinet hat der Präſident in's Feld 
geſchickt, die angeblichen „mistakes 
of Parker“ zu beſtreiten. Vom 
Staatsſekretär bis herab zum Sekre— 
tär des Ackerbauamtes hat einer nach 
dem andern gegen den demokratiſchen 
Präſidentſchafts -Kandidaten ſeinen 
Witz aufgeboten. Einer nach dem an— 
dern haben ſie verſucht, ihn als leicht— 
fertigen Schwätzer hinzuſtellen, 
mit ſeinen Angriffen auf die 


Kein Appetit 


Bedeutet Verluſt der Lebenskraft, 
Kraft und Stärke, und iſt oft ein Vor— 
läufer von ſchlimmen Krankheiten; 
Deshalb iſt es ſchlimm. Das Beſte, 
was Ihr thun könnt, iſt, nehmt das 
große Antegung3- und Gtärtungs- 
mittel 


Hood’s Sarsaparilla 
welches Tauſende furirt hat. 


berr= 


— — — 
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ſchende Partei und ihre Regierungs- | 
führung nur feine eigene Unwiſſenheit 
berrathe und aus einem lächerlichen 
Srrthum in den andern falle. Einer 
nad dem andern haben fie ihn be= 
fhimpft und verbädtigt ala Einen, 
der da behaupte, mas er nicht. bemeifen 
fönne, und ber fi nicht fehäme, 
längſtwiderlegte falſche Anfchuldi- 
gungen zu wiederholen. Und in ge— 
radezu köſtlicher Art hat nun er ſeine 
Antwort gegeben. Er hat ihnen nicht 
Gleiches mit Gleichem vergolten. Er 
iſt nicht in den rüden Ton ſeiner An— 
greifer verfallen. Er hat ſie nicht per— 
ſönlich verdächtigt, wie ſie ihn verdäch— 
tigt haben. Nicht einmal Namen hat 
er genannt. Nur Thatſachen hat er 
erbracht. Nur Beweiſe hat er gelie— 
fert. Und hat damit, in all der rich— 
terlichen Ruhe 
ihn auszeichnet, ohne ein ehrenrühri— 
ges Wort ſeine Gegner zu Schanden 
gemacht. Gründlicher und beluſtigen— 
der zugleich wird in jener köſtlichen 
Szene in Shakeſpeares Heinrich IV. 
nicht der feige Fettwanſt Falſtaff nach 
ſeiner Erzählung von dem Kampf mit 
den Kerlen in Steifleinen als lügneri— 


ſcher Prahlhans bloßgeſtellt, als in 


Herrn Parkers geſtriger Rede die auf 
ihn gehetzten 
der gefliſſentlichen Ableugnung, Ver— 
hüllung und Entſtellung unumſtößli-— | 
cher Thatſachen überführt werden. 

Parker hatte als auf einen Beweis 
der herrſchenden Verſchwendung und 
ſtetigen Steigerung der öffentlichen 
Ausgaben auf das Defizit hingewie— 
ſen, womit das laufende Rechnungs⸗ 
jahr angefangen hat. Wegleugnen ließ 
ſich das Defizit nicht. Aber die Ad— 
miniſtration ließ verkünden und ein 
republikaniſcher Redner hat es ſeither 
dem andern nachgebetet, daß das De— 
fizit n u r daher komme, daß im An— 
fang des neuen Rechnungsjahres grö— 
ßere Ausgaben zu machen ſind als in 
den ſpäteren Monaten; und daß das 
immer ſo geweſen ſei und jedem 
bekannt ſei, der überhaupt etwas von 
der öffentlichen Geſchäftsführung ver— 
ſtehe: „nur der demokratiſche Präſi— 
dentſchaftskandidat wiſſe nicht, was 
jeder Laufjunge im Schatzamt wiſſe“. 
— Herrn Parkers Antwort auf die 
faule Ausrede beſteht in der Verleſung 
von nur ein paar kurzen Zeilen aus 
den amtlichen Ausweiſen des Bundes— 
ſchatzamts. Bericht vom 25. Oktober 
1903 — Defizit $1,141,204. Bericht 
bom 25. Oktober 1904 — Defizit 
über $21,000,000. Beide Berichte ; 
geben das Defizit vom Beainn des | 
Nechnungzjahres (1. Juli) an gerecdh- 
net. Sin genau demfelben Zeitraum fft | 
das diesjährige Defizit um $20,000,- 
000 arößer als das vorjährige Deft- 
zit! — 

* * 

Gleich kurz und niedlich fertigt er 
eine andere Anſchuldigung ab. Er 
hatte in einer ſeiner früheren Reden, 
ebenfalls von der Steigerung der öf— 
fentlichen Ausgaben ſprechend, die be— 
zeichnende Thatſache erwähnt, daß den 
Regierungsbeamten neuerdings verbo— 
ten worden iſt, über die Ausgabenfor⸗ 
derungen für das kommende Jahr ir- 
gend welche Auskunft zu ee 
„Kein Wort davon wahr!” fchrie der 
Chor der Aodmini'trationsvertheibi- 
er; „die Auskunft wird ertheilt, wie 
fie immer ertheilt worden ilt. Parter | 
hat entweder mwiffentlih aelogen over | 
hat leichtfertiger Weile die Lügen Un- 
derer wiederholt. Hätte er im Schab= 
amte nachaefragt, jo mwürde-ihm mit | 
dem größten Veranügen alle die Aus 
funft ertheilt werden, von der er bes! 
hauptet, dah fie nicht zu haben fei. 
Er lügt, wenn er fagt, dak es im 
Schatzamt irgendwelche Heimlichkeiten 
gebe.“ — Worauf nun der Mann von 
Eſopus, den ſie Lügner heißen, in 
ſein Brieftäſchlein greift und ein amt— 
liches Rundſchreiben hervorzieht und 
verlieſt, lautend wie folgt: 

„Schabamt = Departement, Dffice 
des Schabſekretärs, 7. September 
1904. — Abtheilung für —— 
gen, Bureauvorſteher und Abthei— 
lungsvorſteher ... Meine Herren: Es 
wird hiermit erſucht, über die Voran- 
ſchläge dieſes Departements für das 
am 30. Juni 1906 endendeKechnungs⸗ 
jahr keine Auskunft zu ver=-| 
öffentlichen, ehe dieſelben von 
dem Achtbaren Sekretär des Schatz— 
amts gutgeheißen worden ſind. Im 
Auftrage des Schabfefretärs. 

MW. 9. Hill, Haupt-Eferf.“ 

Herr Porier erhebt fein Gejchrei; er | 
febt dem „Lügner“ feinen „Lügner“ 
entgegen; er bemerfit nur in aller 
Rube, daß er daS amtliche Schrift: 
ftüd in feinem Befit gehabt, ehe er 
mit der Beichuldiaung, daß die Wb- 
miniftration jekt mährend des Wahl- 
fampf3 SHeimlichfeitsfrämeret treibt, 
por die Deffentlichkeit trat. Was man 
fi übrigen3 auch denten fonnte, Wer | 
Parker fennt, der kennt ihn als einen 
Mann, melher — im Gegenfah zu 
einem gemwiffen Raubreiter — ftet3 
überlegt ehe er fpricht und nichts faat, 
ma3 er nicht verantworten fann. 

* 5 * 

Nicht minder ſchlagend wie die 
obigen fertigt Herr Parker die übrigen 
Anſchuldigungen ab. Man hat ihn 
der Verbreitung nichtswürdiger Ver-⸗ 
leumdungen befchuldigl, weil er über 
die Zuſtände auf den Philippinen die 
unerfreulichen Angaben eines Man⸗ 
nes mitgetheilt hat, der darüber auf 
Grund eigener Anfchauung berichtet. 
Herr Parker antwortet darauf, indem 
er den Namen ſeines Gewährsmannes 
nennt und zugleich mittheilt, daß deſ⸗ 
ſen Bericht von Männern wie Charles 
Francis Adams, Karl Kai Ed- 
win QBurrett Smith u. U. ihm uge- 
ſchickt worden ift, die fi für die 
MWahrhaftiafeit und Zuverläffigkeit | 
bes Verfaffers verbürgen. Und 'venn | 
Herr Parker in diefem befonderen 
Fal nicht mit ausbrüdlichen amtli- 
Gen PBeltätigungen feiner Angaben 
aufwarten Tann, jo hat er bafür bag 
Vergnügen, auf eine andere amtliche 
Kundgebung zu vermeifen, die auch 
nicht bon jchledhten Eltern ift. Auf 
die beftellte Depefche nämlich, die ber 


und Gelaffenheit, die | 


Adminiitrationgrebner | 


' nen. 


| richt, 


' richt, 


am 28. 


Gouverneur ber Philippinen, Luke 
Wright, zur Abwehr der demokrati— 
ſchen Anklage 
hat herüber kabeln müſſen: wo alſo 
die öffentlichen Gelder benutzt worden 
ſind und die Macht der Adminiſtra— 
tion über ihre Angeſtellten benutzt 
worden iſt, nicht um irgend welche öf— 
fentliche Intereſſen zu fördern, ſon— 
dern zu dem ausſchließlichen Zwecke, 
der republikaniſchen Partei ein Kam— 
pagne-Dokument zu liefern. 

Es iſt nicht viel was Herr Parker 
ſagt, kein Wortſchwall, kein redneri— 
ſches Trompetengeſchmetter er 
ſchwingt keinen großen Knüppel und 
trampelt nicht in Reiterſtiefeln umher 


— es iſt nur die einfache Wahrheit die 


er ſagt, aber gerade um der Einfach— 
heit willen um ſo überzeugender und 
eindrucksvoller. 


Lokalbericht. 
Der Schnirter Tod. 
Der Großgeſhworene Myron 5. Phillips 
jäh dahinaerafft. 


Moron ©. Phillips, Mitalied der 
Dftober-Grandjurn, erhob fich geftern 
Nachmittag, um eine Bemerkung zu 


auf Regierungsfoften | Mutt 


machen. Er hatte nur die beiden Wor= | 


te: „Herr Obmann!“ hervorgebracht, 


ı al3 er auf feinen Stuhl zurüdjant 
und verſchied. 


Der plöglihe Tode2- 
fall ereignete fich während der Verneh- 
mung eines Seugen und berurfachte 
Beltürzung unter den Großgeichwore- 
Somie der Tod des Wlannes 
feitgejtelt worden mar, vertagte fi 


tigt, 


fih die Grandjury bi3 Montag Bor: | 


mittag. 

Phillip wohnte mit feiner Familie 
im Haufe Nr. 914 Iurner Abe. 
betrieb ein Grundeigenthumsgeſchäft 
im Gebäude Nr. 1373 Ogden Ave. 
Sein Xbleben erfolgte um Halb vier 
Uhr. Die Aerzte, welche den Tod feit- 
jtelten, waren übereinftimmend ber 
Ansicht, dab diefer, obgleich der Ver— 
jtorbene herzleivend war, durch innere 
Blutung verurfacht wurde. 

Phillips tit der dritte Großaeichmo- 
rene, der innerhalb der letten 15 ah: 
e „im Gelchirr“ ftarb. 

sei 

—Stafernenhofblüthe. Unteroffizier: 

„Wenn ich fommandire „Rührt euch“, 


| braucht nicht gleich ein jeder den — 


Veitstanz zu kriegen.“ 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter 

Julia Hoffmann geb. Sickel, 
Mitglied de3 St. Jacobi Frauen-PBereind, am 
27. Dftober im Alter don 67 Sahbren jelig im 
Herrn entichlafen it. Die Zeerdigung tindet 
ftatt am Sonntag, den-80. Oltober, um 12.30 
lbr, vom Qirauerbauie, 99 urling Str., umd 
um 1 Uhr von der ©t. Jacobi Ktirde, Garfield | 
Ave. und Fremont Str. nach Wunders Fried⸗ 
hof. Um ſtille Iheilnahme bitten: 


Friedrich Hoffmann, Gatte. 

Garl und Ltto, Söhne. 

Franziska Hoehn, Tochter. 

Charles Hoehn, Schwiegerſohn. 

Diana Hoffman, Schwiegertochter. 
Heinrich u Otto Sickel und Caroline 
Kaat, ——— = 


Sodes- Anzeige. 


sreunden und Belannten die traurige Nach— 
dab unfere innigitgeliebte Mutter, Grob: 
mutter und Urgroßmutter 
Suſanna Fögen 

im Alter don 86 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mon— 
tag, den 31. Oltober, um 9 Uhr Vormittags, 
nach der St. Peters-Kirche in Niles Centre und 
bon da nach dem St. Bonifacius-Gottesacker. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathias Fögen, Sohn. 
Angela Fögen, Schwiegertochter, 

nebit Enfeln und Urenfeln. 


fafo 


Fodes-Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab mein lieber Gatte 
Sohn Ruf 
im Wlter von 42 Sabren und 6 Monaten felia 
entichlafen ilt. Die_VBeerdigung findet jtatt am 
Sonntag. den 30. Dltober 1904, um 2 Uhr dom 
eu 1715 N. Kalifornia Ude. nad 
Graceland. Um Iheilnabme bitten 
PViargaret Ruf, Gattin. 
Anna Ani, Iocter. 
Mrs. Margaret Ruf, Mutter 
William Ruf, Fred Ruf, Mary Miller, 
Emma Miller, Geichwifter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer gelieb ter Bruder und Schwager 
Heury Nenifer 
onneritag, den 27. Oltober im Alter von 
dren geitorben ift. Die Beerdigung fin- 
m Eonntaa Nabmittag um 1 Ubr, 
ie, 23 Zomwell Blace, nad Wal): 
le Iheilnabme bitten die trauern 
den Si interbliebenen: 
Friedrich Nenffer, 
Erneitine Scgert. 
Karoline Neuffer, 


Bruder. 
ESchweſter. 
Schmügerin 


Toded-Unzeige. 
‚steunden und DBelannten die traurige Nad> 
richt, dab unfere geliebte Wutier u. Großmutter 

Ghriitine Suchner 
im Mlter don 81 Jabhren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt Dee rdiguna findet ftatt am Sonns 
taa, de n 30. Oftot ber, um 1 uͤhr vom Trauer⸗ 
baufe, 356 N. Windefter Ape., bon dort nad) 
dem Co: ncordia Gottes sader. Im ftille Zbeils 


| nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Ferdinand Huchner, Sodn, nebit 
vamilie. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Maria Gewalt 
Oktober ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Zeerdigung findet Statt am Montag, den 
31. Ditober, Nahm. 1 Übr, vom Tradtierbaufe, 
8233 South Halfted Etr. Um itille Theilnahme 
bitten die trauernden pinterbliebenen: 
u. Gewalt, Gatte. 
Zilheimine Gewalt, Antonette Ges 
walt, Erneitine Gewalt, stin)er. 


Sode83-Anzeige 
‚Steunden umd Belannten die traurige Nad- 
richt, dak uniere geliebte Tochter und unfere 
undergeblide Schweſter 

Bertha Marx 
im Alter bon 18 Sabren fanft im Herrn ent» 
lafe n iſt. Die Qeerdiguna findet ftatt am 
Wontag, den ‘31. Oltober, Nadım. um balb zwei 
übr, vom  Irauerhaufe, Menominee Gir., 
uch Roſehill. 
fafon 


7 7 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Probeheit auf Wunidh zugelandt. Soeben be- 
oinnt ein neuer Sabraang der beliebten ‘yas 
miltenzeitfchrift „Weber Land nnd Meer“. Jühr- 


ih 26 Seite zu 206. Abonnementspreis per 


Sahr $4.50 portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Oft Randelph Etr. 


GharlesBurmeister 
Feihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. Nortk 185 Sei) 


AlleAufträge pünktfid und SiligR Befergt. 


Waldheim. 


Einaiaer zeige S— — —5393* 
ni, Siülar Sep ne va | 


Isönen f au el dh 


Etadt-O ; 610 Dı &ii . Tel. 
20i 


751 


Gr 


 Sheater in 


! 


Sohes- Suseige. 


N und Belannten die traurige Nad- 
richt — meine liebe Gattin und unſere liebe 


Julia Kohlar 

im Alter bon 62 Sabten fanft im Herrn ent- 
ſchlafen ift. Die Beerdiaung findet ftatt Montag 
Morgen, den 31. Dftober, um 8 Ubr 30, bom 
Zrauerhaufe, 113 Sudfon Abe., 

ıhnelsfirde und bon da nah dem Et. 

fazius Gottesader. lim ftille Iheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Kaipar Kohlar, Gatte. 

Minnie Kohlar, Tochter, 

Heinrid; Kohlar, Sohn 

Eleanor Kohlar, Schwiegertochter. 


.Tode3- Anzeige. 
Srennden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt daß unſere liebe Mutter und Groͤßmutter 
Chriſtina Huebner 


im Alter von 81 Jahren, 8 Monaten und 7 


Tagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Beexdi⸗ 


auıng findet Statt am Sonntag, den 30. Ottober, 
| dom Trauerbaufe, 356 R. Windeiter Ape., Na» 
mittags 1 Ubr. nah dem Concordia Friedhof. 
Um jtille Iheilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Ferdinand Huchner, Sohn. 
Bertha Hucbner, Schwiegertochter, 
nebſt Kindern. 


Tobed-Anzeige 
Steunden und Belannten die traurige Nad)- 
ridt, dab meine liebe Frau 
— 
am Freitag, den 28. Oltober, um 9 Uhr Mor⸗ 
gens, im Alter don 52 Jahren und 6 Monaten 
lanft entichlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt 
am Montag, um 9 Uber Morgens, dom XTrauer- 
baufe, 153 ®W. 23. Str., nad dem ©t. Bonifa- 
3ius Gottesader. Im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen: 


Gharles Gohrfe, Gatte, nebft Kindern. 


Tode?’-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
dab 
Martin Kern 

am 28. Dltober, Viorgens 2.30, im Alter bon 
23 Sabren felig im Seren entiblafen ilt. Die 
Beerdigung findet itatt = Sonntag, den 30. 
Dltober, Vormittags 10 us von M. irchers 
Undertaking Parlor, 695 Kr 'Halited Str., nad 
dem Montrofe Gotte3ader. 


Zur Erinnerung. 

In mwehmüshiger Erinnerung gedenfen wir 
beute unferes geliebten Sohnes, Bruders, Gut: 
ten und Baters 

Georg Mocher, 
mwelder beute bor_ 2 Jabren, 
fo plöglih aus unferer Mitte 


Aufs neue Tehrt die bittere 
Die Dich, geliebter Sohn, 
nabın, 

Aufs neue blutet heut’ die Schmerzenäwunde 

Dei Miederlehr des bangen Nugenblids, 

Biel zu früh von uns geriſſen, 

Eilteſt Du früh dem Grabe zu, 

Nabmſt als letztes Sterbekiſſen 

Bitiere Thränen mi Ruh'! 


am 30. Oltober, 
ging. 


Scheideſtunde 
aus unſerer Mitte 


zur 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


POWERS 


Leon Wachsner. 


Sonntag, u 30. Oktober 1904. 
Abonnements: Boritellung. 
Mit vorzügliger Beiesung: 


Gräfin Sarah 


Chaufpiel in 5 Alten bon Obhnet. 
R. Schelcher. 


©ibe $1.50, $1.00% Töc, 50c, 25c ijetzt zu haben. 
doiajo 


Deutſches 


Direktion: 


6. 


Deutſch von 


Farewell Charity Concert 


Vor der Abfahrt nadı England. 
Wegen de3 undergleichlichen Erfolges, Retour: 
Engaprment Sr. Majeltät König Edward's 


khlnaDIER GUARDS BAND 
AUDITORIUM "era au.5t- 


8 Uhr dibcnas. 
25 Proz. der Reineinnahmen für das PVresbhtes 
rianer=Hojpital. 
Preife 75c, 31.00, $1.50. 
Bor-Dffice jegt offen. — 
Maxwell Edgar, Direltor. 
friafon 


Ersffnungs-Bonsert 
Sonntag, den 30. Tktober 1904, 


Nordseite Turnhalie 


Metropolitan Ördheftre. 
Garl Bunge, TDireftor. 


Eintritt 25 Gents. Anfang 3 Uhr Nadım. 


Herbſt— Konzert und Ball 


veranstaltet bon der 


Schiller Liedartafel. 


Sonntag, den 30. Oftober 1904, 
in Schvenhofen'S großer Halle, Ede Milmwaufee 
und NAibland Uves. Tidets im Vorberfauf 25c, 
an der Kaffe 506. Anfang 7 Uhr a" 


> 
Großer Bauer: Ball 
beranitaltet von der Eeltion 
Nr. 2, Bayer.»-Amerit, Berein von voof Gounty, 
in der gieineit Zur halle, 
3419-3421 Süd Halftd ECtr., am Camitag 
Abend, den 5. November. Zur Auf fübrung 
Iommt: „Die Tumbaher Gmoa-Sisung!“ An— 
fang $ Uber Abends. Baunern-Einzug punlt 9 
Ude. Tiders 25 Gents die Perſon. ol290,nvõ 


| Jungs Mt anı—7. groher Jahresball 
veranſtaltet von der 
Plattdeutschen Gilde 


H.A.Linnemeyer Nr.56 


am Samitag, den 5. November 1904, in Henry 
Brinters ‚große er Halle, 105. Str. und Abe. „M 
Tidets 25 Gents. Damen frei. 0129, I novs 


Großes Zither-Koniert ert und nd Ball 


beranitaltet bom 


Zitherklub „Edelweiß“ 


am Sonntag, den 30. Oktober, in der Aurora 
Turnhalle, Ecde Aſhland Abe. u nd Divifion Str. 
Södfit reichhaltiges Trogramm. a det3 im Vor- 
verfauf 25c die Berfon, bei 9. Pietich, 1103 
Diilmaulee Ave. An der Kalje FR frſaſon 


Großes fünfjähriges Stiftnnasfeſt 
verbunden mit öffentlicher Beamten⸗Inſtallirung, 
veranſtaltet vom 


Beethoven Frauen-Verein 
in der Wider Park Halle, 501 Weit Nortb Ape., 
am Sonntag, den 30. Ottober 1904. Anfang 
Nadın. 3 Uhr. Supper 25 Eent3. Tickets Be 

e Berfon. fria 


Union Männerchor. 


Dirigent: Herr Ludwig Raud. 
Großes Konzert, Operette n. Ball 


Sonntag, den 30. Oktober 1904, 
in der Tentonia-Turnhalle, Ede 53. Str. und S 
Albland Ave. 
25 Gents, im Vorverfauf 15 Cents. 
0124,26,29 


2, St ftunasfeit und Bail 


veranftaltet vom 


Baier Wilhelm Deutich. gegenicitig. 


Unterftüsungs-Rerein, 


in BWalfy’3 Halle, Ede Noble und Emma Eitr. 
und Milmaufee Ade., am Sonntag, den 20. No 
vember 1904. Anfang Nahın. 3 Uhr. Tidet3 2de 
die Berfon. 0129, 0012,19 


Großes Herbit-Tonzert und Ball! 


veranftaltet vom 


Freier Sängerbund. 


Sonntag, den 6. November 1904, Nahmittaas 
3 Ubr, in Schönhofens großer Halle, Milmaufee 
und Afhland Ave. Tideis 25 Cents die Rerfon. 
An der ———— © 35 Gent3, 290f,6n0d 


ORPHEUM. 


292— 294 Ciybuurn Ave., nahe North Ade. 
Heute und die nädhiten Tage: 


Große Zither : Konzertet 


ausgeführt iu den Tohrolern and an 
rl, Mirzhofer Arien Ten Se 
& IR. F —— 5 ühr Abends. beaw. 3 


Anfang 4 Uhr Nahm. Eintritt | 


Geldanlage und Sicherheit! 


Geld verdienen ift verhältnigmäßig Teicht, dagegen Geld ficher anlegen ift jchteer. 
Die geringfte Unregelmäßigfeit in einem finanziellen AInftitute fann zum Zufammen- 
Banken erliegen oft einem durch BVerhältnifje herbeigeführten Anfturm, 
Bauvereine und andere derartige Inftitute find abfjolut unzuverläfjig und unficher. 
Tie einzigen wirklich jicheren und foliden Banken jind die großen alten Berficherungs: 


bruc führen. 


gejellichaften, von denen die 


EQUITABLE von NEW YORK, 


den erften Rang einnimmt, weil e$ die reichite und ftärkfte Gejelichaft der Welt ift. 
2 Millionen Dolars Yefammtvermögen. 
73 Milſſionen Doſſurs Aeherſchuß. 


Die Geſellſchaft iſt deshalb ſo ſicher, weil dieſelbe vom Staate kontrollirt und ſomit 
garantirt iſt und weil das Finanzkomite und das Direltorium der Geſellſchaft aus den 
beſten Finanzleuten des Landes beſteht, ferner weil die Gelder der Geſellſchaft nur in 
Landes angelegt werden dürfen. 


den beſten Sekuritäten des 


3 bis 4 Prozent Zinſen. 


Die Polizen dieſer großen Geſellſchaft weiſen 


nachdem dieſelben ausgelaufen ſind. 


Bedeutung der Ppolizen. 


Die Lebensverſicherungs -Polizen ſind Sparbücher; 
ahren mit Zinſen (Dividenden) zurückgezahlt. 
zen Endotwment tragen oft 4 bis 44 Prozent Zinfen. 
ausläuft, jo befommen jeine Hinterbliebenen 1000 D 
wenn Nemand in dem erften Nahre jtirbt, wird die Rolize voll ausbezahlt. 
wöchentlich, monatlidy oder jährlich jeine Zahlungen machen, je nach Wunſch. 

Die Verfiherungs:Rolize kann nady Ablauf von 3 Jahren in Baar ausbezahlt oder 
in eine voll bezahlte Zebensverjicherungs:Rolize umgewandelt werden; 
Betrag der Polize für weitere 4 bis 5 Jahre verjichert, ohne 
dat man nod) einen Cent zu zahlen braudt. 


Warum jeder Mann eine faldye 
Bolise haben fallte: 


Meil Niemand mweih, ivas in den nädhiten 15 oder 20 Jahren pajfiren kann. 
Zahlungen jind feine unnöthigen Ausgaben, jondern erjpar: 


wird nach 15 oder 20 & 


nah 3 Nahren zum vollen 


Lebensverſicherungs — 
tes Geld. 


Weil es die einzige zuverläſſige Verſicherung iſt. 
ſicher erwieſen und Niemand kann ſagen, wie lange ſeine Loge noch beſtehen wird. 

Sie mögen durch irgend welche Urſache im Geſchäft Alles verlieren, Alles kann Ih— 
nen genommen werden, doch das an einer Lebens- 
Niemand angreifen, denn es gehört der Familie, Ihrer Frau und Kindern. 

Wenn Sie noch keine derartige Verſicherung haben, 
Verſicherung erhöhen, ſo ſchreiben Sie ſofort nach den 


Koupon an den deutſchen General-Agenten. 


MAX SCHUCHARDT, Mer. 


Koupon: 


MAX SCHUCHARDT, Mer. 
209 Chaniber of TCammterce Bldg. Chicago, DU. 
Litte, jhiden Cie mir genaue Information über Verfiherung. 


Ohne 
irgend⸗ 
welche 
Verbind⸗ 
lichkeit, $ 


Sciden Sie den Koupon baldigft! 


Zur Brahtung! 


Das diesjährige Stiftungsfeit der „Dentichen 
Krieger-Rameradichait" findet nicht, am 5., ſou⸗- 
dern am 24. November, Tantiagungstag, in 
Schoveuhofen’s Halle ftatt. Aniang 6 Uhr Abds. 

Das Feſttomite. 


FISCHER’S VOLKS-GARTEN. 


195—200 €. Nortd Ave. — 9. Filher, Eigenth. 
KONZERT JEDEN ABEND! 
Samitay, den 29. und Sonntag, den 30. TI- 
tober, groß: Ertra-Programm, ausgerührt von 
der neu _engagirten Tirolertruppe Franz Neilho- 
fer, 4 Damen und ein Herr; fjorwie der muſi— 
ialiihe Clown Here Teden und der beliebte 
Komifer Hugo Gottihall. Anfang Samitag 7 
Uhr. Sonntag 2 Uhr 30 Nadhm. Montag, den 
31. Ihiober, erites Auftreten ‚des beliebten $tos 
milers Herrn G. Gubmann von erw ort. 


3ur alten Wurzhült’n. 
Franut Kuchler. 


244 ECbourn Ave. 
Künſtler-Konzert 


Samſtag 7.30 Abends. Sonntag 3 Uhr Nachm. 
ausge übrt dom_ Zithersirtusjen Wait Weid- 
müler (auf der DTurchreiie von St. Xouis nad 
Deutichland. Preftidigateur Maiter Joe Howard. 
Neu!!!! Thierſtimmen-Imitator und Muſikclowu 
W. Lang. Pianiſt: Alb. Baumanu. — Es Jadet 
ergebenſt ein: Frant Kuchler. 


WORTH JOCKZY CLUB. 
31 — Tage Rennen — Si 
Beginnend 
Sept., eudend Montag, 31. Ori. 
Sedjs oder meur Yienen taglid, begeunend um 
2.15 Uhr Nadyinittags. 
Dinfit von Bants Gregiers_Irceiter. 
Eve. ‚alzüge ber Wabaib-Babn, DearbornsStation 


Moutag, 26. 


{Bo ft Str.), direft nah dem Srandftand, wie folgt: | E 


12:0 N. 12.08 ®., F 

12:8 N. 1:18 NR. 1:45 R. 

baltın an 2. tl. Str. und 8. Str. 

tags fährt der 2:15 B. Zug dirsft nah dem Grand» 
fand. NRüdfabrt, ein’ Spezialzug verläkt die Werth» 
Rennbahn jeden Tag nah dem 5. Nennen: alle an» 
deren Züge jofort nah Schluß der Rennen. 
reguläre Norftadt:Züge nah Chicago Ridge um 6:05 
un? 8:00 8, ausgenommen Sonntags, und 9:45 
nur am Sonntag. Fabrpreis ift auf allen Eprzials 
jögen für die Rundfahrt be. Aſpt Alok 


Umzus! 
H. ELIASSOF, 


Eigentbümer der 
Globe Tonrifi Agency, 


bat fein Paflage- nnd Wechiel-Geihäft nad 


93-95 Fifth Ave., 


Ede Wajhington Straße, Zimmer 3 Banl-Wyloor, 
verlegt. Tas Geſchäft iſt vielfach vergrößert und 
verbeffert. Mehr Agenturen, mebr qute Schiffe 
und die Preife find no immer fehr billig. 
Auf dem alten Blage werden feine Schilfss 
farten mebr verlauft. Kommt nad dem neuen 
2olale und fpart Geld. 2301*% 


Sarfand Stahf-Range, $25 


mit bobem Shelf 


Harland Bafe: Burner, >25 


mit 14500. Feuerplatz 


A.V.Smith & Bro. 


24i Ost North Ave 


12j ep, momile, Zmo 


9: :15 V. 
210 N. 


Etr., 


1:5 8. 


Zur Beachlung der Damen. 


Hüte mit der größten Sorgfalt berfertigt, zu 
folgenden niedrigen Breifen: 

il zhũte 

ammethüte b 
Hüte and impt. Belour, ertra fein, von $4.50 an 

Sch lade die Damen zur Anfit ein. 


Paulina Klein, 


404 Milwaulee Avenue. 
0l15,19,22,26,29,n002,5,9,12, 16, 19,23 


ISANRIA. 
Bürgerliher Mittagstifch. 
Sonntags: Table d’Hste Dinner von 12—3 Ur, 


SIMON J. BRANDL, 
Sekt, mija® 155 €. Randolph Str. 


rn Echter ** 


ou ee a 
a u a a 


* 


IH bin geboren aM.......... 
Mein Name ift...oocconce«e Seren a See 


1 ü Res iererhe 


| 


| 
| 
| 


Dividenden biS zu 4 Prozent auf, 


das darauf einbezahlte Geld 
Die beſten Poli— 
Stirbt Jemand, ehe ſeine Polize 
Selbſt 
Man kann 


ollar oder mehr ausbezahlt. 


ebenſo iſt man 


Logen haben ſich als un— 


Verſicherung einbezahlte Geld kann 
oder Sie wollen Ihre jetzige 
Bedingungen und ſchicken den 


.18.... 


“........n——.. 0... 


faiodidofr 


A fi — 


10c echtfabrige gedrudte Flanne fettes 
für Hausfleider -— die 6 3. 
Hard — 4 { 

$1.00 Damen: —— aus — 
zem mercrized Sateen mit 6 Or 


Pleating, per Stüd 
$1.00 haldmwollene Sweaters — Or 
für Männer, per Stüd IA 
39 gefütterte Pluih Pantoffeln für 

Männer, Frauen und flin- aa 
der, per Baar ., 40 

6 — Santa Klaus € Geife 415 
2 

db ifen Chips. 

3 Ahr efte Seifen Chip 10c 


Gelbe Bowls ( (D \atmeal Diffes) 3 
das Stüd zu 


— 


Wie ich kurirt wurde. 
Meinen Dank 
Prof. 
E. 
W. 


De. 2. 
Sins, 2 
‚Ma di 


Bublitums 
beröffentlicen, 
Un 3, 
1903 wurde ich 
bon eınem 
Koftgänger in 

4 unierem Hau'e 
angeftedt mit 
d einer Haut 
4 und Blut⸗ 
trankheit. 
Meine Gattin 
betam dieſelbe 
Krankheit 
durch mid, 
wir berjuchten 
6 oder 7 Uerzte, e$ wurde fo ihlimm, dab ih an 
Selbſtmord dachte. Hutte keinen Appetit, fonnte 
richt arbeiten und nicht jchlafen vor Schmerzen in 
den Knoden und Kopf. Hatte Wunden über den 
ur Körper, al3 ein Arzt mir jagte, Prof. Dr. 
8. Zins, 247 W. Mudijon Str., zu konjultiren, 
da = uns heilen fünne. Gleih cm eriten Tage 
börten Die Schmerzen auf, und ih beilerte mich 
—5 und jetzt bin * und meine Gattin kurirt. 
Ih bin Prof. Dr. L. Zins, AUT W. Madijon 
Str., ſehr dankbar, un ih fann nicht genug au 
feinen _Gunften jagen. Deine ganze familie * 
dem Doktor immer rg 

€. Zurminista, 4751 Adondale Ave, Ei. 


Aue. 


Nur für Damen. 


Dr. R. G. Raymoundd monatlicher Regulato: 
bat hunderte bejorgte $: rauen glüdlih gemadht. Re: 
ne Schmerzen, keine ejahr, teine Abhaltung vor 
der Arbeit. Linderung im drei bis fünf Tagen. 
Kat nie Mıberfolg gehabt. Preis 82.00. Dame zur 
Dedienung. Zu baben nur im der Office oder Her 
Boft von der Dr. N. RabmondRemetr 
Co, ME. Adams Str., Zimmer 2, jimeiter 
Wloor. Gegenüber der Fair. 


Stunden von 9-7. 
Eonntags 10-12 Vorm. WOm;,1il 


N.WATRY& CO, 
2 : han Dit —— — . 
— euts 
Brillen und rn a a ne Eyenlaliar. 
KAobals, Cameras und phetoar. Mat-rial. 


Zelephbon Harlem 276 Ice Eream Parlor 


JOS. GEBELE 
Buffet und Reftaurant, 


Ede 12. Eirafe und Desplained Avenue. 
Yuneral Wccomodationd, 
Auch ftebt Logen und Vereinen für Ausflüge 
ein großes Lofal zur freien Verfügung. 


HARLEM, ILL. 
Yol,jodido,2m 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolph Str. 
Geld „ n 


5 bis 6 Brogent en am 
iben. ®ute erite 
au berlanfen. Xel.: 2804. 1 


GCefrt Die »Sonntagpofte 





Extrea 
billig! 
nad und von 


Deutschland, 
schweiz, Luxemburg, Oesterreich etc. 


mit Doppelihrauden : Dampfern., 


Tirket-Office: 


JS: LOWITZ, 


i5i £. Van Buren Str., 


gegenüber dem neuen Depot, 


Kanit Enre Tidets jest, che bie 
Preife wieder höher aehen. 


Vollmachten, Kolleklionen, Erbſchaften 
mit Vorſchuß. Geldſendungen. 


l3augfamodirtu* 


H.Llaussentus& Co, 


gegründet 1864 burdh 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Erhſchaſflen, hoſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen- 


ſionsſachen, Notariats- und Rechtsbureaun, 
THICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearhern Strasse. 


Diten bi G Uhr Absınd. Sonntag bis 12 
"Ono.ınifans® 


Üscarf Mayer Bn. 


Meai Market und Pork Store, 


(Wbolefale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str, 


(Gegenüber dem Criterion-Theater.) 
Die feinften Sorten Wäürjte ftet3_ fe. 
Kel. 725 und 726 North. fp15,2m,2 


Ruten zu ziehen aus den niedrigen Raten für Bes 
bandlunp, welde der berühmte chinefiiche Arzt 


GEE WO CHAN 


oiferirt. Diejenigen, Die an veralteten Krankheiten 
leiden, die vos allen anderen Aerzten als hoffnungs— 
103 amsgegeben worden mwuren, jolten nit länger 
‚Baern, denn. der Arieg Wird Die SKoften biejer bes 
zübmten Dlittel, weldhe Krankheiten heilen, hbedeus 
tend vergrögern. ce Wo Chan bat Ddiefes voraus 
gerieben und um Wllen, die frant und leidend find, 
zu den möglichit niedrigiten PBreifen beifen zu fous 
nen, bat er focben über zehn Tonnen jeltener unb 
wunderbarer Drpguen importirt und jo lange Dieje 
vorhalten, bleiben Diefelben niedrigen Mreife für 
die nachhaltige und vollitändige Heilung aller Fälle 
beitehen. 2Leun dies Guch interefjirt, fpredt vor 
und jebt Euch diefe fonderbaren Mittel an und dann 
fant, ob hr je ihres Gleichen gejchen habt. Mehr 
als 500) und vollitindig verichieden von allen ans 
deren, die je im Diefem Lande eingefüfrt wurden. 
Dies tft das Geheimnik jeines Erfolges, Seine Mit: 
tel find gänzlich verichieden von Deinen, die bon irs 
gend einem anderen Arzt verichrieben terden,und er 
berpfändet K1000 an jeden Arzt, mwelder ein Mits 
tel, wie feine Hineftiihen Mittel bat. Verlangt Die 
taujenden von Beugniffen, Die er von moblbefanus: 
ten Leuten empfangen bat, zu fehen, dann fprecht bei 
dDiefen vor und überzeugt Fudb, dak fie echt find. 
Kemer von diefen Leuten kohjulticte Gce Wo Cyan, 
bi8 fie von anderen Arzten aufgeneben Morden !vas 
ten. " 

„Zeit vielen Jahren fitt ih an einem Keblleiden 
und batte viele Nerzte und viele woblbifannte Soe— 
zialiiten Tonjultirt, ohne Yinderung zu i 
Ich wurde von dem chinejiichen Doktor jchnell kurirt 
und ich bin gern bereit, allen, vie ficy Dafür inte> 
rejjiren, Ddieje wunderbare Heilung zu erklären. 

An, Brown, 869 MW. 20. Str., Chicago.* 

"Ah batte Geihwüre und YUusdehnung Des Mas 
gens jeit vielen Jahren. Hatte feinen Yppetit, Ers 
bresben, konnte nicht ſchlafen 
ich vollſändig gelindert und in einem Monat durch 
Dr. Gee Wo Chan vollſtändig geheilt. 

Hubert Barrette, 940 Wincheſter Ave.“ 

Lefet die vielen ähnlichen Yeuguijie von dieſer 
Etadt in unferer Dffice. 

immer frei und bertraulid. 
es zu fpät ift, fondern Tonfultirt 
Menn sogleid und werdet 


Konfultation ift 


rt nicht, bi8 


ı tpunderbaren 
nachbaltig kurirt. 


427 Wabash Ave., 


21%, Blocks ſüdlich vom Auditorium. 
chſtunden: O Uhr Vorm, bis 8 Uhr Abends; 
untaas don 10 bis 4 Außerbalb wohnende Pa— 


Benten follten wegen Fragebogen ichreiben. 
Bapr,ia,® 


Fifteln, Hämorihoiden, 
Chroniſche Verſtopfung. 
Inckende Hämorrhoiden, 
After-Fiſteln, 
After-Geſchwüre, 
Magen, 
Leber 
und alle anderen 
After⸗ und Einge⸗ 
weide⸗-Krankhei⸗ 
ten ohne Schmer⸗ 
zen oder Meier. Toms degandeit. 


Ich beredine nichts für Konfultation und Um: 
terfuchung. 

Sprehiiunden bon 9 Uhr Porın. bis 6 Uhr 
Abends. Eonntans von 9 bis 12 Uhr Borm. 

Nenn möglich fpret dor wegen Ronjultatior 

Benn nicht, fehreibt heute nad) wegen 


Freies Bud, 


After- und Einaeweide-ftranfhbeiten— Ihre Ur: 
“ 5 m . 
jade und Seilung.” 


J. M. AULD, M.D,, 


SC DEARBORN STR., Chicago, Ill 


J. M. Auld, M. D. 
Chicagos berühm 
ter Spezialiſt ir 
After⸗- und Einge— 
weide-Leiden, der 


DR. J. H. GREER, 
deutfer Berat, 52 Dearborn Etr,, 
berühmter Spezialift in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Shwäde, Baricocele und 
Blutvergiitung. — Office Stunden: XQäg- 
li bis um 8 Uhr Abend3. Sonntags bis 
12 Uhr Mittags. .7 


Eyezialiit für Männer! ch beile 
Nerden-Chwäde, WBilutbergifiung 
und äbnlide Leiden, u, alle Kranf: 
ı beiten und Schmwäden der Männer 
unter Garantie, .tatb frei in der 
Office oder per Poit. Medizin $1. 
Dr. Ins. %. Bennett 

Nr. 485 Ealt Ban Buren Straße, 
neben Siegel & Tooper'3, 3. Flur. —Spregituns 
ben don 9 Bm. bis 8 Ubds., Sonntags 10—12. 

Imi,mifa® 


| rechnen, 
| Stadt bewilligten FFreibriefe zuläffig 
| ift; ob fie nicht gehalten fei, auch von 
| igren Einnahmen 





erhalten, | 


In einer Woche war | 





£olalberidht. 


Helle Heberrafhung,. 


— 


Die „Schutzklauſel“ im Freibriefe 
der Chicago Telephone Co. 


Der Stadtrath rathlos. 


Eine ähnliche Klauſel iſt kürzlich auch im 
Freibrief der „Tunnel Co.“ entdeckt wor⸗ 
den. —Neubau ſür die Waſhington Schule. 
Zur Steuer des Rauchübels. 


Der Stadtraths-Ausſchuß „für 
Gas, Oel und elektriſches Licht“ hat 
ſich bekanntlich vor Kurzem mit den 
Beziehungen zu beſchäftigen angefan— 
gen, welche zwiſchen der Stadt und 
der „Chicago Telephone Co.“ vorwal—⸗ 
ten. Es galt, feſtzuſtellen, mit welchem 
Rechte beſagte Geſellſchaft ihren Kun— 
den in gewiſſen Stadttheilen für die 
Vermittelung des Nachrichtenderkehrs 
mit anderen Stadttheilen Extra— 
Gebühren berechnet; wie ſie dazu 
kommt, für ihre ſog. „beſten“ Inſtru— 
mente eine höhere Jahrespacht zu be— 
als nach dem ihr von der 


in den Bezirten, 
welche der Stadt erſt nach Ausſtellung 
des beſagten Freibriefes angegliedert 
worden ſind, drei Prozent Abgaben an 
die Stadt zu entrichten. Faſt um die— 
ſelbe Zeit, in welcher der genannte 
Ausſchuß die Telephonfrage „an— 
ſchnitt,“ ſuchten auch der Finanz- und 
der Ausſchuß für Rechtsfragen Vor— 
lagen in Bezug auf die Telephon— 
Geſellſchaft heraus, die ihnen ſchon vor 


Jahr und Tag überwieſen worden 


waren. Jeder von den Ausſchüſſen 
wollte ſich eben in dieſer Angelegenheit 
mit Ruhm bedecken. Präſident Whee— 
ler von der Telephon-Geſellſchaft, zu 
einer Beſprechung mit dem Ausſchuß 
für Rechtsfragen eingeladen, entwickelte 
den Standpunkt ſeiner Geſellſchaft wie 
folgt: Dieſelbe erkennt das Recht der 
Stadt, auch von den Telephon-Ein— 
künften in den neueren Stadttheilen 
Abgaben zu verlangen, nicht an, will 
aber, um des Friedens willen und ſo— 
fern man ihr ſchon jetzt eine Erneue— 


rung ihrer im Jahre 1907 ablaufenden 


Gerechtfame zufichert, pon jeht ar diefe 
Abgabe entrichten, porausgejebt, daß 
die Siadt ihre Anfprüche auf riifjtäns 
dige Abgaben (im Betrage von verjchie- 
denen hunderttaufend Dollars) fallen 
laffe. Die Befugniife, fich in die Ge= 
bühren = Angelegenheiten ver Gefell- 
Schaft zu mifchen, aeiteht Dieje der 
Stadt nicht zu. — Die Entrüjtung der 
Stadtpäter ob diefer trogigen Erflä- 
rung des Vertreter3 der Korporation 
war groß,’ und man war allgemein der 
Anfiht, daß unverzüglich gerichtliche 
Schritte gethan werden müßten, um 
die Bezahlung der rücdjtändigen Ub- 
aaben zu erzwingen. Auch hielt man 
dafür, daß unverzüglih ein NRaten- 
tarif ausgearbeitet merden müßte, 
nad) weldhem die Telephon-Gefellichaft 
fi zu richten haben würde. ‘et nun 
haben die Aldermen Blafe und Dever 
pom Ausfchufle für „Gas, Del und 
eleftrifhes Licht” die betrübliche Ent- 
defung gemacht, daß der Tyreibrief der 
Telephon-Geſellſchaft eine Stlaufel ent- 
hält, welche der Stabt ihr gegenüber 
die Hände bindet. 
daß der Stadt zwar das Recht zuftehen 
folle, die Ielephonraten 


217 


14 


Die Klauſel beſagt, 


Abendpoſt, Chteago, Samſtag, den 29. Oktober 1904. 


— 


lim’die Geigel Katarıh bon dem 
Lande zu nehmen, gibt es nur 


ein Meittel: 


Herr Blake iſt der Anficht, es bliebe 
' nun der Stadt mweiter nicht3 zu thun 


| diejelbe in Unterhandlung zu 
und darauf zu beitehen, 


' legirung nun erfolgen Tolle, 


übria, al3 mit der Telephon-Gefell- 
ichaft über einen neuen ?Freibrief für 


daß den Be 
dingungen, unter welchen die Pripi- 

rückwir— 
kende Kraft gegeben werde. Daß ſich 
die Telephon-Geſellſchaft auf einen 
derartigen Handel einlaſſen werde, ſo 
lange ſie das nicht undedingt nothig 
hat, hält man nicht für ſehr wahr— 


ſcheinlich. 


reguliren, 
macht, daß 


daß ſie von demſelben aber nur dann 


Gebrauch machen könne, falls ſie auf 


die Zahlung von Abgaben 


| Verzicht | 
| leifte. — Eine ähnliche Klaufel bat ı 


man befanntlich por Kurzem auch in | 
dem Freibriefe der „linsis Tunnel | 


Co.“ entdeckt, und das Schöne tn bei- 
den Fallen ift, daß fein Mitalied des 
Stadtrathes zu erflären weiß, mie 


diefe Klaufeln in die beireffenden Ver— 


orbnungen hineingefommen find. — | | 
ı veralteten Gebäudes ein neues Schul— 


' haus 


Hilferufe. 
Genug in Chicago, es werden aber 
täglich weniger. 


Die Nieren rufen nad) Hilfe. 

Kein Organ im ganzen Körper ift 
fo zart gebaut. 

Keins ift jo wichtig zur Gejundheit. 

Die Nieren find die Filtrirer des 
Blutes. 

Wenn fie verfagen, wird da3 Blut 
ſchlecht und vergiftet. 

Die Gefundheit untergraben, 
ba3 Blut vergiftet tft. 


Schulfommiifär Plamondon Hat vor 
einigen Wochen darauf aufmertfam ges 
die Wafdington-Schule in 
baulicher Hinfiht modernen Anforde: 
rungen nichts weniger als entipricht, 
und daß fich außerdem das Gebäude 
inmitten einer Umaebung befindet, mo 
man beitändia das Ausbrechen 
einer < 


muß. 


auf 


Schulraths-Ausſchuß für 


il 


geſtern dieſer Auffaſſung angeſchloſſen 
und wird empfehlen, daß an Stelle des 


errichtet werden möge. Eine 


Bauſtelle für dieſe ſoll in dem Geviert 


; erworben 


wird. 
Be 
Schlote, 
Schulhäuf 


| auszeichnen, 


Bi 
werden, welches bon der 
r, der Dioraai, der Ohio Str. 
Grand pe. eingeichloffen 
Stinfihtlihb der qualmenden 
durch welche ſich die meiſten 
iſer noch 
ir 


wurde 


Vnrhont 
arpent 


o 
x 
yon 


und De 


u 
er 
r 


beſchloſſen, daß 


die Heizanlagen ſämmtlicher Schulen 


| mit 


Vorfehrungen verjehen merden 
follen, weiche e3 ermöglichen werden, 


| Dampfitrahlen auf die Feuerftelle zu 
| richten, wa3 das ficherfte Mittel fein 
fol, um der Raucherzeugung borzus 


menn | 


beugen. Plan hat übrigens feitgeltellt, 
dab eine folcde Vorfehruna, die feines- 


Liegenfchaften und Bauten hat fi | 


tzeten | 


| 





immer unsühmlichft | 


| wegs foftfpielia ift, fich vorzüglich be= | 


Kreuzichmerzen it eines ber eriten | 
‚ erungsmaterial mejentlich verrinaett. 


Anzeichen von Nierenleiden. 

Es iſt der Hilferuf der Nieren. Ach— 
tet darauf. 

Doan's Nieren-Pillen ſind nöthig. 

Sie ſind gerade das, was die Nie— 
ren brauchen. 

Sie ſtärken und beleben die Nieren, 
ſie helfen ſie bei der Arbeit; ſie verſa— 
gen nie, einen Fall von Nierenleiden zu 
heilen. 

Leſet den Beweis eines Bürgers von 
Pilſen. 

Frau Frank Spevacek von 738 All⸗ 
port Straße, Gattin von Frank Spe— 
vacek, Maurer, ſagt: „Mein Gatte litt 
lange Seit an einem Nierenleiden, als 
wir von dem guten Wirken von Doan's 
Nieren-Pillen hörten, und wir kauften 


eine Schachtel derſelben in Leo L. 


Mrazek's Apotheke, 614 W. 18. Str., 
und ehe mein Gatte die erſte Schachtel 
verbraucht hatte, waren feine Kreuz— 
ſchmerzen verſchwunden und ſeine Nie— 
ren arbeiten wieder richtig. Wir haben 
ſie einer Anzahl unſerer Freunde em— 
pfohlen.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Eo., Bufs 
falo, N. Y., alleinige Agenten für bie 
Der. Staaten. 

Beachte ven Namen Doan’3 und 
nehmt nichtö anderes. 


zahlt, indem fie den Verbrauch an Tyeu- 


ii, 


Der Eountyrath hat aeitern endlich 


die Kontraftte für die Kohlenlieferung 


| Rriminalaertehts = Gebaude 


vergeben und dabei Vorjorge getroffen, 
dat menigitens im County und im 
beſſeres 
zur Verwendung ge— 
der beiden 


Brennmaterial 
lange, ſo daß die Schlote 


Gebäude nicht mehr ſo gräßlich qual— 


men wie bisher. Für die be— 
ſagten Gebäude werden Alwart Bros., 
zu 83.40 die Tonne, Weſt Virginia— 


werden 


wel 


| Kohle liefern ftatt des „KRohlenftaus 


bes“, mit dem man bort bisher gqeheizt 
hat. Aucp dem Armenpfleger werden 
für den 4., 5. und 6. Bezirk befjere 


| Kohlen zur Verfügung geitellt werden, 


als bisher. Ym County = Hofpital 
merdenftentudn Nuß-Kohlen gebrannt 
werben, ebenfo in den County-An- 
ftalten zu Dunning. 
— 


* Megen der Ermordung eines ge- 
willen Nicholas Figel am 5. April d. 
%. in Sag Bridge wurde John Yas- 
fomwsfn geitern von Richter Smith zu 
Zudthausftrafe auf unbeftimmte 
Zeit verurtbeilt. 


— An Sammlungen fehlt’3 den Mo- 
dernen nicht, wohl aber anSammlung. 


Die Pferde-Ausftelung. 


Ein intereflanter Abend in Sicht. 

Der heutige Abend in der Pferde- 
ausjtelung im Colifeum verjpricht 
Gocdintereifant zu werden. E3 ift näm- 
lid ein Ertra-$aadrennen über Hin- 
derniſſe anberaumt worten für NHer- 
renreiter in vorſchriftsmäßigem Jagd— 
renn-Koſtüm. An dieſem Rennen 
werden ſich der Warrenton Hunt Klub 
Klub von Vir— 
Pferden bethei— 


des Midlothian 


ri Taf Paar 

( Als Vertreter 
ibs von Chicago haben J. L. Stack 
Finley Barrell ihre Pferde ange— 
meldet, während folgende Mitglieder 
des Onmwentfia-Klues, Frl. Mary 
Kord, Frau Preiton Gibjon, W. Ber: 
non Booth und Frau MeRanahlin, 
ihre Pferde um den Preis in MWeitbe- 


at 


ih 


F — It f + 
Feuersbrunſt gefaßt ſein werb treten laſſen werden. 


Geſtern wurden folgende erſte 
Preiſe ertheilt: 

Geſchirrpferde, die 
pferde benugt werden —M. 
Co.'s „His Eminence“. 

Geſchirrponies — Eben D. Jordans 
gerine“ und „Domonie“. 

Weichäftspferde vor Ablieferungs: 
Laftiragen — Nelion Morris & Co.'s 
neth* und „Marauis®, 

Sattelpferde — M. 9. 
„His Exeellence“. 

Geichirrpferde — Eben D. Jordan's „Hild 
red“ und „Blnmonth Champion“. 

Roloponies— Sidney C. Love's „Johnny“, 
Kate“ und „Somanche“, 

Sporting Tandem: — Grow K Murray's 
„Montrofe* und „Soquette“, 

Jagdpferde mittleren Gewichts 
Weatherbie's „Rearl“. 

Abends: 


ale Zattel- 
Tihenor & 


Naoleid 
zugleich 


H. 


— 
„Tanu— 


„Ken 


Tichenor & ( 


Sattelpferde — Ball Brothers’ „Rell Bud: 
ley“. 
andems — M. H. 

Stifte und „Bo 
eifepferde — X 
und „Fafter & 
Schulpferde — N 

Geſchirrpferde — E. D. 
Grey“ und „The Baron“. 

Geſchirrpferde (CKhallenge Cup, 
ton M. H. Tibenor & Co.) — E. 
dans „Hildred“. 

Geſchirrpferde (James Hobart Moore— 
Preis —Arthur Meekers „Gay Lord Quer“. 
Vierſpänner — James H. Moore's „Nan— 
RBroiwn#, 


T Tichenor K Co.'s „Ruſt 
ling In Prim“. 
R 1 


u 


e 
t. M. Quell? „ad“. 


Jordans Kittie 


u 


u 
W. 


cy 


priſe“. 


Jagdpferde oder Springer — Frau Deit— 


recks — „Jack Froſt“. 


Alt⸗HSerdelberg. 


Das heutige Unterhaltungs-Pro— 


gramm in dem Bazaar, den ſeit Dien— 
ſtag der Turnverein „Einigkeit“ in 


Hoerber's Halle, 
Island Ave. veranſtaltet, iſt beſon— 
ders reichhaltig zuſammengeſtellt. Die 
Damenklaſſe des Vereins wird einen 
wohleinſtudirten Kaſtagnetten-Reigen, 
der Garfield Turnverein Uebungen am 
Barren, der Turnverein Vorwärts 
Sprungübungen am Doppel- und 
dreifachen Bock mit Federbrett und die 
Damenklaſſe des Süd-Chicago Turn— 
vereins Uebungen am Seit-Pferde 
vorführen. Die Pauſen füllen Vorträ— 
ge der Weſtſeite Harmonie und des 
Weſtſeite Sängerkranz aus. Zum 
Schluß findet wieder die herrliche 
Schloßbeleuchtung und eine fröbhliche 
Studentenfahrt auf dem Nedar ſtatt. 


Fr z = 
„Tiana“, „King John“, „Surz | 


710-714 Blue 


| 


\ 


| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 


| Eigenthümer 9. Gardner. 


oder | 
| jähriae und äfte 
‚1 11-16 Meile. 

| genthümer Lodhart Bros. 


Pe⸗ru⸗na. 


Nennen in Worth. 


Die geftern in Worth abagehaltenen 
Nennen hetten das nachjtehende Er: 
gebnif: 

1. Rennen, Preis $500. 
rennen für - Dreijähriae. 
Furlongs. Sieger: „Troßachs“, 


Verkaufs— 


Ei- 


genthümer W. M. Zimmer. Zeit 1:14 | 


=D). * 
„2 Rennen, Preis 3500. Für Zivei- 
jährige. Gieger: „La Sagitte”,. Ei- 
genthümer ©. Kunz. Zeit 1:08 3:5. 
3. Rennen, Preis 5500. Verkaufs— 
rennen für Dreijährige und ältere 
de. Diftanz: 1 Meile. Sieger: 


eit 1:43 3:5. 


Derfaufss | 
und ältere | _ 
Diftanz: 11-16 Meile. Sies | vi 
M.I|n 


für Dreijährige 


: „Ethylene“, Eigenthümer R. 
neffen. Zeit 1:46 4-5. 

5. Rennen, Preis $600. 
jährige und ältere Pferde. 


Furlonos. Sieger: „Fl— 


Rinad.. 


Zeit 1:26 


—2118* 
„Floral 


6. Rennen, Preis 8500. 
re Pferde. 


Für Drei— 


| 4-5, 


vw —— 


Brand tifting. 


Die Polizei fahndet auf einen ge- 


ı ter pe. inne hatte. 


| pertheilt waren. 


Im Mittwoch Abend wurde die Po= | 


lizei benachrichtigt, daß ein unerträg- 


| Das Gafolin befand fich angeslich in 


x 
. „Dr: | 


Heinen Schüffeln, die im ganzen Haufe 
Phosphorftangen. 


Zweifel daran beiteht, dat Branpdftif- 
tung geplant war. 


Brondiilis und Schwindfuft 
‚geheilt in Chicago 


Durch die Koch'ſchen 
Einathmungen. 


146 State Str., EBicago. 


M:dizin in den Mayen 

eingenommen, beilt n:dht. 

Klima = PBeränderung ift von 

wenig Nugen. Man jvart 

Geld und Zeit und Leben 

durch Anwendung von h 

Koch's AIuberkulin. Die bei: 

Ienden Dele werden direft in 

die franken Zungen und Luft: 

röhren eingeführt. Kauss®e: 

bandlung und Dffice-®:hands 

fung find gleich erfolareih. Man ipredhe nor oder 
fhreide an Mrs. ®. Glawag, 334 €. Nortb Ave. 
3. Wloor, Chicago, JU., eine gebeilte Patientin. — 
Unterfuhung, eine Vrobe EFinatbmung und Konjul- 
tation find Jet, Man jchreide um Auskunft an Dr. 
E. Rod, 1 State Straße, Chicago, JH. doja 
Alina uud Katarrh gebeilt. in 


Diftanz: 6 | 


— | veoficht fund zu geben 
Für Drei-— 
Diitanz: 7 


Diftanz | ı 
Sieger: „Decile*, Ei: | 


Zeit 1:47 | 


I} Dual, 


| ibeilen., 


| Tiger Gafolingeitanf aus dem Gebäus: | — — 
de dringe. Nachforſchungen, welche die vird. 
Feuerwehr anſtellte, führten angeblich 
zur Entdechung von 15 Gallonen Ga-⸗ 


ſolin und vier Stangen Phosphor. | 


geſtiftet | wird "man 
T 


Neben oder in der 
Nähe por vier Schüffeln lagen die L, — 
Feuermwehr-nfpef- | ftriren laſſen, lönnen 
tor Johnſon hat eine Unterfuchung | (is, 


ı eingeleitet, da feiner Anficht nach fein | 


Abſchieds⸗Konzert. 


Die unter der Leitung des Kapell— 
meiſter Williams ſtehende Engliſche 
Grenadier-Kapelle, welche vor einigen 
Tagen vier große Konzerte mit beſtem 
Erfolg gab, hat ſich zu einem lekten, 
nächſten Montag imAuditorium abzu— 
haltenden Konzert entſchloſſen. Die 
Ankündigung, daß ein “cher der Ge- 


ſammteinnahmen dem Presbyterianer— 
Hoſpital überwieſen 


werden 0 


ide a tl, 


de von Herin Marwell Edgar, dem 


Unternehmer diefes Konzerts, gemacht. | 


ON 


| Die Leitung odigen Heofpitals fteiit in | 


et 
Abrede, 


daß ein derartiges Abkommen 


SE “| mit ihr getroffen wurde. 
rtins“, Eigenthümer P. J. Mi- äh 


—-2 +9 — — 


Brief?teſten. 


Sie lönnen Va⸗ 

blauf von mindeſtens zwei Jah— 
von dem Tage an gerechnet, an 
die erſten erwirlt haben. Wie 
Lande lebten. ohne die 
Bürger werden zu wol—⸗ 
erſten Vapiere erwiriten, lommt 
Betracht. 
Die nähere Adreſſe des deutſchen 
zrbandes von Hamburg iſt uns nicht 
I indoifen twird die findige deutihe Poſt 
einen im obiger Weiſe adreflirten Drief wobl in 
die richtigen Günde bringen. 

„Warum find die Nüritentbümer 
Waldeck ſelbvnündig und feine preu 

Sie ſcheinen der Anſicht zu 

Preußen das Recht 
Macht bat, irgend einen deutihen Bun= 
vesltaut überzuſchlücher nah dem eS gerade 
Appetit bat. Dies ift aber nit der Fall. 
S d., 100. Isenden Sie fib an. den 
Board of Eraminina Engineers“ in der Stadt: 
ille. Kan wird Jonen dort Alles Nädere mit: 


Nbre zweiten 


sie 
zie dborber im 


ien, d. b. Die 
dabei nit in 


13 =Mönigreich 


5, 


C. G. — Bonn die betr. Sendung im biefi- 


ı aengollamt eintrifft, jo wird Zie diefes darüber 
ı md liber die Dühe Des 
‚ den Zolllage& benadricdiigen. 


| wiffen Myer, der vor Kurzem einen | 
Iheil des Gebäudes Nr. 634 ©. Een: | 


bon Ihnen zu entrichten: 


_®. 9. — Das Deutiche Honfulat befindet Fich 
Etrit Nationui Bant Puilding, (Ede Monroe 
und Dearborn Str.), Zimmer 1134. 
"Runftanitalt. — Darüber erfundigen 
Sie fin am beiten im biefigen Zollamt (Mans 
hattan Bldad. 
Sam R Sie ſich mit der Dar— 
A an das Ingendgericht, 
das dann die Frau nebſt den Kindern vorladen 


Wenden 


J. A. S. — WMelden Sie ſich einem der nach— 
genannten Werbebureaux. wo man Ihnen allen 
agewünſchten Aufſchluß geben wird: 192 Clart 
Madiſon Str., 328 State Str. 
— Ob dieſes Geſetz noch in Kraft iſt, 
Ihnen im ruſſiſchen Konſulat, 56 
mittheilen lönnen. 

Fritz F. — Laſſen Sie ſich in der mit dem 
Merch-Hoſpital CKalumet Abe. und 26. Str.) 
verbundenen Freillinit behandeln. 

Otto L. — Da Sie ſich nicht haben regi— 
Sie auch nicht ſtimmen. 
Langiäbriger Leſer. — Melden Sie 
fih in der Burr-Cchule, Nibland und Wabanfia 
——— Dagegen wird eine Ablochung von 
Lobelia-Samen oder von Coeculus Indicus em— 
pfohlen: zwei Unzen in einem Quart Waſſer. 
Man ialfe die Maffe einige Stunden ſtehen 
und alte fie warm, bis völlige Auslaugung er= 
folat ift. Dann wird die Milbune mit einem 
Sdwanmme aufgetragen. Das Mittel fol fih ge 
aen Läufe bei Kindvieb gut bewährt haben. 
Mar Sch. — Deutſchland bringt im Kriegs— 
falle das größte Heer auf die Beine, nämlich 
65,862 Dffisiere und 5,584,600 linteroffiziere 
und Mannſcaften. 

E. B. — Die Mafhen des Neges müffen min- 
defiens zwei QDuadratzoll gross fein. 

„Mrs 8.“ — Jeder Apotbeler wird Ihnen 
mit Bergnügen irgend einen „Huftenbalfam“ 
empieblen. 

E. :R. — Wenden Sie fih wegen der Um: 
medielung Nbres abaenugten Geldes an dus 
Unter-Shatamt, Dasielbe befindet fih im 
Rand MeNalln-Gebäude an der Adams Strabe, 
siwiihen Fiftb Ave. und LaSalle eır. 

E. Ed. — Melden Sie fih im Hauptquartier 
des Ddemolratilden County:ttomiteds, Nr. 70 
Walbington Sir., und fragen Sie nah dem 
Borfiger des „Committee on Naturalization.“ 

No. 25. — Benn die überfällige Miethe in- 
nerbalb der gefehten Friſt nicht bezabit wird, 
fo Tann der Hausbefiger das Mietböverbältnit 
al3 beendet betradten und dann ohne Weiteres 
auf Herausfegung lagen. Er braudt nachträg⸗ 
lide Zablung nit anzunehmen. 

Lefer, Milmwaulee Abe. Der 
Hauswirtd mub Ihnen mindeitens „ Tage Notiz 
eben. Bor Ablauf diefer Frift Iann er Sie nicht 

ausfegen lalfen. Auf die üblide 30tägige 
Kündi ap haben Sie nur dann Anfbrud, wenn 
Sie die Mietbe auch fernerhin, wie ausgemadt, 
im Voraus bezahlen. 


83 


Err., 


N x 


Fifth Ave. 


wur⸗ 


„Treuer Leſer.“ — Sie müſſen ſich noch 
mindeſtens zwei Sabre gedulden, ebe Sie un 
die „zweiten Babiere“ einlommen lönnen., 

A. L. Alma Str. — Es iſt nicht 
zu denlen daß eine derartige Eingabe den 
saifer perfönlich sır Geficht loımmen würde. Die 
Bittſtellerin würde nichts weiter erreichen, des 
daß man ſie an die zuſtändigen Behörden ver— 
wieje. Hat fie Beweiſe eines Betruges in Häu— 
ven, fo lann ſie ſich ebenſo wohl direlt an die 
Staatsanwältſchaft wenden. 

L. W. Weſt 21. Str. — Erzmingen läßt 
ſich die nachträgliche Ausſtellung einer Beſchei 
nigung nicht. Selbitperitandtih stehen \idure.t 
ale übrigen Rechtsmittel zu Gebote, fals der 
Letreffende Veruntreuung ſich ſchoulda 
machen ſollte. ben Sie zunächſt, wenn et 
Ihnen nichts Schrittliches geben will, meniajtens 
jeine mündliche Anerlennimg der getroffenen 
Ubmadbıng vor Zeugen zu erlangen. 

>, Bifbop Str. Sie tönnen ce 
darauf anlemmen laffen, dab der Mann fie anf 
veransgabe feines Eigentums verllagt, Mo 
iönmen damır bor Gericht iore eigene ‚Forderung 
gegen ibn aeltend machen. Oder Sie tönnen ibu 
veldft auf Bezabluna feiner Schuld verllagen, 
um einen Exrelutionsbefehl zu erlangen. 

A. F. R Man kann verſuchen, die Geld— 
ſtrafe nachträglich von Ihnen einzutreiben. Das 
Bürgerrecht ſchüßt davor nicht. Vielleicht iſt je— 
doch die Sache verjährt. 

gangaiäbrige Leferin. Die 

“Union” Tann Alles thun, was Sie angegeben 
baben, fofern es in Uebereinftimmung mit ib» 
ren Gefegen aefciebt, zu deren Pefolgung die 
Mitglieder fich verpflichtet baben. Gegen bie 
Staalsgeiege deritöht cs niet, wenn Mitglie- 
dern wegen Nichtbefuhes der Berfammlungen 
u. dgl. eine Geldbuhe auferlegt wird. 
4.0: Wegen der Ueberwinterung jener 
Blumenzwiebeln wird Sie ein Fachmann am 
Beſten belehren können. Meiſtens bettet man 
Blumenzwiebeln in ſaudige Erde und verwaährt 
fie in einem duhfeln, froitireien Ort. 

Emil TH. — Melden Eie fi in ber 
Grane-Sgule an, Dalley Pivd. und Ban- Buren 


darım 


m. D 


Q D 


| Str. Ai 


—+01- ——— 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen mir bie Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitiams 
Meldung zuging: 

Nicher, Roſaung, 1 Monat, 5118 Leflin Str. 

Kod, Yottie, d J. 8 Sangamen Sit. 

Schroeder, Louis, 34 J. 2 Dieb Eir. 

Stetzte, Arthur, 4 Monate, 100 31. Str. 

Wagder, Ottilie M., 26 J. 43 R. State Str. 

— — —— — 


Bankerott-Erklärungen. 


Im Bundes-Diſtriltsgericht wurden Geſuche um 

Banteroit⸗Ertlarungen eingereicht von: 

Edward J. Howard — Verbindlichteiten 8183. Be: 
ſtaände 5123. 

—** S.Laing — Verbindlichkeiten 81580. Be: 
ftände 8170. 

Samuel R. Chambderlain — Berbindlichleiten $19,: 
42%, Beſtande 8332. — 

Iſaae J. Coleman — Verbindlichkeiten 81403. Ve⸗ 
ftände $10%. 

— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

William Oblendorf, Iitöd. und Baſement Brid⸗ 
Anbau, 1Blue Island Ave. 86500. 

R. G. Moore, liftöd. und Biſement Frame-Cot-⸗ 
tage, 22 W. Melrsje Stre., $1500. 

James Tampary, 2ftöd. und Bajement Brid-Flat, 
413 R. Gampbell Anc., 3300. 

Charles Gaud, Iftöd. und PBajement Frame-Eot: 
tage, 50 Goftello Ane., $1000. 

James W. Stafford, zwei Möd. und Bajement 
Prid:Läder und flats, 19041006 WM. Chicago 
Ave., Uni. 

Samuel fFriedlander, Mtöf. und Bafement Brid: 
Flat, 2374 Stermoore Xve., h 

5. F. Eidmann, WMtöd. Brid:Apartnient: 
Gebäude, 7554-7756 Emerald Ude., KT5M. 

George Sippel, Möd. und Baſement Frame-Flat. 
317 Skwart Upe., B4W. 

Merlowe Theater, Itöd. und Bafement Brid inne: 

rer IUmden, RR Etewart Ape., $12,000. 

Frank Krejci, 2Zitöd. und Bafement Brid:Store‘ zu) 

Wohnung, 215 W. 12. Str. 4500. 


und 


Der befanntelte Deutfche YIrgt in Umerita 


Dr. Pusheck, 
192 Walhington Str., 


Behandelt alle Krankheiten 


> Spreäftunden pm N 
Uhr®ormittags bis 6 Uhr Abends, 
Dientags bis 9 Uhe Abeupd, um Galr 
Sen zu dienen, die tagsüber nigt ab» 
tommen Tünnen. Sonntags geihlellen. 


Allerärztlider Watt 


frei Er. Ber De 
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Bergnügungs-ZBegweifer. 


75’. — „The Ufurper®. 
d ——— Houje — „Babies in Toy 


An 


seo 
323 


2 8 
- 8% 


oi8, — „be Timo Orphans*, 

ebaler. „Candida“. 
and — Baubeville. 
‚empleof Mujic, 


— 


De BE 


tard» Garten. — Konzert jeden Abeno. 
. — Ronzert jeden Abend und Gonntag 
Nachnıittags. 
Golumbian Mufeum.—GSamflags 
onntag3 ift der Eintritt frei. 
Chicago Art Anftitute. — Freie Beiuds» 
tage Mittmodh, Samftag und Gonntaa. 


a 2a Bam 


— 


2olalberidjt. 


Die gelbe Gefahr. 


Der Präfident der Schlächtereiarbeiter-lInion 
fieht fie fommen. 


D.e Schwierigkeiten im Grubenbetrieb. 


Durch einen Befuch, welchen ihm ge- 
ftern Herr 8. Dfayima aus Nagafati 
akgeftattet hat, ift Präfivdent Don- 
nelly von der Union derSchlädhtereiar- 
beiter mit Befürchtungen für das Wohl 
feines Verbandes erfüllt worden. Der 
genannte Kapaner hat nämlich Herrn 
Donnelly davon geiprochen, daß er gu= 
te Luft hätte, einige Hundert von jei- 
nen Zandsleuten als Arbeiter in den 
Chlahthausanlaaen unterzubringen. 
Db die Union dagegen etwas einzu= 
wenden habe, oder ob fie bereit jein 
würde, Japaner als gleich berechtigte 
Mitglieder in ihre Reihen aufzuneh- 
men. Donnelly hat dieje Fragen aus 
meichend beantwortet, hegt aber jebt 
bie Abfiht, auf dem Gemerfichafts- 
Kongreß in San Franzisfo zu bean 
tragen, daß die Ausdehnung des jegt 
nur für Chinefen geltenden Einwan- 
derungsverbots auf die Kapaner ange= 
bahnt merden möge. Donnelly ijt 
merfwürdigermeife nicht der Anficht, 
baß die angekündigten Japaner ſich 
dauernd oder doch für Jängere Seit 
hier nieberlaffen, fondern daß fie nur 
beftrebt fein würden, fich die hiefigen 
Arbeitämethoden anzueignen, um die= 
felben dann nad) ihrer Heimath ver- 
rflanzen zu fönnen. Herr Donnelly 
meint nun, daß die Fremdlinge, denen 
es nur darum zu thun fei, etwas zu 
Iernen, um die Gelegenheit hierzu zu 
erlangen ihre Lohnanfprüdhe ſehr 
riedrig ftellen würden, mas auf bie 
Söhe der Löhne für andere Arbeiter 
ton nachtheiligfter Wirkung fein wür— 
De. Der Herr Dfayima - bat 
übrigens auch bereit3 bei verjchiedenen 
Schladtheus = Firmen borgefprochen, 
doch find ihm feitens derfelben angeb- 
lich feine bindenden Yuficherungen in 
Bezug auf die etwaige Anftellung jei= 
ner Leute gemacht imorden. 

Die Streitigkeiten, zu melchen es 
zwifchen dem Werbande der Kohlen: 
grubenbefiter diefes Staates und dem 
der in den Grupenbetrieben beichäf- 
tiaten Mafchiniften gefommen ift, und 
die vielleicht zu einer Einjtellung der 
Kchlenförderung führen werden, mö- 
gen zu den eigenartigften Verwicklun— 
gen führen. Die Illinoiſer Knapp— 
ſchafis-Verbände ſind angeblich auf 
die Maſchiniſten nicht gut zu ſprechen, 
weil dieſelben ſich nicht ihrem Verban— 
de angegliedert haben, wie es ſeiner 
Zeit von demGewerkſchaftskonvent be⸗ 
ſchloſſen worden und in anderenStaa— 
ten auch geſchehen iſt. Es wird nun 
für ſehr möglich erklärt, daß, im Falle 
die Maſchiniſten ſich weigern ſollten, 
zu herabgeſetzten Löhnen zu arbeiten, 
die Kohlengräber aus ihren eigenen 
Reihen Streikbrecher ſtellen würden 
Die Grubenbeſitzer haben bis jetzt noch 
nicht verlauten laſſen, ob ſie eine der— 
artige Hilfe von den Knappſchaftsver— 
bänden annehmen würden. Ihre Zu— 
rückhaltung in dieſer Hinſicht hatMit— 
glieder des Fabrikantenbundes auf die 
Idee gebracht, daß die angedrohte Be— 
triebseinſtellung in Wirklichkeit eine 
zwiſchen den Maſchiniſten und den 
Grubenbeſitzern abgekartete Sache ſein 
und lediglich eine Steigerung derKoh— 
lenpreiſe bezwecken möchte. Der Fa— 
brikantenbund will in ſeiner nächſten 
Geſchäftsſitzung dieſem Gegenſtande 
näher treten. 

— 


Nordſeite Turn halle⸗tonzerte. 


Morgen wird die Saiſon eröffnet werden. 


Morgen Nachmittag wird das erſte 
der von dem Metropolitan Orcheſter 
unter der Leitung des Herrn Carl 
Bunge in dieſem Winter allſonntäg— 
lich auszuführenden Konzerte in der 
Nordſeite-Turnhalle ſtattfinden. Die 
Konzerte erfreuten ſich in den früheren 
Wintern einer allgemeinen und großen 
Beliebtheit. Das für morgen auf— 
geſtellte Programm iſt ein vielſeitiges 
und reichhaltiges. Fäulein Lillian 
Barry Reid iſt als Soliſtin gewon— 
nen worden und wird die große Arie 
aus „Robert der Teufel“ vortragen. 
In dem Orcheſter wirken als Soliſten 
die HerrenCarl Becker, Konzertmeiſter, 
und Emil Kopp, Cornet, ſowie Frau 
Emma Wueſt-Bichl, Harfe, mit. 


Zur alten Wurzhüti'n. 


Wie aus dem Anzeigentheil erſichtlich, will 
Herr Frank Kuchler heute und morgen ſeinen 
Gäſten etwas ganz Beſonderes bieten. Dem 
ſoeben von St. Louis eingetroffenen Waſtl 
Weidmüller geht als Sänger ein bedeutender 
RNuf voraus. Als äußerſt geſchickter Zauber— 
künſtler iſt Maſter Joe Howard bekannt. 
Der komiſche Theil des Programms liegt in 
den Händen des Herrn Lang und die Kla— 
vierbegleitung hat Herr Alb. Baumann über— 
nommen. Die überfüllten Räume am letzten 
Samſtag und Sonntag waren ein Beweis, 
daß der beliebte Familien -Verſammlungs— 
platz noch nicht vergeſſen iſt. Der überall ve— 
tannte und beliebte Wirth läßt es an nichts 
fehlen, um der ‚Wurzhütt'n“ ihren alten 
guten Ruf zu bewahren. 


— — 5— — 
Orpheum. 


Im Orpheum, 292 Clybourn Ave., treten 
von heute an die berühmten Tiroler Zither— 
Virtuoſen Hartmann und Frau, ſowie Frl. 
Mirzelhofer auf. Als Hauptattraktion bat 
der Befiser die beliebte Soubrette Ida Cord 
geivonnen, die joeben nad) zweijähriger Ab- 
weſenheit aus Deutſchland zurückkehrte, wo 
ſie mit großem Erfolg in Berlin, Hamburg 

“und München aufgetreten war. An anderen 
ae il Kräften find zu nenıen Zee 

& Heife, Miller und Eide. Die Borftellun: 
gen beginnen Abends 3 Uhr, am Sonntag 
findet Matinee ſtatt. Der Eintritt ift frei. 


! 
| 
i 
| 


— „The Yutters | 


— Wie man [pridt. — „ES liegt 
eine e Krone im tiefen Rhein,“ jagte ein 
Zourift, da rutfchte ihm bei Koblenz 
ein Zehnmarkftüd in’3 Waffer. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 








Näher, an Reifcartifel 
Yanz, Sempe & Go., 
jajen 


Pirlaugt: Sattler, guter 
zu arbeiten; dauernde Arbeit. 
183-191 xate Str. 

Verlangt: Zwei junge Männer für Sand-Urbeit, 
außerhalb der Stadt. Nachjufragen: 9. Ranujer, 
3H Welt Divijion 


Str. 


Damen-Schneider; lange 
Fifth Ude. 


Berlangt: Wrfte Klaſſe 
Lceſes. Zimmer 78 * 

Verlangt: Täter, 2, 
ZW Eliton Ave. 


Hand, an Arot und Cales. 


Verlangt: Carpenter für Montag. 
Straße, nahe 40. Avenue. 

Verlang:: 500 Arbeiter für Michigan und mie: 
conjin Wälder, VLohn #265 bis KW, nebit Koft umd 
xogis; ftrede das Meijegeld vor: 10) Koblengräber 
für Illinois; Arbeiter für Fabrik-Arbeit in Il— 
linois; 5 Moulders, ein Stallmann; ein Kutſchen- 
waſchet; Vorters. 167 Waibington Str., Summer 18. 


Junge, Hofen zu bügeln. W. 


1821 Indiana 


Berlangt: 707 


Str. 


Mueller 


erlangt: Erfte Klafie Toat Mater. 8. ° 
& Son, 5443 Halfted Str. jajonmo 


Butcher. 806 N. Afbiand Ave. 


1220 a1. Stt. 


effer an s0 N. Windefte r 


Verlangt: 


Berlangt: Zinner. 

Verlangt: Prejier an Hoien. 
re, 

erlangt: 
und Kefjel zu 


Aelterer Manı für Hausarbeit, 
bejorgen. 187 Genter Str. 


Pferd 


Verlangt: Mann im Veihftal, Pferde zu bejorgen. 


Hoppe, 196 Sheffield Anpe. 





Roͤckmacher, helle Werkftätte: Deftändig. 
Ave. Nahzufragen Sonntag Morgen. 


118 Eait Randolph 


Verlangt: 
220 Zincoln 

Berlangt: 
Str. 





Etetiger Kellner. 


Berlangt: Ein erite Rafie KFürjchner, muß guter 
Aufchneider fein: Yehn KH die Mode bie jum 1. 
Februar. Pardod's Fur Store, 196 Euclid Ave., 
Cleveland, Ohio. 

_ Verlangt: Schneider an Unifermen, im 
Eheridan. Borzufprehen zwischen 10 und 11 
Sonntag Vormittag: 1% Orchard Str. 

Verlangt: 

Verlangt: 
Orders zu 
nisch ſprechen. 


Fort 
Ubr 


170 ®: llow Strap. 


Mann in Autcherfbop und 
fahren und Pferd tenden, 
900 Elnbourn Avenue. 
Perlangt:” Zwei intelligente Jungen, einer als 
Lehrling, der andere als Student, um das Gra= 
beur-Gejchäft zu erlernen unter einem berborragen= 
den Kiimitler in Ddiefem Yah. Musgezeichnete Zu: 
funft gejihert. Bedingungen und Näheres: Suite 
1119 Mafonic Temple. didoja” 


Sunge on Gates. 





sung: für 
müſſen pol⸗ 





150 m, 
Dofamn 


Nrriangt: Mann für Kühe zu melfen. 


Straße. 

Verlangt: "Ein Koflektor, alfeinftehender Mana 
oder Frau in mittleren Xabren, unter liberalen Rs 
Dingungen. Adr.: 3. 90 Abendpoft. friajo 


Verlangt: Preffer an Hoſen. 2 W. Diviſion 
Str. fſa 


Gin junger Bladijmith Helfer, 447 


Berlangt: 
fria 


Albland Ave. 
Terlangt: 
aufwarten fönnen. 





Ein guter Porter, muß auh am Tiih 
G Oft Randolph Str.; Saloon. 
fria 
Wagenmacer, 
29144 


auh ein 
Superior 
frjajo 


, Nachts 


Verlangt: Gin quter 
Schmiedegehilfe. M. Kratzenberg, 
Str., South Chicago. 


Junge zur Hilfe im Refiaurg nt, 
9339 Madison Straße. 


Verlangt: 
8 per Woche. 
Inſ. Go., 144 Xa Salle 
für ihre 41.0 per Mos 
Verſicherungspolizen. Li— 
Agenten. doft ſaſo 


North American Aeeident 
Straße. Rerlangt Agenten 
nat Accident und Seatlh 
berale Kontrafte für 
Gute Rodichneider. Fitzer, 
and Avenue. dofrſaſo 

Rerlangt: Schubmader auf Reparatur; ftetiger 
Plag. 019 Central Part Ave., nahe Soden. dirja 

Re erlangt: Anftändige Agenten für neue Prämien— 
Romane, geitjpriften und Kalender, für Chicago 
und austpärts. Veifere Bedingungen als anpers wo. 
Mai, 145 Wells Straße. 

Verlangt: Rollettor und Wgent, ledig, für eine 
dentihe Monatsihrift.. Gute Gelegenheit für den 
rechten Mann, Offerten unter D. 671 Abendpoft. 

of, ImX 


Rerlangt: Reinke & 


269 Alue 351 


Verlangt: Gejchidter Mann, Padchaus sarbeit zu er: 
lernen. Mineralbad Denk:waiter, Spencer, Indiana. 
dimidofrfa 


Stelffungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen. unter t dieſet Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Saloon rein: 
Yan Bırren 


Geſucht: 
zumachen 
Etraße, 


Aelterer Mann fucht Stelle, 
fann auch Tohen. 170 Dit 
Salvon.. 





Geſucht: Ein praktiſch geübter Bäder in Gafes, 
fancy Badivaaren, Ornamentiren an Gafes und 
Piehferfuchen, der audh 2. Hand an rot und NRolls 
vertreten kunı, wünjcht PBeihäftiaung bei mäßigem 
Yobhn, am liebiten in WBäderei, wo der Rob jelbit 
— Robert Gutenberg, 263 Eaft 3l. Str., 
eni “x cry. 
e b: Gi n erfter 
ſucht Stelle. 66 Clifton 
— Vormann an Brot und Rolls jucht Ste 
lung. Mor.: M. Zablodi, 245 W. Chicago Ave. 
—S Knabe will Grocery erlern: n. 401 Accher 
Avenue. 


Klaſſe Gafebäder (Rondit or), 


Ave. > Flat. 


Junger Mann juht Stellung als Dreher 
2196 Weft Kinzic Straße. 
jucht Stellung als 
366 Wibland Ave. 
ſaſo 
welchet 
Neu 
ſa ſo 


Geſucht: 
oder Metallſchl ofier. 
Geſucht: Junger Deutſcher 
Kutſcher in Privathaus. Kühne, 


Geſucht: Deutſcher Konditor und vaaer. 
15⸗jabrioe Erfabrung bat, juht Stellung. 
fommer. Blitzner, 808 W. Sube rior Str. 
ſucht 
Telephon: 


Stellung, Stadt oder 


Oaden 714. 


Geſucht Bortender 
Land. Empfeblungen. 
Geiugt: Junger deutſcher Mann tut Stelle als 
Sauskeicrger, fann mit Pferden umgeben, veritcht 
Gartenarbeit ımd Tiihler. M. Bohn, TION. 
Paulina Straße. 
Nunger erfahrener Gates 
inht dauernd: Mejhäftigung, kann jelbftändig an 
Cakes und Waftry arbeiten. Adr.: Iohn Exhaefer 
45 Sannab Sir., Harlem, Cat Part. jafomo 
Befußt: W., 
786 W. 2. 
Gejudt: 
den umzugehen oder andere Be ſchäftigung. 
ling Straße, eine Treppe, binten. 
Bricht. 
gend ein Geihäft erlernen. 


iſt 


Geſucht: und Protbäder 


Kräftiger Schreiner fust Arbeit. 


Str. 


Aunger Mann wünfcht Arbeit mit Bfers 
139 ur: 


Starter Junge bon 1 Jabren möchte ir» 
70 Gortes Etr., unten. 
Befußt: Aunger denticher Maidinenbauer, 3 
Sabre, vertraut mit Dreben, Schmied: und Ho— 
bel-Werfzeug, Dampfmaidinen u. j. t., juct 
Stellung. Refte Einpfeblungen. Yenor Hotel, 29 
©. Elart Str. frja 
Geiuht: Starter Junge, 14 Nabre, jucht irgend 
ein Geihäft zu erlernen. 770 Cornell Etr., unten. 
fria 


GBefuht: Habe 3 Jahre Maihhinenfchlofier gelernt, 
2 Nahre die Lokomotive gefahren, tmünijche ftetine 
Arbeit im Majchinenibop oder jonft fih empor zu 
erbeiten. jrant Chilinsti, 2 W. Huron Str. tja 


Geſucht: 
Beſte Empfehlungen. 


Ingenieur mit Lizens ſucht Stelung. 
Store, 72 Milwaufee ne. 





Selbſitan diger Tatedeaer und Stonditer 
Fr. Holinger, 43% Forreftville 
miſa 


Geſugt 
ſucht Stellung. 
Ape., lat 19. 


Geſucht: Junger, —S— —S Schweizer, 
% Aahre alt, 8 Monate im Lande, fjuht irgend 
mwelde Stellung in Gbicago; zieht Treamery- oder 
Müller, Glenwood, IL. 


Milhgeihäft vor. Adr.: F. 
dofrja 


Befuht: Aunger Shloffer an Gitterarbeit fucht 
Stelle. 1410 St. Louis Ave. 24of, 110 
——— — — — 
—— sah 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 
De ——— 


LZäden und Fabriken. 
— Ein junges Mädchen von 16 Jahren im 
Wuuftgeihäft. Nachjuftagen: 58 S. State Str., 
oder: 36 Gaft North Ave. 


PRerfangt: Srfahrene SKleidermaderbelferin. 
Eaft Belmont Ave. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen ald Choeolate Dip: 
pers, böcfter Yobn. American Chocolate Confec- 
tion &o., 1% Xa Salle Abe. jejonmo 


Rerlangt: Mädden, als Verkäuferin im Bäder: 
laden. 2350 Cottage Grove Ave. 
erlangt: Bügelmädchen, ſofort, 
Center Str. 


203 
jame 


in WFärberei, 125 


fria 
Verlangt: Maihinenmänhen an Holen. Gtetige 
Arbeit. I W. Dipifion Str. friaja 


langt: Majhinen:Mädhen an_ Knaben We: 
— — Abends. 101 Oſt Belmont 
Abenue. oft, im 


| Yeuten. 


fria i 


Abendpoft, Ehicano, Samitaan, den 29. Oftober 1904. 


Rerlangt: Fraren und Mädchen. 
(Arzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wert.) 


Läden und Fabrilen. 


Nunges Mädden als Laufmänden. — 
Straße. 


Berlangt: 
151 Oft 31. 


Verlangt: Mädchen für Stärke zu verpaden. Zır 
erfragen bei der Slucoje Sugar Refining Company, 
Taylor Str. und Fuß. 


Berlangt: Silfe für fei ne Damenjhneiderei forwie 
Vehrmaduen gegen Bezahlung. 5236 Indiana Ude. 


Verlangt: Pelznäberin uud „Liners“, Nachzufra- 
ſſomo 


gen 57 N Bajb: naton Str., Sloor. Geildorf. 

—— 
Deutſches Mädchen für allgemeine 
in kleiner Familie. 590 Winthrop Ave. 
ſaſo 


Verlangt: 
Hausarbeit 


Nerlangt: Mädchen für Sausarbeit; 
10 Foreft Upenur. 


gute Heimatd, 
jajo 





PVerlangt: Wafchfrau für Montags int Thramm, 
SA Sheffield Avenue. 

Perlangt: Gutes 
Andiana Avenue. 


Mädchen für Hausarbeit. 3520 


Hausarbeit. 
Abends, 1919 


Mädchen für allgemeine 
erfragen Sonntag oder 
Avenue. 


Verlangt: 
Lohn 86. Yu 
Wrig —— 


Ber! angt: 


Eine gute Köchin. 40901 Grand Blyod. 
jaſo 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzuftagen: 479 Bowen Ave. ſaſon 
Verlangt: Madchen für 
qutess Heim für anftändiges 
9309 Prairie Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Eine "gute Köchin, 
MWäfche mitbilft: guter Xohbn: Fmopfeblungen ver 
langt. Nachzufragen Montag: 3545 Ellis Ave. ſaſo 


Verlangt: Ein Mädchen 
arbeit: eins, das willens 
aufragen Montag: 1077 W. 


Mädchen für Hausarbeit, Drei in fra 
413 W. Division 


Hausarbeit, 
Gettelion, 


allaen-cine 
Mädchen. 


die audb bei der 


für allgemeine Saus 
ift, zu lernen. Nach 
Monroe Str. fajon 





Verlanat: P 
milie; muß Gimpfeblungen haben. 
Str. 
Gine alte Frau findet gutes Heim. 520 
Top Flat. 


Verlangt: 
Melroſe Str., 


ſtarles deutſches Mädchen 
207 Cleveland Ave. 


Verlangt: Gutes für 


gewöhnliche Sausarbeit. 





allgemeine 
auter Yohn. 


Haus 
4192 


Verlangt: Gin Mädchen für 
arbeit; muß aute Köchin fein; 
PBrairie YUpe., 2. Flat. 

Deutihe Frau in mittleren Nabren für 

Heine 
Sonntag 
tpäh 


Verlangt: 
allgemeine Hausarbeit bei vier Erwachſenen; 
Waſche. 4408 Berkely Ave. Zu erfragen 
oder Abends, oder in Zimmer 5, Daily News 
rend der Woche. 
gen 

Nerlanat: Kin 
Hausarbeit; autes 


gutes Mädchen für 
Heim. IHR Yafe Apr. 


acwöhnliche 

famo 
Tüchtiges zjneites Mädchen: quter 
Zsuan:jie baben, Yu erfragen Sonntag 
Morgen. 65 S. Park Ave. 


Verlangat: Mädchen für 
43 Armitage Avenue. 
Waſche 


GI IR, 


Der! angt: 
Lohn: muß 
oder Montayı 


allgemeine Hausarbeit. 
fajomo 

zu nehmen 
Store. 

auch mitbelfen 

Zängerballe. 


Hauſe 
Ave. 


nad 
Nortb 


Verlanat: Frau 
umd sur reinigen. 


Berlangt: Mad xhen für Haus sarbeit 
im Reſtaurant. 1115 W. 12. Str. 

Verlangt: Deutſches 
arbeit nehme friſch 

24209 Nord Paulina 

Verlangt: Fine Haushälterin bei Wittwer, mit 2 
Kindern, l6 und 18 Nubre alt. Nachzufragen mor 
gen früh: 172 Auauita 2. Flat, Front. 


Nädchen für allgemeine Haus: 
ewandertes; auter Yobn,— 


Str., 


zwei 


Junges deutſches Mädchen bei 
Aſhlan d Ave. 


aichfrau, Montag, Dienſtag. 


Verlangt: 
SH R. 
Verlangt: Gute 
Ta N. Yeapitt = 


jur Stüse 


Frau 
Abe. 


Friſch eingewanderte 
124 Milwaukee 
Mäocen für, 
N. Chart Str. 


. Fat. 


erlangt: 

der Sausfrau 
% tlangt: 
$4, FE, 56. 


Verlangt: Waſchfrau—. 


100 Hausarbeit; Lohn 
86 
768 Sergmwid Str., 


Frau für Haus 
119 Summer— 


Madchen oder - ältlice 
engliſch ſprechen. 


Verlangt: 
arbeit: muß etwas 
dale Nine, 


leichte Hausarbeit 
186 W. Randolph 


Verlangt: Nettes Mädchen für 
und cin Kind zu beaufiichtigen. 
Str. 

Nerlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für af: 
gemeine Hausarbeit. 316 Arder Ave. 

Berlangt: Mädchen für Haus arbeit: feine Waſche 
zuhauſe ſchlafen. 118 Oft Fullerton Ave. ſaſo 
Haus bälterin in fleiner as 
nabe Wellington. 


Verlangt: 
milie. 234 €. 


Frau als 
Raben? stwood Parf, 


äbriges "Mädchen für leichte Daus= 
wWäihe. DT Mobawf Str., 1. lat. 
zweite, Kindermädchen, Mäpd: 
hen für allgemeine Nausarbeit und cingewanderte 
Mädchen, böchfter Yohn, feinft: Herrfchaften. Fräus 
sein Helm. 3510 Michigan ve, 1rot, mmia, Ima 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Empfehlungen. 4856 Prairie Abe. friafo 
Torlangt: Frau in mittleren Nahren 
meiste Hausarbeit in Haushalt mit drei 
qauter Yohn. 2968 Vernon Ave. Sg 5 
Verlangt: Fin autes Mäpddr n für —— neHaus 
arbeit. muß auch etwas kochen lönnen; guter Lohn. 
1002 N. Weſtern Avenue. X 


* 


Verlangt: 
arbeit; frine 


Verlangt: Köchin, 


für allae> 
Kindern; 
irſa 


Mädchen für gewöhnliche Haus— 
Ave., nahe Polk Str., 
dofr ſaſon 


Verlangt: Gutes 
arbeit. 42 ©. Windefter 
1. Flat. 


Mädd: n für allgemei ne Hauserbei , 
dofria 


Verlangt: 
3% Yurling Str. 


Nojept Rolbs Bermittelungs- Aureau, 112 Mi 
waufe: Arc. Berlanat: Mäpdh:n für Reftaurenis. 
Hotels und Privat; gleich zur Arbeit; gute Pezab: 
lung. dofrye 

Verlangt: Startes Mädchen *ür Hausarbeit. Sied, 
1737 Deming D., Yimits’ Car. dofrfa 
Ein fräftig fauberes Mädchen zur 
Geihäftsräumen und im Sausbalt, 
nur ein äußerft jauberes braucht 
12—2 Ubr. Zimmer 603 

doft ſa 


Verlangt: 
Reinigung don 
Yobhn $6 die Woche: 
vorzuſprechen. Zwiſchen 
156 Wabajh Ave. 

—R Plaß⸗ in deutlichen Brivatbäufern, 
Hotels, Meftaurants. Aufträge werden pünftlich be: 
forat.. Telephone Monroe 1207, Milwaufee 
Ape Frau Kahn, Mor. Hot, Im 

Verlangt: Madgen. 
beifen. 4 Ermwadiene. 


in allgemeiner Haus sarbeit zu 
3751 Lake Ave., 1. Flat. 
Hof, In! 


Verlangt: Friſcheinge wanderte Mädchen obne Vor 
kenntniſſe finden lohnende Arbeit. Handarbeit. 32 
Prairie Ave. 2408, 1 

m. — Das einziafte, 
niſche PVermittelungs:Inftitut, befindet fi 586 8. 
Elart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Hausbälterinnen im: 
wer an Sand. Tel.: Dearborn 981. Sian® 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Ruprif 1 Gent das Bort.ı 


orößte deutich- ‚ameritas 


als 
Noble 


jucht 
Mann, 


Stelle 
wo) 


Alleinftebende 
einem 


Geſucht: 
Haushaälterin bei 
Straße. hinten. 


Frau 
alten 


Geſucht: Wittwe jucht Stelle als Haushälterin bei 
einem Herrn: 40 Jahre alt, ſehr ſparſam und nett. 
505 W. 3. Str. 


Geſucht: Fine zuverläjiige, alleinitehende Wittive 
fuht Stellung bi einem Wittwer oder fleiner Ya: 
milie zur felbitändigen Yübrung eines Heinen ein— 
fahen Sausbaltes. Adr.: M. 6 Abendpoft. 

Frau fuht Stelle ul 
234 Janjjen Ape., binten, 


Sun nhlöhin. 


GSejucht: Alleinttebende 
Hausbälterin und nähen, 
jucht Arbeit als 


Str. 


Mädchen 
154 Weed 


Geſucht: 
Schmidt, 


Alle in te hen de Winwe. mittleren Sabren, 
jucht Stelle als Bausbälterin. 372 


Gefucht: 
qute Köchin, 
Garfield Ave. 


Geiucht: MWiihe in’? Haus, Arbeit aut geliefert. 
353 Garfield Ape., wirten. 
in's Haus nehmen. 227 


irlat, binten. 
Gejuht: Schneiderin juht Arbeit auker dem 
Hauie. Sclottbauer, 4 W. Beethoven Place. 
Geſucht: 158 Hub: 
fon Avenue, 


Beſucht: Wäſche 
Dapton Str., 1. 


au 


Bälhe nad Hans zu nehmen. 
hinten. 


Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus. 


55 Wieland Str., hinten, 2. 
frja 


Geſucht: 
Schreiot Poſtkarte. 
Floor. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Cent das Wort.) 


Weſucht Deutihe Familie mit einem Kind, ſucht 
Stelluna als Hausmann oder Janiter. 


Adr.: Q. 
153 Ubendpoft. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Vatente! Schüggt Cure Ideen; ken Ba 
tent, Teine Gebühren, —— frei; etabtirt 
1864. Soredftunden: 8:0 bis 4:30. Speziell: 
Spredhitumden für SKonfultation arrangirt. Milo 

Steven 0.. 163 Randolph Etr., erfter 
ioer. Telephon: #rantlin 481. SauptsDffice: 
ihington, D. 6. Dian*? 


Deutfches Patent:Burean Sues & Go. 
— — Bus * — J 


Dearborn Str. Fa: 


Ottice, 1008 8 Stt. 


— 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzergen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Pins. nd nee rn he Bere en Are 


Rauft Eure ey bei 
v.ıusS Bender 
29. 32, 34, 36, 38 Weit Madtion Straße, 
Ede Beoria. Telephon: Monroe 1712. 


Der aröhte Laden, der neue und. gebraudte Las 
ben=Gintihtungen verfauft; über 37,500 Quadrats 
Fuß VPleg unter einem Dad. 

Boljtändige Einrihtungen für jede Art Geichäft. 

Bergebt mit! Dies ıft: 

Julius Bender, 
0, 92, 34 2336, 383 W. Mabifon Str., 
Ede Peoria. Zap, jamomi? 


Fred. Bender, etablirt 188, 
129-1: HI—133 Wahajh Une, Tel.: South 129. 
tore=Ginrihtungen für Grocery Stores, Mars 
tet3, Sigarrene, DelikatefjensXaden, Xundrooms, 
Reitourants, Fonfectionery etc. 
Großte: und billigftes Haus in Chicago; ſtets 
über 500 — — an Hand. 
$red. Bender, 
149-1951--1953 Wabaih Avenue. 
3aug, mifamo* 


—— Gutmann Store Firture Co. —— 

14913 Cft Chicago Ave. Telephon North 1521 

Wir haben nit das größte MWaarenlager, aber 
wir bedienen unjere Kunden fchnell und reell. Uiniere 
Yluswahl in neuen und gaebraudten Sadn beiteht 
au: der folgenden: Grocery:, Yutdher:, Millinerys, 
Dry Goods- 1. ſ. w. Ginrihtungen. Neue Ginrich: 
tungen an Sand und su Drder. 1öot, 1%, ‚So 





Hört, Ihön zu erfheinen iſt der Wunſch eines jc- 
den Menfchen. Der Unterzeichnete empfiehlt für die 
raube Winterzeit 150 Stüd warme, feine, getragene 
Herren Winterüberzieber, fo aut wie neu, nur we— 
nig benutzt, ron den erſten Herrſchaften, zu enorm 
bill:gen Preiſen. Reinwollene Herren-Anzüge, ein— 
zelne Jackets, Hoſen, Weſten in koloſſaler Auswahl. 
Deutihes Geihäft. Sonntags offen. Karl Schacht. 
RI Nord Hoble Str., nahe Erie Str. 

6of, dojadi, Ima 


prompte 


Fihen. Fabrifbotz, 22.75 die Yadung: 
lfieferung. 585 MW. Grie Str. 


111 SH North Ave. 
dofrjaio 


Ab⸗ 


Zu verkaufen: Weinprefien. 


Möbel, Ha: SHansgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 3 Ceuts das Wort.) 


Zu perfaufen: Alle Sorten von Heiz: und Koh 
Oefen zu den billigften Preiien. Empfehle aud die 
meltbefannten PReninfular Hot PBlaft Stahl-Kochherde 
und Self TFeeders, don weichen wir ein vollitänd:: 
ges Wilortiment auf Yager haben. Schöne Stahl: 
Lochherde von $21.75 andere aroß: Kodhöfen von 
$14.7 > und SHeizöfen von $3.W aufwärts. Alte Deien 
in Taujh genommen. Baar oder Abzablung. 4. 
Botſchen, 194 ot North Abe. of, 1ıoX 


Bu verfaufen: Möbel, Ofen, billige. 701 W:ls 


Billig, Porzellanihrant (Serpante), 
ebenfalls feines hölzernes 


‚Zu verfaufen: 
eiſerne Bettitelle mit Wett, 
Bett. 36 Hampden Court. 
Zu verkaufen: Möbel, 
Langauth, 3601 Scdamwid Str., 
‚Zu verfaufen: Ausgejeichneter Steel Range Koch: 
efen für nur 820, jowie cin Schumann Uprigbt 
Fiano für $175 Baar, wegen Umzugs. 32 N. Fran— 
ciſsco Ave., 1. let. jajomi* 


billia, pon Privatfamilie. 
Flat 4. dofa 


‚Gehe nah Guropa. Zu verfaufen: Gini ige Rod: 
öfen, Seizöfen und andere Möbel. Werden jehr bil 
lin vertauft. 748 Milwaufee Xpe. fria 
— — ———— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Bort.ı 


Hb Baar für cin Ko Siem: 
624 Yartubee Straße, im Store. 
verlaufen: Gut: 
Boulevard. 


8 ——— * 
ſaſo 


8 821 


mit 


gu 
Diveriey 

u 
Soden 


Tleine Dtm. 


verfaufen: Manpoline. 


Avenue. 


Billig, neue 


Wochen ge 


39 Yincoln 


(ia elsgantes Ipriabt Piano, nur ! 
braucht, ift jpotzbillig zu vertaufen. 
Ave. nahe Halſted Straße. 

Zu verkaufen: Erſter Riafie Uprißbt Mabageni 
Piano, to'mig gebraucht, in perfeftem Zuftand: feine 
preisiwertbi Offerte zurüdgemiejen: fünf Nahre Gas 
zantie. Flat U, RO Ya Salle, nch: Nortb ve. 


Upright 
bejicht'gt 


Go, 155 


Verlajje die 
Riane, muß 
iverden bei PBaer's 
Milwaufce Ave. 

Habe neues el egantes Piano, beftes Fabrifat. 
gain, braucde Gajh. Adr.: R. 342, Abendpoft. 


Stadt, babe cin elegantes 
dasjelbe verfaufen; fann 
Grpreb & Storage 


ar: 


24f, Im 

Lyon — Healy Upright. % 
Wells, nahe North Abe. 

2401,11 

Hodhfeines . Mahogany.  lprigkt 

4 Monate gebraudt, jebr bil: 

muß jofort berfaufen. 3521 

Bot,stk 





Nur $125 für i 
monatl. U. Groß, 


ihönes 
om 


— 


Zu verkaufen: 
Piano, weniger als 
lig: fernse ferne Möbel; 
Ellis Apr, 

Zu verkaufen: Familie ift wegen Hbreiie ae: 
zwungen, ihr echtes pradtvolles Mabagoni lipright 
Piano, furze Zeit gebraudt, fofort zu verſchleu— 
dern. Pitte fpäreftens morgen vorzujprechen. 1241 
N. Weftern Ave. of, 110,X 


pferde, Wagen, : Hunde, Bögel u. f. w. 


(Anzergen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Su verkaufen: 
Prund; billig. 





Gutes 14% 
231 Eaſt 
Zu verfaufen: Yeichtes Pierd, 
rungswagen; Doppelaciditr; 
mount Ave., Strre. 
gu verfaufen: Pferd, 
Union Straßs, nabe 18. 


Rierd, 5 


Div 


Sabre alt, 
Str. 

Abliefe⸗ 
Bel⸗ 


mit gutem 
billig. 306 E. 





Wagen und Geſchirr. 
Str. 

Pferd für Bäcker, Butcher, 
76 Southvort Ave. 


641 


Zu verkaufen: Grocer, 
124 Pfund ſchwer. 

Fin 220 Pr. 
Mohawft Str. 


Du verfiufen. feblerfreies 
Pierd. 9 


autes, 


ftarf und 
4150), zu 
>67 Haſting 


Gin guter Grprekwagen, 
ein — Pierd 
1300-1400. 


Zu verfaufen: 
in qautem „Juitande, 
vertauichen gegen jchmweres, 
Str. 
‚u vertaufen: 
Fu verfaufen: 
ſchitt. billig. 


Zu 
wagen 
Guter 


gu 
und 


vugod — 


— 


Geicäfts 
Ave. 3. 


Bugav, 
Flat. 


Gutes Pferd. 
1028 N. Hoyne 
verfaufen: Zwei gute Pferde, 
und verjchredene Gejchirre 
Straße, Store. 
‚vberfaufen: Ranarienvögel, Roller, RW: ibchen 
ſprechende Bapägeien. 17% Dapvton Str. 

3u verkaufen: Geſchäfts Bugay, Expreß Geſchirrt 
und Schreibtiſch. ul N. _Yauıina Er, . binten, 
3u verfanfen: Ziege. 076 2er You Str. 

Zu verlaufen: Weißer franzöfiicher Bupel. 
Bat North Are. 
—— 
Hudſon Ave. 
verlaufen: We Sorten 
Echvol Straße. 

Zu verfaufen: Win n:uer arme eiwagen, 
und Geſchirt. Sad} on Blod. 

"u verfaufen: Fatt neuer Mil ——— Ho. Adr.: 
40 Meterion Straße. 
3 - Achtung! — 
Dundetreunde—chte junge Dahsbunde 
380 Cit Nortb Upe., binten, oben. 
Zu verfaufen: A ıdrea sberger und Seifert Ran: 
tienpögel. 64 Süd Majbtenam Apenu:, 

Zu verfaufen: Kanarienvögel. größtes und feinites 
Yazeı Andreas berger Rollers, niedrigfte Preife. G:ht 
zu ranf, 25 State Straße. 


Bonn, Kaffee» 
cauh Kart. 4 


‚313 


Einipänn iger Koblenwagen, billig. 


Zu importirte Qauben. 
1142 


Br: rd 


> 


Kür 
kaufen. 


ju ber» 


Kanarien = Zuchtweibchen, 


4 = 
gu verfaufen: Nunge 1 
5 Wellington, nabe Yin» 


billig. Anton Woßbart 
coln Avenue. 


ansländiiche und cinbeiimiiche Einas 
bögel in großer Ausiwabl, ſptechende Papageien,. 
Boldfiiche, Tauben, Aqusriums, Käfige, alles zu 
billigiten Preifen in dem neuen Atlantic md Pa: 
eific Vogel:Store 117 Fiftb Apr. 1508, jafomomi,* 

— 


Alle Sorten 


Unterricht. 
Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort. 


Gnalr:ide Sprade für Herten oder Des 
me:ı in Rleintlatien und privat, toivie Buchhaiten 
und Handels facher, befanntlihb am beiten gelehrt in 
N. W. Buſineb College, 92 Milwaufee Ape,, nah: 
Bıslina Ste. Zag3 und Abends. Preiſe mäßig. 
Berinnt jest. Brof. George Jenfien, Peinzinai. 
Stablirt 18%. l6ag,»ido:a® 


Enaliihge Spradhe nah neuefter anerfannt 
Keiter und nachmerslih erfolgreichiter Methode. Ner: 
juchsftunden. est beginnende Kurie für Serren und 
Dann; Handelsfäher, Korrespondenz, Weberjegun: 
gen befanntlih eritllajiig._ John Siche, Manager, 
368 Sarrabee Str., nahe North -Ape. und Lincoin 
Par! Gtablırt 189. 9of, jomija,imo 

Abends, für Anfänger jo: 


Englijher Unterridt, fü ä 
mwobl wie Borgeichrittene. Fortſjchritt verſichert. 
3 6&. Glarf Str of, im 


Schmidt Tanzihule, 617. R. Clark Str. Mitt: 
mohs; 601 Wells Str. Freitags und Sonntags. 
130t,1mt£&X 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


„It Euer Dad beihädigt? Jr Lönnt ein beijere: 
und biligeres betonmen als Schindeln oder 
Gravel ron der Elaborated Ready re &e., 
43 xa Ealle Str., Telephon: 

——— 


jaio | 


Geicdäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 


Zu faufen aejudt: Eine gute Bäderei. Adr.: S. 


365 Abendpoft. 


6 Zim⸗ 
jajo 


Zu verlaufen: Candy: und Tabak-Store. 
mer. 242 Princeton Adenur. 

gr verfaufen: Wegen Abreije, 9 — 
Haus, billige Miethe, 2 Zimmer zahlen all⸗— 
eaben. Adr.: M. 636 Abendpoft. 


-gimmer Rooming 
Aus: 


10 Zimmer, gut 


Krankheitshalber, 
Adr.: 3. 8 


gute Yage. 


Zu verfaufen: 
möblirt, alles beiest, 
Abendpoit. 
Meat-Markfet, Nord: 
326 Abendpoft. 


Zu kaufen gejuht: Guter 
oder Nordweitjeite. Adr.: X. 
Zu verfaufen: Roll bejegtes Boardingbaus, ver: 
bunden mit Reitaurant, billig, wegen Krankheit. 
367 Yartabee Str. 


Reftaurant und Lundroom, billig; 


Zu verfaufen: 
411 Rortb pe. 


gutzablender Plos für Deutichen. 
3400 


Abenpdpoft-Route, Süpjeite. 


Apotbefe. 
verlaufen: gilig, gute Bäderei. 
Lok Storetrade. S. T. 29 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 
Süd Halited Straße, 


. Zu 
ſeite. 


Nor dweſt 
fſa 

Zu verkaufen: Ec-Saloon, billig, wenn ſofort ge 
nommen, wegen 2 Geſchäften und Familien⸗ Trubel. 
H. Peterjen, 1713 Yincoln Ave. fſaſo 

Delitateffen: und Grocerhitore. — 
Aben dpoit. friejemo 


Rad: 
M. 
fria 
Ju verfaufen: re ein quter Meat: 
Market, ausgezeihnete Yag BB MW. Fullerton 
Ap:.. nabe zogan Square Hocbabnitati on. dofria 


Zu 


Tabak⸗ 
Zigarren-, 


Zu verkaufen: 
Adr.: M. 637 


Zu verkaufen: 
barjmaft, billige 
605 AUbendpoit. 


in Deuticher 
Adr.: 


Grocery⸗Store 
Miethe, mit Wohnung. 


* 


vertauien: 
Candyſtore. 


Srocerd⸗ 
Weſtern 


Deli fatefic n: 


1493 N. Ave. 


dofrija 

Zu  verfanfen: ‚Gute Anendpoit-Ronte, billig. 

Norpdteeitjsite. Ade.: X. 341 Abendpoft. doiria 

— — — — — — — — 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 3 Cents | das Bort.) 


wänict antgebendem 
96 Abendpoit. 


mit Kapital 


Junger Mann 
Se. 3 


Geihätt beizutreten. 


Verlangt: 


!pr.: M 095, 


Eprlice Partnerin für gutes Geſchäft. 
Abendpoit. 


— — Ü— 


Maſchinen-Shop. 
ſein oder ſonſt 
Profeſſion zu er: 
1074 Welt 

jaio 


KIM WUntheil in 
Maihinenbauer 


Zu verfaufen: 
Käufer mus ein 
ein intelligenter Arbeiter, un die 
lernen. Stetige Arbeit. Nachzufragen: 
Monroe Straße. U. Smith. 


einigen &undert Dollars 
und Tapeziergeihäft pür 
mit Materialien. Offerten 
frja 


Partner verlangt: Mit 
in cut stablirtes Maler 
Inveſtment in Handel 
unter 3. M Abendpoſt. 


Verlangt: Partner für großes 
(Halle, Saloon und Kegeibabnen). Großartige Pro 
polition für den geeigneten Mann mt KAM bi: 
Kun avjolur jiher gert:llt Dur Grundeigentbum. 
Adr.: Y. 375 Ubendpoii. of, 1oX 
— — — — — — — — — —— 

Zu vermiethen. 
unter dieſer Rubrit 2 2 Ceuts das 


Ftabliifement 


Wort.) 


Bu vermiethen: Der fünfte Stod d:3 „Abendpoft“: 
Sedvändes, 173—175 Fittb Ape., Ede Monroe Str. 
Ungefähr I Quadratfuß Bodenfläche. Dampf— 
heizung. Verſonen -und Fracht-Elevator. Rähere 
Auskunft in ver Dffice der „dendpoft. xX*bıo 


572 Wells Str.— 4 Zimmer, 
87. 


Zu vermiethen: neu 


detorirt, heute offen. 
Zu vermiethen: 6-Zimmer Flat 
Yamilic. 24 Mobawf Str. 


Ju vermietben: Store, qute Ede für Orocery- oder 
vitör-Sejhäft: Nordieite. 1854 N. Marjbiield Avc., 
Kde Roscoe Str. 


5 Zimmer 


paficnd für große 


und Bad, eriter Stod 


Zu vermiethen; t 
ſa ſo 


633 Bells St traße. 

u vermie tben: "G-Bimmer * Flat und Badezimme er, 
beines und kaltes Wafler. Rente 815. 16 Rozcoe 
Blod., 2. Floor. Augun Peters, Gde Lincoln und 


Grace Str. 


4 ſchon⸗ en hellen 
ſa ſo 


$12. 1187 Souty 


Wohnungen bon 


Zu vermiethen: 
Ecke vVincoln Ave. 


Zimmern. 912 Wellington, 

Zu vermiethen: 6-3immer Flat. 
port Avenue. 

Zu vermiethen oder zu verfaufen: 
Cottage, naye Nord Weſtern Ave. 
112 RN. Claremont Ave. Joſeph Stein, 
land Straße. 


6 Rimmer Brick— 
und Hochbahn. 
116 Cort⸗ 


370 


Fr tontzimmer, 


Drei 


Zu vermt ethen: 
Glerelaud Ave. 

Zu vermictben: 
WW. North Ave. 


Yu vermietben: T- Zimmer 
Kinder, IST Center Str. 
vermieten: 4 Yrontzimmer 
Bridhaus. 490 28. Straßze, 


Saloon. Halftco Straß:. 


gr ), 


mit Wohnung. 


Guter Store, 1175 


feine 


Haus, $IS; 


für 88, zweiſtö⸗ 
nabe Ganal Str. 


„un 
ckiges 


3u vermietben: 


2 N. 


gu vermietben, 3, 4 und 5gimmer Wohnun: 
cen, jebe billig. 5 Sheldon Str. fria 


———— — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 





vermiethen: Nettes, gemüthliches möblirtes 
in Privatfamilie. 24 Wlorgan Sir. 
Zu vermiethen: Zwei Zimmer, billig. 562 
in Str. 


Zu 
Zimmer, 
W 


BZ 


Ju vermietben: Zwei meinandergebinde Worder 
zimmer, gut möblirt, zubig, rein; Dampfbeizuung; 
tleine Küche damit, falls erwänidt. 43 “. Glartf 
Str. 

„a vermietb: u: 

Boquemlichkeiten in 
Avenue. 
dermietben: in 
Board cıbalten. 


Zu vermietben Fein möblirte Rorderzimmer, 22.25 


und s 6ts. 31 Clark Str. 


Simmer mit allen 
5335 Indiana 


Fr reundlices 
tleiner Famitie. 


guter "Dann 
O1 Dgden Apr. 


fann Zimmer 


gu 
Wilte. 


und 


Zimmer mit oder ohne 
ſaſo 


Zu vermie tben: 
Kon. 1380 W. 2. 


Möblirte 
Straße. 
‚mer jhöne moblirte Zimmer für 
mit Belöftigung. 08 N. Bart 

faie 
Bilie— Helles, warmes Ftont⸗ 
Herren. 192 Milwaukee Abenue, 


Zu vermiethen: 

oder 3 Herren 
Avenue. 

gu 
inter 
2 glat. 

Zu der niethen: Schön 
Hoch- und Str rap? nbabne u. 

Kinder werd im Ro oit genommen. 
Str., 2. Floor. 


birı mietben: 
an zwei 


möblirte Zimm: er, 
44 ® air.c Ave. 
1571 W. 12. 
ſa dimi 
136 Front 
aſon 
Schön moöt lirtes —— — 
Weu⸗ Str., 3. Krage. 
$1.50 und $2.0, 
597 Kleveland pe. 


nabe 


x erlangt: Boarders, dDeutih:ungariice. 
Sir. GCbriiton. 


vermietben: 
Gas, 81.50. 


3u 
Nav 374 


gu vermietben: 
mit Rot 34. 


Schöne Zimmer., 
deutiche Küche. 


Frontzimmer, pajiend 


Glarf Straße. 


Schöne: 


151 R. 


Ju vermiciben: 
für wei Verſo nen. 
möblirtes Zimmer, an 
Sheffrield Ave. 


Ein reines, 
Herrn. 02 


Zu ver emtietben 3 
einen anſtändigen 


Verlangt: Junger Mann in Rooms, mit oder 
ohne Board. 139 Qur ling Str., binten, eine Treppe. 


Möplirtes Zimmer. 


36 Zarrabee 
fajo 


Zu 
Pu 
Zu dermie etben: 
für 2, auch leichte 
Straße. Scholwin. 


Kinder finden Roard. 


tmietben: 


Warmes möbiirtes yrontzimmer 
Dausbaltung. 1.77 N. Xeapitt 


oben. 
bidofe 


35 Ordard Str., 


Zu vermictben: „Möblirtes Zimmer bei einer deut: 
jben Frau, alle Bequemlichkeiten. 179 Glarf Str., 
1. Flat. bofrja 


Zu vermietben: KHöchit fein möblirtes Zimmer 
nebit Klavier, Teiepbon und Bad, für 2 Serren, 
2.5. Board auf Verlangen. ll Wabaſh Ave. 

Bot, 1m& 
ůô— — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Barı., 


Zu mietben gejuht: Ein ülteres Ehepaar jucht 
Koft und Yogis in anftänd.gsr — t oder deutid- 
jüdiider Familie. Adr.: ©. N... c/o. Siegel & 
Iro3., Wams Str. und Fifth Über. 


Zu micsthen acjudt: Fin files Heim und Board 
für einen alleinftebenden Mann in mittleren Xab- 
ten, wo feine anderen Boarders jind. Adr.: Y. 338 
AUbendpoft. 


Zr mistben gejucht in Late Viem— Store, paiiend 
für Putdher:Stor. 1939 George Etrake. 


Zu mietben geiudht: Geihäftsmann juht jhönes 
nettes Zimmer bei Wittme. Nord: od:r Nordieit- 
feite. Wor.: 2. 327 Abenpdpoft. 


Zu mietben gejuht: Gutes 
tbeilung von Wujitunterricht. 
Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: NReinliches, warmes und fehr 
rubiges Schlafzimmer don Ractarbeiter, auf Rords 
feite. Weoeisangabe. Adr.: M. 654 Abenppoft. 


Zimmer gegen Gr: 
Adr.: %. 30, 


| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


I 


Finanzickes. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Geld obne Rommiffion. 

Wir verleigen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und kiredhnen Feine Ronmtjjion, ivenn gute 
Eihrrheit vorhanden. Zinien von 45%. Häufer 
und Lotten ſchnell und vortbeilhaf⸗ verfauft und 

erzaufht. William Freudenberg & Co., 140 Wald⸗ 
ington Eir., GSüdeft:Ede Ya Salle Straße. 

24jan,dd;a® 
Geld zu verleiben, 

Lounis Syreudenberg verleiht TVrivatlapitafien von 
4 Droy. an, obn? Koımmijjion, und bezabit jämm:: 
liche Unkoſten ſelbſt. Dreifoch ſichere Hypotheken zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormittaas: 440 Augufta 
Str., nahe Hohne Ave. Rachm.:? Unity:Gebäubd:, 
Zimmer 1614, 79 Dearbern Etr. löjep,£® 


Greenebanm Sons, Bankers, 
Berleiben Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in keliefigen Eummen 
auf bebautes Chicsao Grundeigentbum zu verfaus 
fen. & und 85 Dearborn Straße. Sin,2® 


sum 


berleiben: POM und SIR auf 1. 
168 Wrightwood Ave. 


Stelle. 
doja 


. 12 a Eule Strade — 
Geld zu verleihen 
6mai,1j,2 


gu 
Scacdler, 


€ ©. Bentine, 
Erfte Hupothefen zu berfaufen. 
sum niebrigften Sinsfuß. 


Geld zu verleihen auf Ehteagoer Grunbeigenthum 
gu den niedrigftien Raten. 
Erfte Onpotketen zu verfaufen. 
Rigard U. Koh & Co. 9 Waijhington Straß⸗ 
l5in,X® 
aejucht: KO auf erfte per 
Ape., Saloon. 


— 


» 
u — 


Zu leihen 
RI Yincoln 


*5120 auf erſte Mortgage., 
Hau: F. Henſchel, 


für 


Zu leiben ariudt: 
1484 


ein 2ſtöd. 123immer 
Nerth Ave. 

Darlehen auf goeite Hydotheken auf Grundeigen⸗ 
thum drompt beſorat. 1 der regulären Raten. 
Henry & Robirtion, 112 &. Clark Str., Zimmer 504. 

6of,Im,X 


Keine Kommiſſion, kein Warten. Darlehen auf 
Chicagoet und Vorſtadt-Grundeigenthum. bebaut und 
leer. Telepbon Main 39. 9. ©. E:one & ©n.. 
06 Ya Ealle Eitr. Hian® 


Geide auf auf Möbel 4. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 2 Gent3 das Wort.) 


Geld zu — 


eh — Arbeitsiente, 
auf Gurte Möbel, PBıanod, Vferde, Wugen oder it« 
gendivelhe Sıderbeit oder Werth, zu den alleeni: 
drigften Raten. Wir leiben Gud das Geld nur ber 
Zirjen twegen, mit um Gure Saden zu erhalt:n. 
Tarım lajien mwır die Waoren in Gurem Berk 
Darlehen von S0 bis 20 unjere 
Spezralität. 
feine Erfundigungen eingegogen bet 
Euten Kahbarn. Ahr fünnt das Darleben in Eu 
paiienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
auianmen zu beitebiger Zeit und aufbören, Zinſen 
ju bezahlen. 
Wenn br eine Anleibe zu madhen mwünfdht un) 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor dei 
French. diaae 
Dearborn traße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Getrt! 
Chicago Mortaage Lean Company 
175 Deerborx Sir, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage 2oan Company 
180 W. Madiſon Str., Zimmer 30%. 
Eüdeit:Ede Halkted Etrake. 


63 merden 


9% 


Mir leihen Gud: Geld in großen und kleinen Be— 
trärcen auf Biano?, Möbel, Pferde, Magen oder ir: 
gend melde qute Siherheit zu den ovilliaften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen gu jeder Zeit gemacht 
werden. Iheilgablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch Die Koften der Unleihe vers 
tıngert werden. 

Chicago Mortaage 2Zesan Gompany, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
1lap® 


Möbel ımd Piano: an gut: Leute, 
ohne zu entfernen, feine andere Koften. 
Br nur 1.0: KO nur PM: 875 nur 2.50. 
$40 nur 81.75: od nur D.P: KIM nur 9.00. 
gang etablirt,. alles privat, leichte Zablunaen. 
Stto 6. Roelder, offentiicher Notar, 70 Ya Salle 
Str. Zimmer 34. Bitte fpredt vor. Hott*! 


Tarleben auf 


Redtsanwälte. 
(Anzeigen unter Dis jer Rubrit 2 2 Gents das Wort.) 
Kraft, Beutfcher Anvofat. 
Gerichtshöfen geführt. Recht3s 
zufriedenftellend bejorgt. Erb— 
Gut ausgeftattetes Kollektls 
rungs=:Dept. Wniprühe überall ducchgeiegt. Löhne 
ſchnell koleltirt. Abſtralte examinirt. Befte Refes 
renzen. 155 Ya Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Gentra! 52. Wohnung: 2497 Worth 43. Abe. 
l6jan,didoje, ii 


Albert a. 
Brozeji: in allen 
seiga;te jeder Art 
haften eingszogen. 


Rebtianmalt. - Allgemein: 
167 Dearboru Str. 
di mbofrfa 


eutſcher 
Zimmet 515, 


Natb frei. 
Redtspraris. 


= 
—T 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rebtsjachen prompt bejorat. Braftisirt in als 
ion Gerichten. Ratb frei. 79 Dearborn Str., Zins 
mer 304. Wohnung: I644 Briar Place, nah: W. 
Halited Str. Tib* 


Joſedb Supath, deuticher Arvofat, :9 Dearborn 
Etr. Abends: 570 Blue Island Ave, SOjep,tkXii 

“updolph Traub, 
deutjcher Anvofat, 84 LaSalle Etr., 
Telephon: Main 47. 


Rihard U. Rod, 
deutfher Anmali praftizirt in allen Gerichten. 
Eprehftunden jed»n Eonntag von JI0—12, 
Waefb noton Etr., erfter Flewr. 4ib2* 


— — — —— — — —— — —— 
Berfönlidien. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 


Simmer 814 
16a9,%* 


2 Gents das Wort. 





angeflommen von Teutichland: 
Frl. Ada Gord. 
die nächſten Wochen im 


Soeben 
Socben 


Jett und Orpheum.“ 


Verlanet: Alte—s 
bis 12 und 3 bis 
Ipazieren geben 
Woche. 9 Yıncolu 

nn Ihr ꝛu plait ern oder Schornite.n: zu repu: 
babt — * Karte. 6022 R. Francisco Ave. 
0of.jamodo, imo 


täglih von 9 
Vorleien und 


$3 pr 


Serr fuht Tame 
5 oder 6 lihr zum 
obn: Koit und Wohnung. 
Avenue. 


jeder 


Sifsfchube und PBantoffeln 
und bält vorräthig A. immer: 
Ape., nahe Yarrabee Sir. 

2of,t,Ime 


Echte teutiche. 
Srök: fabrizirt 
mann, 148 Eipbourn 


6⸗ ebei mpolizer: Agentur, 171 Waibing: 
immer 6, unteriuht Diebitähle, 
unglüdliche Familie nperhältmiije 
deutihe Agentur. Ratb frei. Sonn: 
Telepbon: Main 1800. Tof,Im,X 


Alsranders 
ten Straße, 
Schwindeleien, 
u.ſ.w. Einziage 
tags bı3 12 Uhr. 


leberfegungen und föriftlice Arbeiten seber Art, 
deutfh oder englifh, prompt bejorgt. Beglaubiguns 
en etc. Gartorius, öffentlier Notar, 173 Fıfth 
de. Wbends 34 Mohatrf Str. 2’ 
— — — — — —— — — — — — —— 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


— 


e olleinſtehend, 
mit eigenen 


Geſchäfts mann (42) 
Geſchaäft. Haus und 575000 Baargeld 
möchte gerne die Be anntſchaft maden mit seiner net 
ten Wittiwe oder Dame mit Vermögen, jweds set: 
zatb. Keine Agenten. Mdr.: Y. 325 Abendpoft. 


möchte 
weich: 


8: itatbs sdeſuch: Junger Geihärtsmann (27), 
in Befanntichaft treten mit anftändiger Dame, 
vYiebe tur Geichäft bat, zweds Sriratb. Vermögen 
erwinicht. Adreiie Thotograpbie, tneldye retur= 
nirt wird. S. 2. m Abendpoft. 
Heiratbigeiuh: 
in anter Stellung 
anftändigen jungen 
Abſicht, zwecks Heirath 
Photographien unter 
richten. Verſchwiegenheit 


mit 


Mann, permögend pr 
wünſcht die Betanntſchaft eines 
Mädchens, in ernſtgemeinter 
Gleichgeſinnte Anträge und 
Adr.: 2%. 3509 Abendpoſt zu 
zugeſichert 


Heirathsgeſuch: Wittwe, 53, nicht 
wünſcht mit einem autſituirten Herrn, 
60 Jahre, von gutem (barafter,  befaunt 
den, zweds Seiratd. Adr.: 3. W. 


25-jäbriger 


gan; arm 
nicht über 
ju er 
56, Abendpoft 


Yerztlihen. 


(Anzeigen umter diejer Rubrif 2 2 Gent das Wort.) 





ismus. Konſultation und 
Pohl, IN. Clart Str 
otts. ſaſomilm 


Rheuma 
Dr. 


Radium heilt 
erfte Behandlung frei. 


Hrauen Krankheiten und Nerven 8 iden. 
Dr. Bernauer, Spezialarzt, i 
65 Of Washington Straße. 


Rot, jadide, Im 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Südweitjeite. 
3a verfanfen bei Maun, Me@nern & Goodman. 
—— Spezielle Weftjeite : „Bargains — - 
i4. Waes, nahe Throop Str. Fisgantes dreiftödiges 
Prid:Gebäude, im drei zylats, one Berbei' erun: 
gen, Xot 25 bei 125 Fu 
Blue Island Abe., nahe Str. Store 
Zimmer Flat. An gutem Zuftand. Yot 2 
Fuß. Muß virlauft werden 250 
14. Blace, nab: Albland Ave. Gute zmweritödige 
Flat. 6 und 6 Zimmer. Großer Stall. ot 2 
Bei ES DUB >-4-00äöeeunannanesnune ernennen 22400 
14. Place, nabe Pine Ystand Une. Gut:s Dres 
Hödigıs Haus und zweiftödiges Haus binten * der 
Bauftelle. Yot 25 bei 125 870) 
Ale oben eh Gebänd: jind in 
Mlajic Zuftand umd jedes Figentbum ift ein pojiri= 
der Bargain. Können auch auf leichte Beningungen 
verlauf:n. 
Maurn, 
de 2. 


Meinen & Gondntan, 
und Ylue Nsland Ave. 
2oritädte. * 

8 Lots in Woeaton, As. gesen 

Grunde genthum, üdernehme 
M. GAbendpoſt. 


jajomo 


Str. 


Zu vertawihen: 
verbejfertes (Chicago 
aub Schulpm. Wodr.: 


: 


| 
— 
= 
| 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


a 
Sarmländereien. 

Zu verlaufen: Als ein Bargain, 40 Ader Yarm 
mit Haus, Scheune mit Dafement, autes Wafier 
tleiner Clftgarten, gutcs Yand und alles in gutem 
Zuftar de für MW, 115 Meilen don Erpital Dale 

Station, muß innerba bb Tag: n verfauft werden. 

Diejes if ein anter Plak für einen Farmer, der 
vi von der Ader- und Milhiwirtbicbaft zurüdz.chen 
will (Refire» armer). Nüber:s zu erfahren bei ©. 


x. Tedler. Runde, U. fi 


MWerdet unabbängig. Beiik:t 
Grbeitet für Euch jelbit. Seid Euer 
Kommt und laht Fucdh erflären, mıe 
Heim erwerben tönni, wo das Yand 
Boden aut. genügend Wegen, frcir. 
Deizmatertal, Yaumetcriaf billig nnd vollauf Ar: 
beit fur Ale. Schicht nit auf, fommt jckt 
Ss. 5. Yord Mo. Zac. Immigration Purcau, 88 
Im Warbington Straße. Rof,imXt 


Atlanjas Yandereicn. 
eigenes Yan. 
eigener Kerr. 
Sbr ein gutes 
billig uff, der 


(5 


gu verfaufen: DM Aere 
Hübnerland: 100 Apfelbäume 
00 Kleinobit; gutes reiches Marft Bor 
der Zbüre: r:iner Titel: nur SW: = Anzablung 
$10 monatl, fein Zins. Zim.404, 115 Dearborn St 
DIS, 
7—[—[—[ 

Zu verkaufen oder zu dvertauſchen: Gute Farmen, 
berbejjert, mit Gebäuden, Rich, Ernte und Maidi: 
nerie. Wünſche gutes Chicago Grundeigentgum. — 
119 YaSalle Str., Zimmer 3. l1of,doi 


Ihöne 40 Ader Yarn mit ©: 
Ticb, Schweine, Maihinerie und 
Rachbarſchaft. 3. War, Bra‘ 
Fountey, Stand Daven, Mi Higan. ofts, 5,22 N 


Obſt⸗ Garten: un) 
10 Piirjihbäum: u. 


Land: 


fen eine 


Zu verfaufen: 
für Bärtnerei 
rofort 


in Mapmood, pajiend 
ein Bargain, falls 
DD Rocine Apr. 


Fünf Were: 
und Sübnerzuct: 
aenommen. R. F. NRomer, 


Zu verkaufen: 
und Hühner-Land: 10 Aepfe 
bäume und 700 Beerenobit: 
Markt vor der Thüre; reiner 
E21) pres go monatlid; 
mer 115 Dearborn Str. 


Zwanzig Xeres Frucht:, Garten: 
baume, I Brrtic 
aut: reihis Yand; 
Befigtitel: nur 45. 
feine Zinſen. Zim— 
Chicago. ſſomodui 


Anz 
103 * 


Zu verfaufen: 120 Were 
tauchen. Näberes beim Cia 
Str. 


ent 7 Loomis 


Artanſas 


Ic Oel = yeld. G. M. Bailey. 
Miſſouri Nacific Immigrationz Agent, Yittl: Rod 
Art. bejergt eine Deipacht zu geringen Umfoiten. 
Vermögen in fünftigen Verkäufen von Pachtrechten. 
31de 


Neues 


208- 
Nordſeite. 
ten! Yotten! Lotten! 
Pillie zu verfaufen, an Dlive Apde., ziwiihen R. 
Aibland Ave. und WR. Derm.tage Ape., cin Wat 
nördiih von der neuen deuntſch-katholiſchen St. Gre⸗ 
norius-flirche, welche iekt acbaut wird in —— 
dale. Ede Bryn Mawr Ave. und M. Pauli Str. 
PBreiie nur KW aufwärts. auf leihte Be ebinguugen. 
KRocitter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Zweigoffice: 1360 Xincoln Ave. Offentäglih von 
2 bs 6 Ihr. didoia 
afley Une., 
mit gro: 


’ 
vot 


Schr billig zu verfaufen: MT N. O 
Kde School Str, 4-Zinmer Haus, 

her Netic und Pujement, nur 

Fin anderes Haus an &ornelia Apve., 

mer und Attic, aroker Stall, Allen Lot, nur. 

i K. Baulina Str., neues, modern gebau- 

b Zimmur Haus, ichenbelz-Belleidung, 
rich-Vaſement, Zement-Floor, Fuͤrnace, nur 8700 
"reichte Pedingungen. 

Koefter & Zander, 
Smera-Offtce: 1360 Yincoln 
2 bis © 


69 Dearbern Sir. 
Une Offen täalich 
ſaſon 

_3u verfaufen: Zweiſtödiges Bridgebäude, mit 
Stein Fundament, zwei Jegimmer Wohnungen, 
Klojet, Gaseinrihtung, ncbft 5-zimmer fyrame-Got: 
tags, b.nten, Nord Yeapitt Str., nabe Belmont. 
Ah till verkaufen wegen Abreiie nah Deutichland 
Preis SAW. Auguft Ihorpe, 147 Oft Nortb Arc. 
dofrja 
Zu verfaufen: Modernes 
beizung: Mietbe $127 ven 
lage. T. K&oot, Eigenthümer 


6-TFlat:Gebäude, Ofen 
Monat; 15 Bro5. An: 
1346 Roscoe Str. 


‚gu verlaufen: Lot an remont Str. 
Glan Str., für balben Preis. Henry 
Salited Str. 


SIS * 


Howe, 


Su verfaufen: 1056 Wafbingten B 
Steinftont, dampfgeheiztes mödernes Gebäude für 
*15.00. Mit 86000 Hypothek belaſtet zu 5 Prozent 
anf 4 Jahre. Macht Angebot für Antheil, oder wa 
babt Xbr jchuldenfreies dagegen zu vertanfchen. 
dr... Gigentbüumer, 103 Jadjon Bivd. far 

Zu verfaufen: Haus mit Garten für 
LU. 8750 Raar, Geld $I0O monatlih. Nä 
beres 012 Wellingt on, Yincoln pe, jalo 


Ipod. 


Schönes 
üb: iges 
Ecke 


Warner Apr. ud 


Zu verfaufen: Süpdoit-Wde 
Leavitt Str. 33 Hudſon 

Su verlaufen ı: Ein — 2-Flat:Haus, 4 x 
im Flat, mit ausgebauten Bajentent, Meinem Stor 
und aroßem Stall, 500: aroßer PBargain. Nin 
res bei Mesaer 1 N. Aſhland ve 

3u verfaufen: KIM i6öne aroße 
tage, beiß Wafier, Pad und Furnace 
licher St. Gregory Kırde; EAN baar, 
lich. Jobn Heim, Subdidiiion-DOffice, 
Ajbland Ave, Ede Prynmamr Ave. 
Nordweitieite. 
Nabe‘ Humboldt 

Stein-Baſement, 

Reſt auf Abzahlung: nehme auch 
Lot in Tauſch: auch 2 Saloon-Properties zu ver 
kaufen. & Lincoln Ave., Saloon. 

Für 5400 verlaufe ich eine Lot an Grand Xpe., 
wahe Hamlin: dies iſt der halbe Werth. 2itöd. 12 
Zimmer Haus, Miethe FR, mit allen Verbejjerun 
gen, 2650; dringt 12 Pro). 8. Denidel, ist 
North Ave. 

Ju verfauftu: Fine WT bei IS Fuß Ede mit 
Haus und Stall, in Evaniton, $IROV. Nachzufragen: 
1530 Diviiion Str. 

Zu verfaufen: Kommt, umd beiihtigt meine meuen 

Häuſer an N. Francisco Str., 2 ZBlods jüdlih von 
Siring Verf Boul. und I Blod nördiih von A>di 
jon Wve. Ach baue 10 Häujer dajelbit, fomımıt, und 
juht Kuh eins beraus. Sonntag von 2? bis 5 
Ubr dajelbit anzutreffen. Schr leihte Bedingungen. 
Krnit Melms, Gigenthümer, Gde Milwaufee umd 
frullerton pe. 
Zu verfaufen: Niues, modernes 5=gimmer aus, 
mit Brid-Bafenrent und DO Fk Yot, an Melroie 
Str., nabe Kliton: Belmont und Salifornia Ave. 
Gars: nehme 53100 baar und $l5> monatlih. Ernſt 
Meims, Gigenthümer, Ede Milwaulce und Fulter 
ton Ave. 


Yot, 
Ave. 


immer 


Wim. 
41:3imm ot 
nabe fatho 
$10 monat 


} 
3311 X. 


VParl — 2⸗ſtodige 
wu, wert ¶ 


Zu verkaufen: 
Bridgebäude mit 
FERN. KWO Baar, 


Bin 


Kommt heraus nad Irving Barkt und ih werd: 
Fuh zeigen, was für cin jchönes 6sgimmer Wohn» 
haus mit Brid-Bajement, Zement Floor, Waich 
tröge, Furnace-Heizung. Oak-Finiſh und Fußbe 
den Ihr laufen könnt auf leichte monatliche Ab 
zahlungen. NRehmt Elſton Ave. Cars bis zur 42. 
Avenue und Montroje Alvd. Peter Barken. 
Gutes maflives Brid Upart- 
— ohne Heizung: nabe Mit. 
*10.0003 Miethe 3144 
Rott th Ave. 
anjäfiiger Gigentbüme e 
Rrid-Gebäude: 
nahe Humboldt 
NW. North 


Gute Ge IDanlage 
ment:Yebäude— 12 Tylats 
wanfe: und Weiten Ude 
Carl M. Pederſen, 92 
gu 


rerfauft 


JR, 
R: iht Bier. 
und Boiement 
moderne Flats, 
Gar M. Beverien, 


verfaufen: 
3-ftödiges 
6 und 7: Zimmer 
Bart, für FW. 
Avenue. 

Zu verlaufe un: Neues Deftödiges und Bai: ment 
Brickgebäude: zwei 6-Zimmer feine moderne Wlats, 
nabe Tiv:riev und Salifornia Ave., $4400. Carl WM. 
Beverfen, 912 W. North Ave. 


Bargain: Faſt neues —S umd Baſement, 
Steinfront⸗-Geba ude > und 6 Zimmer, modern: 
lat?, nabe Ghicago und Spaulding Upve., Kim. 
Pederien, 912 W. Wortb Uvenue. 


2ots an Nidgeway und Hamlin Upe., nabe Di- 
vilion Straße: alle Strakenverbefierung: n aethan 
und dafür bizablt, für HM Baar oder auf Zeit.— 
Gar M. Beverien, 912 W. North Abe. 





Bıraain: Leite Vanftelle an Yyai field Ande., 
don Nortb Ave.: wacht Angebot bei Carl M. 
ien, 12 Weit Rorth Avenue, 


ſüdlich 
Bever> 


Gigentbümer verläßt die Stadt, will d:shalb io: 
nes z:itödiges Frame-Wohnbaus auf Brid Baſemne nt, 
Zunmer und Bad, cingerichte: für Furnace-Hei 
zung, verichleudern für $200. Yrancisco Ane., nahe 
Humboldt Parf. Carl M. Bererien, 92 M. "North 
Avenue. 





Zu verlaufen: Cottage und große Barı. PR Mani: 
ton Place, nabe Weftern und Jullerton Apr. 

Zu verfaufen: Billig, 
1175-1177 W. North Uve.; 
RW. 


Steinhaus mit ? Yotten, 
foftete KIL,OW, jest 


Dreiftödige3 modernes Steinhaus, 
Slate. 511 NR. NRodweli Str., 


Zu verfaufen: 

5 und 6Zimmer 
Fcke Cortez. 3. Flat. 
Yu verlaufen: Billig, 
vria Baſement. 
— 
Spottbillig zu verlaufen: Ein 
Steinfront:Sebäude, folwie 
Zimmer PBrid:Wottage. 
VBoehm, 1612 W. 
Un. 


Atöd. Slot. 2221 9. Her 
aut vermietbet, ER; 


uritage Wpe., emi 
47 Gornelia Ave. 


Sun Anzahlımg. 
neues 5 und 6 
modern einge: 
50 Anzahlung, 
Chicago Apenue, 
ott8,15,22.2) 
Die fei nite 40 Fuß Poulevard Lot 
870 per Zus. Adr.: M. @1 
bofria 

Dur jofort verfauft werden: Blos3 KIMI— „rose 
PBrid:Gottag:, Wbzrablung. 8 Oaddon 
nion & TDeder, 91 W. Div ſion Straße. 
frſa 

Ridgewad Une, nab⸗e 
Preis. Harry Green: 
1808, 208 


Zimmer 
rihtete 6 
$11 monatlich. 
Ede St. Youis 


zu verlaufen: 
an Logan Square, 
Adendpoft. 


6: Zimmer 
Ave. Da 


Zu verfaufen: Lot 478 
Chicago Ape. fur halden 
baum, 84 Waſhington Str. 


Berſchiedenes. 

Wir donnen Eure Häufer und Lotten fnell ver: 
taufın oLer vertanfchen, verleiben Geld auf &rund- 
sigerthum und zum Bauen, niedrigite Zinien, reelr 
Bedienung. &. Breudenderg & Eo., 119 BRilmantı- 
Ane., nahe Rorid ve. und Rodev Str. doja 

Wenn Ihr Tuer Haus fhnell derkaufen m vum 
taujben mollt, fommt zu und. Ridarb E. Rod 
& 5 Wafbingten Strabe. Gröhtel 
Grundeigentbums:Geihätt 





Lofalbericht. 


Bevorſtehende Feſtlichteiten. 


Die Royal American Mutual 
Union of Illinois veranſtaltet heute 
Abend 8 Uhr in Uhlich's Halle, 27 N. Clark 
Straße, ihr drittes Stiftungsfeſt, verbunden 
mit Unterhaltung und Ball, wozu ſie alle 
Mitglieder, Freunde und Be efannte herzlich 
einladet. Mit bejonderer Sorgfalt hat das 
Vergnügungsfomite gearbeiter, um den 
Abend in jeder Beziehung zu einen genuß: 
und erfolgreichen zu gejtalten. Die Feitrede 
wird vom Groß — u Roh⸗ 
les gehalten werden. Das Großlogen-Feſt— 
fomite bejteht aus den Brüdern Wn. Schae: 
fer, Ed. U. Bode, Friedr. Grundid, Wm. 
Seelig, Fred Moelfner, Aug. Nootbaar, 
Bern). Wenfe, Carl Legatzih, Ambr. Glei— 
chau, Fred Toelke, A. Reimann, J. Spitler, 
Charles Pettelkau, Auguſt Schneider und 
den Schweſtern Frau Marie Vergau und 
Louiſe Heid. 
Großes Konzert und Ball iſt das Pro— 
rscamm ber zejtlichkeit, weldde der Harus 
gart Sängerbun J heute Abend in 
Nüllerꝰs alle, Nort Avenue und 

edgwid Straße, ai Dem Be: 
ji des — — -Ausſchuſſes nach, 

t jhon lange rührig var, verjpricht dasFeſt 
großartig zu werden. Die Sänger haben 
unter Herrn von Dppens Leitung fleibig an 
den Teitliedern geübt. Solovorträge iwer- 
den mit fomijchenBorträgen abwechjeln. Den 
Schluß des Programms bildet das Tomijche 
Terzett „Das liederliche Slleeblatt”. Die Her: 
ren 303. Flude, Wın. Maurer, Wr. Pieh!l, 
Mar Kleinert, Arthur Raven und Dtto 
Berndt bilden das Komite. 

In Dondorf'3 Halle, North Ave. und Hal: 
fted Str., feiern der Pfälzer Männer: 
Verein und der Pfälzer Frauen: 
Bereinpon Chicago heute 
Abend gemeinjchaftlih ihr 8. großes Stif— 
tungsfeft, verbunden mit Konzert, Bühnen= 
eufführungen und darauf folgendem Ball. 
Das mit den Vorbereitungen betraute Komite 
war jchon jeit Wochen emjig bei der Arbeit 
und verjpricht fi) von dem Feit den beiten 
Erfolg. Ein reichhaltiges Programm ift auf's 
forgfältigfte zufammengeftellt. Bejonders her— 
vorzuheben ift daraus die getreue Wiedergade 
des heimathlichen Winzerfejtes, tmelches von 
20 Mitgliedern beider Wereine Ddargeftellt 
wird. Da die Vereine durc frühere Veran- 
ftaltungen hinreichend beiviejen haben, 
fie-e8 verftehen, Feite zu feiern, jo erwarten 
fie, daß fich auch diesmal wieder eine große 
Theilnehmerzahl einfinden wird. Um 8 Ur 
Abends beginnt das Konzert. Eintrittsfarten 
find zu 25 Cents für die Perjon zu haben. 

Der Soziale Turnverein beran 
ftaltet heute, Samftag, und morgen, jo: 
wie am 1., 2., 3, 5. und 6. November, 
in feiner Halle, Gde Belmont Avenue 
und Baulina Straße, einen originellen 
internationalen Bazaar. Für jeden Tag 
ift ein bejonderes und reichhaltiges Pro= 
gramm aufgejtellt morben. Ein „Zingel: 
Tangele wird die Gäfte aufs Beite un- 
terhalten, aud) wird ein Nahrmarkt abae= 
halten werden, und ein großer Ball wird die 
Feitlichkeiten befchlieken. Nach den Sitten und 
Gebräuchen der verjchiedenen Völker des Erd: 
balls jollen Tänze vorgeführt werden. Somit 
glaubt der überaus rührige Feltausichuß alles 
Mögliche gethan zu haben, um die Säfte aufs 
Angenehmfte zu unterhalten und den Erfolg 
des TFeftes zu Sichern. Der Eintritt foftet 25 
Gents für Herrn und Dame, für einzelne 
Verjonen 15 Gent. 

In der neuen Sängerhalle, 1115 W. 12. 
Straße, hält der Harugari » Mänz:= 
nerhor morgen Abend ein großes Kon— 
zert und Ball ab, wozu von einem Sonder: 
ausihuk großartige Vorbereitungen getrof: 
fen wurden. Der Rerein will fi) diesmal 
jelbft überbieten und wird jeine Gäfte auf’3 
Angenehmfte unterhalten. Die früheren 
Treftlichleiten des Vereins übten ftett auf 
das Publiflum der Weit: und Nordmweftjeite 
große Zugkraft aus. Da e8 Diesmal gilt, 
in jchtwierigen Chören Zeugnik von derfunft 
der Sänger abzulegen, werden ihre Freunde 
und Gönner nod einen bejonderen Grund 
haben, an der eitlichleit theilzunehmen. 
Unter Anderem twird der Verein das „Deut: 
fche Lied- von Kalliwoda, „Winterfreuden? 
bon Weinzierk, „In der Ferne“ von Silcher, 
„Der Wanderburfch“ von Meidt zu» Gehör 
bringen. Frl: Magdalene Henjchel jteht mit 
dem Piano-Solo „Erltönig“ von Schubert= 
Siszt, Frl. Elja Meyenjchein mit Mignons 
Lied: „Kennft du das Land?“ und Herr Ad. 
Blumthal mit dem Tenor:-Solo „DO bitt’ 
euch, Tiebe Bögelein“ auf dem Programnı. 
Um 7 Uhr beginnt das Konzert. Am Vor: 
verfauf Loften die Eintrittsfarten 35 Cents, 
an der Kajje 50 Eents die Perjon. 

Der Magdeburger Klub hält fein 
großes Herbftvergnügen morgen, Sonntag, in 
der Halle an Southport und Belmont Ave. 
ab, zu dem er alle Landsleute und Freunde 
einladet. Das Komite hat ein jhönes und 
reichhaltiges Unterhaltungs = Programm 
aufgeftellt. Alle Herten und Damen, im 
Alter von 18 bis 50 Jahren, die fich einer 
guten Gejundheit erfreuen (aud Nicht: 
Magdeburger) und gewillt find, dem Klub 
beizutreten, (werden am Sonntag frei aufge- 
nommen. Die Vereinigung zahlt ſechs 

Krankengeld und im Todesfall Ster: 
Begeld. Sie hat e8 in der immerhin furzen 
Beit ihres DBefichens verjtanden, jih zu bos 


daß | 


ze 


- glüdliche Fahrt“ hervorzuheben jind. 


Nur für Chicago 
und Coof County. 


ze 


den freien Candy-Koupon in jedem Padet von 


Pıllsburys 


ıtos 


reinjte, nahrhaftefte und zuträglichite Ze- 
Hergeftellt in den Mühlen, melche 
das bejte Mehl der Welt — 


die beite, 
realien-Speife. 
„Pillsbury Beſt — 
mahlen. 


Die ideale 
Weizen: 
ſpeiſe 


Pillsburys Vitos koſtet nicht mehr 


wie gewöhnliche Weizenſpeiſen. 


Falls zufällig in irgend einem 


Kou pon gefunden wird, iſt der Käufer 
gebetei die Chicago Dffice Pillsbury 
Wafhburn Flour Mills Go, Xtd., 
Nr. 135 Adams Str., zu benadh: 
richtigen. 


her Blüthe zu bringen, auch hat ſie es zu 
einem ſtattlichen Kapital gebracht. 

Das diesjährige Herbſtkonzert der Schil— 
ie -Biedertafel findet morgen Abend 
in Schön hofen’s großer Halle, Alhland und 
Milwaufee Avenue, jtatt. Die Beliebtheit 
und Yeijtungs fähigkeit diejes bejonders auf 
der MNordmeitjeite mohlbefannten Wereins 
zu erwähnen, ift wohl überflüjjig. Schon jeit 
Monaten jtudirte er an den vorgejchenen 
Ghorliedern. Namentlich jind es vie beiden 
Ghorwerfe mit Orchejterbegleitung welche 
ein fleikige3 Studium erfordern, nämlich: 
Attenhofer's „Friedrich Rothbart“ und Jo— 
hann Strauß' „Bei uns z'Haus“. Außer— 
dem kommen noch folgende Lieder zum Vor— 
trag: „Spielmannslied“ von Hoff, „Das 
ſtille Thal“ von Klee und „Zechers Kehle“ von 
Schulz. Als Soliſtin iſt Frl. L. Knackſtedt, 
welche über eine herrliche Sopranſtimme ver— 
fügt, gewonnen worden, während Herr 
Menkel, ein aktives Mitglied der Liedertafel, 
ein Baritonſolo ſingen wird. Ein vorzügli— 
ches, 18 Mann ſtarkes, Orcheſter iſt bereits 
engagirt, ſodaß den Freunden und Gönnern 
des Vereins ein genußreicher Abend bevor— 
ſteht. Um 7 Uhr Abends wird das Konzert 
ſeinen Anfang nehmen; ein Ball wird ſich 
daran anſchließen. Eintrittskarten 25 Ets. 

Morgen, Abend veranftaltet die Nieder: 
tafel Vorwärts in Der Lincoln 
Park = Halle, 690-694 Wells Straße, 
ein großes Vokal- und Inſtrumental-Kon— 
zert, dem ſich ein Ball anſchließen wird. Der 
Verein hat diesmal ganz beſondere Anſtren— 
gungen gemacht, um dem Feſt zu einem 
glanzvollen Gelingen zu verhelfen, vor al— 
lem will er mit ſeinem Konzert dem Publi— 
kum etwas Vollkommenes bieten. Schon ſeit 
Monaten übt Herr Guſtav Ehrhorn mit ſei— 
ner eifrigen Sängerſchar an den Feſtliedern, 
unter denen beſonders Abts „Waldabend— 
fchein«, Männerchor, mit von Herrn Ru— 
dolph Bohn gefungenem Bariton:Solo, die 
„Hrühlingsklage” von Kneipel, die „Solda=s 
tenbraut“ von Speidel, jowie die Chöre mit 
Orceiterbegleitung „Des Liedes Heimath- 
von Pace und Fifchers „Meeresitille und 
Yıl 
Pearl Burmeifter wird den „Herzensfrüh: 
ling“ von Widede und Arbitis ‚When Bloom 
the — vortragen. Carl BungesMetro— 
politan-⸗Orcheſter iſt für die Ausführung des 
inſtrumentalen Theiles des Programms ge— 
wonnen worden. Der Beginn des Konzertes 
iſt auf 73 Uhr feſtgeſetzt. Der Eintritt ko— 
ſtet 25 Cents im Vorverkauf, 50 Cents an 
der Kaſſe. 

Der S Schwäbiſch-Badiſche Frau— 
enverein Nr. 1 feiert morgen Nachmit— 
tag in Vondorf3 Halle, North Avenue und 
Halfted Str., fein 8.Stiftungsfeit mitftongert 
undBall. Für erjteres wurde ein reichhaltiges 
und mannigfaches Programm aufgeitellt, das 
nicht verfehlen wird, alljeitige Beiriedigung 
zu erzielen. Berjchiedene befreundete Ge: 
ſangvereine, wie die Badifche Sängerrunde, 
der Meitjeite = Liederfranz, haben ihre Un: 
terftügung zugeiagt. Unter der Leitung von 
Frau Schmidt werden 35 Kinder in einer 
befonderen Nummer auftreten. Ferner 
ftehen verjchiedene Solovorträge und fomijche 
Duette auf dem Programm. Der Ball 
nah) dem Konzert tird fiherlih auf 
die vielen Freunde und Gönner des 
wohlbefannten Vereins jeine altbewährte 
Zugkraft ausüben. Der U sorbereitungsauss 
ſchuß ſetzt ſich aus folgenden Damen zujam= 
men: Käthe Gundert, Präfidentin; Käthe 
Mercier, Barbara Fisler, Käthe Schweig, 
Amalie Verchore und Minnie Kilb. 

Morgen Nachmittag findet in der Teuto- 
nia = Turnhalle, Ede 53. und Ajhland Upe., 
das große Herbitfonzert, verbunden mıt 
Ball, des Union Männerhors ftatt. 
Den Vorbereitungen nad) zu urtheilen, wir) 
das Konzert don einem großen Erfolg be- 
gleitet fein. Inter der tüchtigen Leitung des 
Herrn 2. Rauch haben es jich die Sänger 
angelegen jein lafjjen, ihren Gäjten etwas 
ganz Neues zu bieten, und zwar mollen fie 
im Verein mit außerhalb des Vereins ſte⸗ 
henden tüchtigen Kräften die Operette „Zum 


erichafft Eurer Baut 
Bewegung und be 


fördert ihre natürlichen 
Abfonderungen, nicht 
durch Foftipielige türfi- 
iche Bäder, fondern mit 
Hand- Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigfeit der Poren 
fördert, ohne chemifche 
Einwirfung. Roftet nur 
wenig. 


Tadet Tein 


goldenen Fah“ aufführen. Die Herren Con— 
rad Bittorf, Heney Rhein und Otto Kluge, 
fowie Frau und Yräulein Burfe, die ſämmt— 
lid) mit vortrefflihen Stimmmitteln verjes 
hen find, haben tüchttg an ihren Rollen ftu= 
dirt. Nachmittag um 4 Uhr beginnt Die 
Feſtlichkeit. 

Großes Konzert und Ball iſt das Pro— 
gramm, das ſich für morgen Abend der 
Arion-Männerchor der Südſeite 
in der Federation-Halle, 3954—56 State 
Etr., geitellt bat. Die früheren mujilali= 
ihen Feitlichfeiten haben den Beweis er: 
bracht, dak der Verein Vorzügliches leiſtet 
und infolgedejjen hatte er jich ftetS einer 
großen Vejucherzahl zu erfreuen. Da dies 
mal der Borbereitungs = Ausihuß ganz 
Aupergewöhnliches an Darbietungen plante, 
jo ift anzunehmen, dak die große Halle bi8 
auf den legten Plat gefüllt fein wird. Das 
Konzert nimmt um 78 llhr jeinen Anfang. 

Ein wirklicher Kunftgenuf fteht den Be: 
fuchern des morgen Abend in der Aurora: 
Halle, Ede Ajhland Ave. ınd Divifion Str, 
ftattfindenden großen SKonzertes bevor, das 
der cbenjo befannte wie beliebte Zitbe r⸗ 
klub Edelweiß veranſtaltet. Das Pro— 
gramm iſt diesmal ein überaus reichhaltiges 
und die Klubmitglieder haben unter der Lei— 
tung von Herrn Wilhelm J. Maehrlein ſchon 
ſeit Monaten fleißig an den Vorträgen ge— 
übt. Die Vereinigung hat weder Mühe noch 
Koſten geſcheut, um den Freunden und Gön— 
nern der edlen Zitherkunſt einige genußreiche 
Stunden zu bereiten. An das Konzert wird 
ſich ein Ball anſchließen. Eintrittslarten ſind 
im Vorverkauf bei Herrn J. O. Pietſch, 
1103 Miltwautee Ave., jowie in der "Aurora: 

Turnhalle zu 25 Cents die Perfon, an der 
Kajje zu 35 Cents zu haben. Den Worbe: 
reitungsausihuß bilden folgende Herren: 3. 
Tiicher, U. E. Lehmann, 3. E. Smale, Q. 
Abram und Wm. Machrleii. 

Sein fünftes Stiftungsfeit, verbunden mit 
öffentliher Beamten = Anftallivung, veran= 
ftaltet morgen Nachmittag von 3 Uhr ab in 
der Wider Pari-Halle, North Ave. nahe Mil: 
tvaufee Upde., der Beethoven Jrauen: 
Verein Das Wergnügungstomite hat 
fi) die größte Mühe gegeben, um allen An: 
forderungen geredyt zu iverden. or allem 
joll flott getanzt werden, für genußreiche 
Ausfüllung der Tanzpaujen ift aufs Beſte 
vorgeſorgt. Der Eintritt koſtet 25 Cents 
die Perſon, wer ſich an dem von den Damen 
ſelbſt zubereiteten Abendbrot ſtärten will, 
hat noch 25 Cents extra zu bezahlen. 

Morgen Nachmittag von 3 Uhr ab feiert 
der Wilhelmine Frauenverein 
ſein erſtes Stiftungsfeſt und Ball in der Ar— 
beiter Halle, 12. und Waller Str. Das aus 
den Damen Wilhelmine Dorn, Präſidentin, 
Eliſe Koſchensti, Katherine Kümele, Marie 
Stroh, Amanda Wörth, Roſie Unſen und 
Eliſe Hilmes beſtehende Komite will alles 
in ſeinen Kräften Stehende thun, um die 
Gäſte ſo angenehm wie möglich zu unterhal— 
ten, und ladet zu recht zahlreichem Beſuche 
ein. Eintrittskarten koſten 15 Cents die 
Perſon, Kinder unter 11 Jahren ſind frei. 

ee t — 


Volkogarten. 


Der mit Recht beliebte deutſche Rendez— 
vouz-Platz, 200 Oſt North Ave. hat durch 
die Reilhofer'ſche Tiroler— Truppe eine gute 
Zugkraft gewonnen. Sowohl die Solo: und 
DTuettgejfänge, al3 ganz bejonders die En: 
jemble = Vorträge finden allabendlich allge: 
meinen großen Beifall. Außer diejer Trup: 
pe jorgt der humoriftiiche Muſik-Klown J. 
Teſche, ſowie der bekannte Komiker H. Gott— 
ſchall für vortreffliche Unterhaltung der 
Gäfte. Da die Tiroler = Truppe nur nod 
für kurze ‚zeit für den Vollsgarten verpflich- 
tet ift, möge man ji mit einem Bejuc be- 


eilen. 
—.. 


Heirath3-Lizenien. 


Folgende Heiratbs:Lizenien wurden in der Office 
des Gountv:Clerts ausgeftelt: 

Allen R. Pierce, Letitia I. ©. Eheopberd, 22, 
Nohn Schubert, Marn Stift, 8, 3. 
Albert E. Hallett, Maude M. Harris, 36, 
Sofphb R. Moore, Maude E. Snow, 2, 
Names Gonnor, Anna Mav Tuobv, 37, 30. 
&mil Stapel, Matdilda Qujie, 27. 3. 
John Sacobjon, Martba Mann, 7, 2. 
Antonıe Speciale, Rojalia Yogandice, 
Richard Gebbardt, Elia Lehman, 27, 
Franceszek Kudla, Zofia Kofick, 26, 

Sojeph Gerny jr, Mary Rund, 24, 

Auauit Huf, Elia Hausporf, 33, 55 

Harıy R. Applegate, Florence M.iFrojinger, : 
Kıazmierz Manijaf, Katarzyna Gintef, 25, 18 
Albert I. Koparit, Marn Sornola, 24, 21. 
Hartry E. Mitchell, Minnie Rotb, 24, 18. 
Samuel Shapiro, Nellie Wedhielblod, 36, U. 
Alerander Ring, Annic Sammers, 3, 21. 
Morris Hartufeld, Lilian Simon, 4, DW. 
Harman ©. Jehnſon, Frida Turnguift, 5, 21. 
Lagop Hageptan, Htepfime Dulgenan, 3 3. 

Sohn Grigman, Amelia Keim, 32, 3. 

Wiliam Di. Wilfon, Eleanor Green, 3, 18. 
Joicph Desposti, Anida Nafal, 40, 21. 

Soban Sutto, Bauline Henn, 21, W. 

St:pban Jablonsti, Magralena Foltit, 0, M. 
Joſeph Swecney. Delia Clevt, 8, R. 

Erneit Clifton Farwell, Edyth Maſoman, 3, 2. 
F. C. Brown, M. A. Hanſel. B, DR. 
* * Dempfey, Margaret K. MeCarthyd. 


Veter N Margaret Entel, 
Unten Seraree, Sufie Marifopic, 8, 21. 
Frank J. Koſtal. Barbara Sladek., 3 
Kodan Faculat. Stanislama Matejeoste 
Ian Filip, Darvyanna Urban, 4, 9. 
Denen * Emilie Kawlke, 19, 18. 
Themas N. Voveleß. Ethel Startweather, W, W. 
Irwin L. Levy, Mabel Weis, 2 RD. 
Gm: fe, Yulia Davidel, ©, 19. 
Zune Dolan. Eridget Tund, 37, & 
cob Stod, Sophia Schippel, 30, 3. 
— ae Annie Sarfon "Same 
an ® . Kephart, Louiſe man Darr, 


N. 


31. 
19, 


31,2 


on 


DD N. 
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Wönentlide Bricflifte. 


Nachfolgendes ift die Lifte der im biejigen Poft- 
amt lagernden Briefe. Wenn diejelben nit inner» 
bald 14 Tagen, vom untenftehenden Datum an ger 
rechnet, abgeholt werden, jo werben fis nah Der 
„Dead LetterOffice in Wafhington gefandt. 


Chicago, den 9. Dftober 1904. 


751 Abrams 4 Mrs 966 Litarzemsti Alets 
752 Alorman Mr. v7 Kitwig Emil 
133 — Julius 68 Lowk R 
154 Allen € F 969 Lucas Horace 
E Antonioli, Iſidote uſer Katarvna 
756 Balter Mr. 1 Macus Mateja 
757 Barthold Elia 972 Madziara Henry 
758 Bartos Wojciech 973 Madejzyt Zofia 
759 Barloszet Dorat 974 Maier Amalie 
7 Bantowsti Jan 975 Malinowsti Jan 
761 Bartnit Tomas 976 Malesta Anele 
762 Baumgartner M 977 Mandel M 
763 Bejed John 978 Märter Sojef 
764 Beis zer Kat! e 979 Marton Lesti 
765 Berkopic Yovo RO Marek Karl 
766 Beſa Joſeph Ri Mavae Savi 
767 Beftwina John x Maſiak Stanis 
768 Bielen Szephan 93 Matlaszet Dtarya 
769 Pillohat Konrad 984 Matelat Jojeph 
To Biſchof Joſeph 5 Mezur Jan 
771 Bielanda Lopmit 6 Meding Fred 
772 Pielaß Fabian Ri Mei it Adolf 
173 Blod Ada e3 Dlener 9 
774 Blum I 9 Mezina Tima 
775 Zobzanfa Kate 9 Miegni Nager 

3 Bobdanoiwic; Jan u] Dlicelic Anton 

7 Bolzelski Ian 92 Miekiewicz Jozeph 

9 Bonoziat Margaretha 3 Diifolajeit W 
Vordowski Lou's 9 Moifegensti Viotr 

TEL Bozu Koief 5 Mosni Stefan 
782 Brahmansiy Th 995 Mlozjgopic Tomas 
783 Vridis Pincent 7 Mureate_ Guido 
784 Brjoga Anna 498 Myr da Stanis law 
78 Brodalaff Abraham SIORC Das sanar 
786 Audimlja Rade 1009 Nugy Youis 
787 Qulfeon Wın 1001 Nägeli Gruft — 
TR Bubler Edgar 1002 Naruszewicz Felits 
789 Butowsky Joſeph 1004 Bali er 
700 9 dt Gar 0): J 
— 
792 Buja Peter Kohn 1005 Nowat Marcin 
193 Qutjl Otto 


10% Nomwaf Marya 
Ne De 

794 Gehalt Maryanna IR Dich Anden 

795 Genesiy Yan 


100 Oſtrowski Felikſa 
706 Charmat Mr re 2 — Zur 
2 Sümuea. Bist 1 slajnowiec; Palagia 
1012 Oswald Thereiia 
Cholewa Srancisfe 1113 Rah Xohn 
9 Ghrjaszof Wladyslam, „4 Vagradinsta Anna 
Ghroftet Peter 1015 Saları Andey 
Chtiſtet Stanisaw valuszet Jedrzy 
2 Giefierega Kataryna 1,17 Bapeiat a 
Cohen 1018 Waferpsty Peter 
4 1 Goben 1019 Boriip M 
> Goben. 9 we) Abilins 2 x 
; Goben Joe 121 int 
807 Goben J 102 9 : 
8 Cohen Mt F 1138 Vodolak en 
d Czaja Jedrzei 1924 Poverzaj Helene 
Eu em Jar 1025 Wotreusfy Mery 
Dant 26 oe Mar 
2 Danfsza$ \ozap 103 Nofternat 2 W 
13 Danitowsfi 3J 1028 Botmworoimna 
Danidajowak Jozef * Stefania 
15 Darauy:s 5 _Wilem 1020 Potrzeba Nosei 
Defarry ‚Franf 130 S er Powel 
Delffin Viktor 5 1031 Vodlit Frank 
zenm : 1032 geru ger Helene 
Deringis Peter 1033 Vurys Nanach 
Dieti⸗ Dent) 1031 Wyntulsti Witold 
Dobel Jakob 1035 Renovig Wr 
2 Derofowic Jozef 1035 Rabinovis Herman 
Draft Kol 137 Naca _ 
4 Drabant Wojcich 1033 Redcvanodic 
25 Dresner I L 1039 Raj Sem 
6 Drzewidi Gabrief 1040 Naloen Franc 
Dubnidn Nozef 1041 Radzikowna Albina 
Dudie Goka 1042 Regner Nofeph 
Duhl Frig 43 Reiſing Mary 
Dziedzie Frauc 1044 Richter Franz 
Ebner Franz 1045 Rief Maria 
2 Eitzen Carl 1045 Rill Georg 
33 Gijenberg Sam 1947 Rindotos 7 
Elmar 9 WAR Mitte Ali 8 
35 Engliſh 14 Roſenblum Joſ 
Epſtein 1000 Roſenberg A 
Epftein X Sopbie 181 Roß A MM) 
Erdmann Kohn 1052 Rottenberg J 
39 Frinteln S 1053 Nudber Mittel 
849 Eymer Elina Miß 1054 Ru ittows ty Albert 
&41 Feblmanı Mr 1955 Saglbauer Franz 
84112 Fereez M 1056 Salamon Nit 
842 Figura Andreas 1057 Santner Johaun 
843 Filibovicz W 158 Sankovie G J 
Flagge Henry 109 Sapiro S 
5 Focherer Phllipp 1000 Saspar oder Gaspar 
> Yor Mr 


Alyleta 
7 Friedrich Auguſt Sawicki Maciy 
Friske Ludwig 


€ Schaper Regena 
4 Saderer Jobn ierlohb No 
Gallapfer Emma Schlimoy Wilhem 
Gaſior Michal Schneider J 
2 Gaza Anna Scuesler Jacob 
533 Gaza Kataryna Schulß E 6) 
Geith Charles Schultz Florentine 
855 Germann Auguft \ 


Schumagalsti 
SH Girdwojn Anton Wladys law 
7 Glaſer Jutty 


——— Schuch Karol 
N omisnsfi Joze Schwinghammer 
859 Sodeh Jos. 


Ann 
860 Goldſtein W Schwartz Sem * 
ul Goldberg M Sedivi Katarina 
862 Gold I Sewiren Mr 
863 Goldberg Harry Shapir Ef 
864 Goldftein N Sidlik Andras 
865 Golik Michal Sigel Emma 
866 Gornigt William Sigmiona Thomas 
867 Gofior Auljanna Sikora Jozef 
868 Götz Katherina Silberſtein Marie 
80 Grabowski Mary Singer Muli 
870 Gramer Sofie Sindilek Miß 
871 Grölz Wilhelm 1083 Skala Joſef 
872 Gruszla Senryetta 1084 Stowronski Kaz 
873 Grzestiewic; Agnacy 1085 Sladek Frantijet 
874 Gihrey Marista 186 Sleihert Jof (2) 
875 Haarmann Georg 1987 Sofinowsfi Martens 
875 Hadelbirg Paula 108 Sommerbetol Anna 
877 Habin Clijabsth 1089 Sosnovcora Hunila 
&78 Halpera Yippa 10% Srofa Marpjanna 
879 Harezlafa Pamla 1091 Stajica Antonina 
80 Hartfiel William 1092 Stanczpfietwicz 
EM Hatas Rozalia Marya 
833 Heiman Wr. 3 Staszfiemiez 
84 Der; U DB Kayimiez 
88 Hillgärtner Henrh Stachel Adalbert 
885 Hilsbeimer Aatoh S anger \ Youis 
8Hinrich Edward Staſit Jan 
8 Hirſch Louis Staſik Michal 
8WO Hoffman Ben Stepien Michal 
80 Hofſchneider Anton Sterka Karolina 
Vl Hoke Anna Sievert Heina 
892 Hönig Xoief Stern Gyula 
893 Hornung Nan Stopa Anna 
84 Hornit Sam Szerſumiewski Jakob 
895 Hrazky John Stylpin Daminik 
806 Hren Frant Sulkovic Blagoja 
807 Hrodoms fi Yan 


1105 Sumonisfa 
898 Hruiisl Jakob Maryjanna 
89 Hula Maria 


1107 Spoboda Nobann 
on ‚tvan Rod:  Swinfen Jozefa 

M Jakoveic Karlo 9 Swider Karolina 
92 Janosne Vilus F Swiatek Wladyslaw 
90 Jaſienski A 


Syoka Stankor 
904 Jendras Stanislaw 1112 Siezepanik Jozef 
90 Ferling Franz 3 Szewezyt Ludwit 
906 Jeſyt Woiciech Sztamma Andrzy 
907 Jerok Woiciech Szukewicje Jozupas 
908 Judas; Jojef Szwloska 
900 Jucemez Feliks Maryjianna (2) 
910 Kaliski Marcin z Tadrzak Jan 
911 Kaletor Anna Tamos zeviez Anton 
912 Kaminkas J Thomas Mr 
913 Kandalez Wendel Tiuder Unna 
914 Kapelus; Alse (3) Tofar; Waryia 
915 Karpierz Nozef Zofnjs rent 
916 Kaſſa Lili 


Tomas Niklas 

917 Kaſchule Henriata Traian Michal 
918 Kellner B Iropte Eliſe 
919 Kenar Szepan ſchubin Wolf 
M Kenzyatuwesla K ; Tumfemic Stanislaw 

Mrs. 27 Leranius Non 
921 Klein Nalob DB Nanebabeden j 
92 Klimet Nato Necolaie 
933 Kluzet Powel Varclon Madin 
924 Alneznit W Varchulik John 
S Knovroler Eliſabeth Volz Friedrilke 
025 Knapp Wilhelm Ron Wedel Emma 
927 Kotat Blazy Vukaſinovie Roza 
WKod Frank Wald Mar 
9 Kohnomsfi P Wasto Stefan 
930 Kocber Tbereie Wazydi Marecin 
931 Kojian Anton Webb Venus E 
932 Koian Frank Weber Yuiie 
933 Kolan Wladyslato Meccari Satarina 
34 Koleba Piotr 1140 Weniih Anna 
935 — fi Yen 


1141 Weinberg 
0365 KRofeieal Geerg 1142 Weinberg S 
937 Roszelmy Stanis 1143 Weinftein \ 
438 Kozial Jozef 1144 Wellner Herman 
939 Komwal Jozef 1145 Werner Novi 

94 Koza Nozet 11465 Weste Wibert 
941 KRozlowsta Anna 1147 Willard De 

942 Kreab Mery 1148 Wiluda And 
043 Krauß Sam 1149 Wilensty Harris 
944 Arasnan Nohn 1159 Wiicaiste Kaz 
95 Kram Xoief 1151 Wisniemsfi Fran 
946 Arouge Mr 11532 Witowicz Kaſvan 
947 Krikfeiintas I 1153 Woyny Walenty 
IR Krifto Toni 


114 MWoltion Mr 
0949 Krolitowsti Yan 15 Wojdpla Jan 
959 Kriftin DVaicl 116 Wopnutis Ludiwich 
A51 Aruegel Mary 1157 Wortner Ienofefa 
2 Audino Marya 1158 Wyſocki Francizet 
53 Kulak Philipp 1159 Yudyvlis Kaz 
954 KAusnic_ Andrif 1160 Zachman Wlef3ander 
5 Kutı Waivl 1161 Zajicſet Emerit 
956 Lajos Molnas 1162 3basnik Johan 
957 Lanovic Stefan 116 Zboja Rozalia 
958 Yepinfis Franc 1164 Bielinsfi Janaczy 
959 Lepedes Mr 1165 Ziempfinat M 
MO Latt Noch 1165 Zifmund Merp (2) 
gä1 Lebftein Mar 1167 Zolohliofoog Anna 
962 Lemfe Almwine 1168 Zimzjo Kinpit 
963 Lenac Franf 1169 Zulszt Jonas 
964 Lermont Anton 


1170 Zupinzti M 
965 Lipman 8 


—A 
Mar 


1061 
1002 
1053 
(3) It 
15 
1066 
1067 
1068 
(2) 1069 


1070 
1071 


. .1072 
1073 
1074 
1075 
1076 
1077 
1078 
1079 
1080 
1081 
1082 


ohn 


1094 
1095 

100 
1097 
108 
1099 
110 
1101 
1102 
1108 
1194 
1105 


— 
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= 
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Leidet Yhr an den Augen? 

An Kopfihmerzen, IKiwinmenden, thränenden 
und fhielenden Augen, dann lommt zu dem 
—*—— deutſchen en Dr. Ram 
fer, Ar Bundarzt. 

sen Gtäjer 238 ME 

miedrigiten Breifen. 

Obren-, Rafen- und Pr 

neuejten Methode alle 

Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 
nabe Chicago Ane., 2. Sigi Tg Beeben das ‚Rab und 


die 
Fpeeöftunden: 9 KR "Ebene, u. 
0 


# 
r 
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Marktbericht. 


Chicago, den 9. Dtltober 1904. 
(Die Breije gelten nur für den Groshandel.) 
Getreide und Hen. 
(Zaarpreife.) 

Wintermweizen N. 2, roth, neu, $1.17— 
$1.20; Nr. 3, roth, $1.13-—$1.17; Nr. 2, hart, 
$1.11—$1.15; Nr. J * $1.05—$1. 

Sommermweizen, 1 em -z 
81.13-81.17; Nr. * $1. 8—$1.1 

Mais, Nr. 2, u5ökc; Wr. 3, weiß. 55144 
⸗c: Nr. 2. gelb. 534; Nr. 3 3c Ri. 
3, weiß, — Nt. 3. gelb, 5385 Ic. 

Safer Nr. 2, He; Nr. 2, weiß, IIE-BRe; Ri. 
3, Le Nr. 3, weiß, Wu—äle; Stend- 
ard, 1 3le, 

Mehl, Winter-Batent?!, $5.20-85.50 das Tab; 
„Straights“, $4.30-85.0; MWinneapolis r? 
Patents, B.50-555:; befondere Marten. $6.70. 

Hen (Verlauf auf den Geleifen— Veltes — 
$812.00—$13.00: Wr. 1, $9.50--$10.00; % 
9. 00—$10.00; Nr. 3, er —— Diele 
rie, $11.00-—$11.50; ditto Nr. $9.50—$10.00; 
Nr. EN: Ar. 3, 0: Rr. 

0—$5.50. 
(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Oftober, $1.12%; Dezember, 
Mai, $1.12%; Juli, OTisc. 

Mais, Dezember, 9Kc; Mai, He; Iuli, He. 

Hafer, Oktober, 320; Dezember, DK; Mai, 
31860; Juli, 31c. 
Proviſioncen. 

Sktober, T.5; Januar, 


Gepöteltes Shwe 

$10.90; Januar, $12.42 

ppchen, Oktober, $.15; 
l 


$1.13%8; 


3.08; Rai, 


inefleijd, SOftober, 
I; Mai, $12.471% 
Januar, 86.45; 


= oma t;, 
8. 15. 


Ri 


Mai, 86. 0. 


0.11 
0.12 
0.122 
0.093 
0.103 
0.13 


Prima, 

Perfection, 

Headligbt, 

Napbta 

Slem & 

Gaſolin (Ofen ) 
do. 


weißh, 
150 


0.143 
0.40 
0.4l 
0.59 


Leiniamen St, 
d5,, gereinigt 

Terpentin 

Schladtvich. 

Rindvieh: Bere „Berves“ 
85.30-87.10 per 100 Pfund: mittfÜre „Weeves”, 
31.50-85.10: zute bis ansgefuhte Stiere, zum 
Verjanot, per 103 PBid., 5. 46. 00: aute bis 
ausgeſuchte Kuhe. per 100 Pfund, B.8. 0; 
gewöhnliche bis mittlete Kälber. W. 585.00 
gete bis ausgejuhte Kälber, B.5—1.W; 
Stlere, 2.65. 

Schweine. Wusgefucht: bis bifte (zum Verjandt), 
85.10-85.25 ver IM) Bund; gewöhnlich: bıs 
ſchwere Schlahtbausmwaare, H.70-54.0; 5 
gemiſchte Waare, 4. D 55. 0; leichte 
ud, HB... 

Schafe: Beſte, ſchwere 


1200—1409 Pfund, 


ausge: 


Schafe, per IM PRiump, 
1.25—$4.75; gute bis ausgejuchte Nährlinge 
DOLL MH.20: „Native Yambs", H.M—W.W. 
Muiterei-Produfte. 

Qutter— 
„Greantery”, 
Rr. 1, 
Nr. 2, per 
„Cooleys, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Ladles“, per Pfund 
Packwaare. friſche, per Pfund. 
ſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 0.10 —0.10} 
„Daijies“, per Pfund D.107—0.10% 
»Doung Americas“, per PBfund.... 0.1—0.10} 
Schiweizer, neu, per Pfund 0.100.111 
Limburger, neu, per Pfund 0.10 —).1 
Prid, per Pfund 0.103—0.107 


et— 
Triſche Waare, 
Verluſt ver 
rüchgeſandt) 
Srifhe Waare, ohre Abzug von 
Derluft. per Duzend (Killen eıns 
geichioffen) . 
Gefügel, Kalbfleiſch, 
fſtdae! debend— 
Hühner, das Pfund 
do. „Springs“, das Pfund 0.09 
Truthühnmer, junge, das Piund..... 0.14 —0.15 
A 9 3.00 —10.00 
Enten, BEE Bund. icreigaraen .... O. 103 -.11 
f:ügel (Kübliveihen)— 
Hühner, das Pfund 
do. „Springs“, das © 
Enten, das Pfund 
Gänje, das Pfund....... 
Truthbühner, das Pfund 
Iber teeihladtst)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund.. 
65— 75 Pd. Gewidt, das Pfund.. 
5-10 Bid. Gewicht, das Pfund.. 
Fiſche— 
Weißfiſch, Nr. 1, per PBiund...... 
Schwarzer Barſch, per Pfund...... 
Weißer Barſch, per Pfund..... 
Pickerel, per —— 
Hechte, per Pfund.. 
Karpfen, per Vfund 
Perch (zugerichtet), per PBiund..... 
Sm. DE BEL: nennen 
Schelfiih, per Pfund........ — 
Dellbut, WE 
Yale, per Biund.. 
Häring, ber Pfund....... ——— 
— 
— 
Vaderel, per Piund...... a 
Summer (gefocdt), per Pfund... 
Friiche Früchte, Gemäfe, 
gute bis ausgejudhte, das 


PBiund.....$ 0.22 
0.18 —0.19 

. 0.15 —0.16 
0.18 

0.15 

0.13 

0.125 


Kun pr 


ohne “lbyug ton 
Dugend (Siiten zus 
0.16 —0.18 


0.164—0.18} 
Fiſche. 


0.084 


0.02 

TR 

0.093 

0.11 —.12 

. O. . 
0.12 —0.15 


0.053—0.06 
0.050.075 
0.073—0.083 


ps» 
SRH 


ErES2BE 


... nun nertnen 


m 
—— 
am 
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Yepiel, 

‚Ya zu 
Sitronen, Kalifornia, per Kiſte. 
Orangen, Ralifornia, per Kifte.... 
Bıranen, — ü 
Weintrauben, Michigan, 8:Pfd.:Korb... 
Kronsbesren, Da3 {JaB----rrsronnonncnn. 5% 
Nfirjiche, per Buſhel 
Birnen, Bartletts, per 5 
Quitten, ausgeſuchte, per Buſhel 
Rothe Nüben, per 115 Buibel 
Blumenkohl, per Kifte 
Selleris, per it 
Kraul, per Stifte 
Plattjalat, biejiger, 
Trodene Zwiebeln, biefige, 
Mohrrüben, 1 Bündchen 
Rüben, der 13:Buihel:Sad 
Tomaten, ber Kifte 
Rettige, bielige, per IM PBündel....... 
Gurken, hieſige. ver Dutzend. ......... 
Spinat, biejiger, per Kübel 
Sükklorn, per 5: Dugend:Sad 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, 


—N.60 
25 —0.35 


Allinoig, 
0.8 —1.0 


1.5 — 1.8 

Gaingere Sorte 1.5 —1.40 
Notbe Nierenbohnen „.urceneeeenee 25 2.9 
Rartoffeln, in Garstadungen, QBuihel.. 0.25 —0.38 


Süsleartoifeln biefige, ber Fab........ 1.50 —1.0 


Denn alle anderen 
Heilmittel verjagen, 
gebraucht 


HARTWIGS 
Zungen - Balfam, 


der wird Eud) heilen, 
— der — ı 
wenn hr fofortige Linderung fucht, ges 
braudjt fofort Harttoigs Lungen-Baljam. 

Dies iit kein Erperiment. Zefet, was ei- 
nige unferer Chicagoer Leute jagen: 

Chicago, 5. Februar 19. 
Hartwig Drug Ev. 

Werthe Herren: Ih babe Hartwia's Lungen⸗ 
Balſam gegen einen ſchlimmen Huſten gebraäucht, 
nachdem zahlreiche andere Heilmittel völlig verjagt 
batten. Die Wirkung Ihres Balſams war ebenſo 
überraſchend wie erfreulich für mich. Ich empfehle 
ihn aufrichtig Jedem, der ähnlich leidet. 

Eraebenft der Abrige: 
9 U. Krutstoff, 385 TDearborn Straße. 

Zum — in jeder Apotheke. — 


Preife: 25c, 50c u. 31 die Flaſche. 


llof, didoja,6mo 


Gegen Nieren-Leiden und ! 


Blajen: 
SANTAL 


Katarrh. 
*— alle ; 

o eerungen in 
MI * 48 Stunden. 


Jede Rapiel 
trägt den 


Ramın 
Hütet Euch vor 
Rachahmungen. 


1693, ſa. 


Bhone 3289 Main. 


Dr. J. Uhler, 
Qlugen = Spezialift. 
Pi. hen —— 

rillen richtig angepaßt. le 
bandelt. Echielen geheilt ee zu bes 
nugen. Offi fice:Stunden: 9 Borm. bis 6 Rahm. 
Genntags: 10 Borm. bis ] Nam. — Opera 
dou ſe⸗ Ede Waihingten und — 


DR. ER nn 


> 


0.131 | 


T tas⸗ 


Verlorene Manneskraft 


Berurſacht durch 
Jugendthorheiten, 


handlung. 


Ausſchwei⸗ 
fung, Weberanjtcengung, Blut— 
vergiftung oder jchlechte Be: 


Wie es Euch zu Juide if. 


Ihr habt Rüdenihmerzen, blaue 
unter den Augen, 


feinen erquidenden Schlaf, beim 


Ringe 
Flimmern der den Augen, 
Auſtehen 
Morgens ſeid Ihr müde. Der Geiſt iſt un— 


tet. Jhr fönnt Sure Gedanfen nicht fonzen- 


triren. Euer Gedädtnik ift ihmwad. 
nebmt an Gewidt ab, 
Weite im Auge iit gelb, 
bat ein trodenes, 


Träume, Thr bredt auf im Schlafe 


br 
feid bobläugig, das 
dag Haar fällt aus 
lebloſes Ausſeben; 
* ſeid ängſtlich und befürchtet immer das 
Schlimmſte, ſeid nervss und babt gr 
und er⸗ 


wacht erſchreckt aus einem Traume auf: Ihr 


Geſellſchaft, 


nen Appetit und meidet die 
wird ſich 


ſes Zuſtandes? Derſelbe 
mer jchlinumer werden. 
State Medical Tispei 
Er garantirt, 
und Unteriugung frei. 
zu bezablen, im 
Zua bringt einige Qeute don Austsärts 
ausivärtigen, nad der Stadt fommendeit 


varb, 66 €. 


Ibr brauch 


feid 
mit don feldit beifern, 
Sprecht vor oder ſchreibt 
Van Buren Sir. 
dab er eu ch iur reũ und Euer * 
t nicht einen Dollar für 
Falle JIhr nicht lurirt werdet. 
die lurirt 
Patienten abgerechnet. 


habt ſtechende Schmerzen in der Bruſt, lei⸗ 
lieber allein. Kennt Adı die Uriade die 
fondern nach umd nad im: 
an den Meifter-Spezialiiten in der 
Chicago, U. 
Träftigen Wird. Konfultation 
Medizin oder Behandlung 
bertraulid. — NIeder 
GCifenbadniahrt-Raten 3 


Spitem 


Imiit 
teolien. 


les 
fein 


Kit ein Dollar it zu Dezahlen, wenn nicht Kuricl, 


Brivat: Srantheiten 


gerne anvertraut. 
Schreibt 


Leute, dis in 
dern Städten 
auf dem Yande 
nen, folten Ti me 
en U tern una m 
veier Matbertbeilung 
an uns wenden. 
Viele Fälle können 
durch bäusliche Be— 
bandlung luritt wer⸗ 
den. 


ans 
oder 


woh⸗ 


Krampfaderbruch. 
che 
Blutvergiftung und alle Krankheiten privater 


State Medical Dispensary, 
$.-W.-Ecke State und Van Buren Str, 


Eingang 66 | 


' Stunden bon 10-4 
an allen Feiertagen nur von 10—I2 Uhr 


Brud, Gmilftonen, Shwi- F 
Anfhmelluna, Oraanidwäde, Beichwerden, 
Natur, die man dem Jausarzt micht 


Chicago. Ill. 
Ojt Ban Buren Straße. 


4 Ubr ımd bon 6—8 Uhr. Sonntag und 


Man ichneide Diefe Anzeige aus. 


Aus alter Zeit. 


n frü 
ater 
Sausmittel ge 
ſchulehrer dr 
wurde, daß diejelber 
den — Kö t 
Zeute damals älter wie 
geholfen werden, mw 
erprobien W 
Itopfen haben fon 
genfrämpjen, 


ber 
Bu od 


und in, 


e 
er 
braucht 
J 


rar 
der 
ell 
elb 
n 


a 


jegt. 


ın 
u 


Doſen und es wir 

pepſia) dreimal des 

je Johannis-Trop 
Schmerzen lindern und heilen. 
Frage in der Apotheke 


Mitteln ſind Lemkes 
oft in gefährlichen Anfällen von Ch 
Durchfall und Ruhr manchem das Leben gerettet. 
fallen von Herzfl opf fen, Schw indei und aufgeregteerven nehme man 1— 
d Schnell Linderung bringen; bei Magenjchmäche (DB 3 
Tages nah der Mahlzeit; es wird ficher helfen. D 
pfen können in der Zeit der Noth großes bewirken — 


enn man das rechte Mittel zur Hand hat. 


n Sahren waren bei Krankheitsfällen in der Familie der 

die Mutter Doktor ı 
Hlimmeren Fällen wu 
Dorf⸗ GSeiftlliche zu Ratbe 
‚höher :e Kenntniffe aus dem PVrianzenreich mie über 
ver befähen und den Berhält 
Wie zu jener Zeit, fo fann auch heute noch 


ınd WUpothefer zugleich; da wurden 
rde noch) der Dorf: 
gezogen, meil erivartet 
tiffen nach ivurden die 


Eines diefer 
$ohbannid- Tropfen; diee 
holera, Kolik, Ma— 
Bei An— 


9 
— 


Die— 


oder ſchreibe an: 


Dr. H. O. Lemke Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. Chicago, III. 


und 50e., 


Ein Braddand, 
das aud den 
geößfen Brud 
I qul und ficher 
| fehließt, if un- 
fer Real Rrad;: 
band. 


Seite, — Diefes Band ift 


eeimnde 


* Abbildung wi, unfer dat Anfeltig mit Radilal-Rur:Kifien, 


fowie Giherheits:Riffen für 


Beſte, he bequemſte und ſicherſte Band 
des jemals fabrizirt wurde. Cin Band, das auch den größten Brud, aber og ne die läfligen Umtoms 
siemen, Sicher und bequem bält und auch mit der Zeit ichlicht. 


Bir verkaufen diefe8 Band unter 

& gibt fein ebenfo gutes ober äbr 

Wige Haus, von dem diefes Band 
Gute, mit Leder überzogen: Stehlbänder, 
eufwärts für doppelte Pänder. 


unjerer perföniihen Garantie. 

!ihe3 Band für den 
zu unferem befannten bil 
von 6de aufwarfs für 
teber 70 verfhiedene Sorten; ein aut 


— Preis, und wir find das elms 
igen Pabritgreid bezogen Werden fann, 
einjeitige_ und bon 31.53 


pafiendes Band für Ycoem. 


Is geöbter Uuswabl zum niedrigften fabrikpreije ſtets vorräthig. 
Offen täglih von I Borm, Lis 9 Abends. EConntags dv. 9 Borm. bis 7 Abends. 


Wir verlaufen feine | 
Gapabzimmer jind im 6. Stod—nehint Glevator. 


| Bandagen, Leibbinden, Gummiwanren, Geradehalter, Krüden etc. 
| 
| 
| 


Bänder in einer Apothele; lajien Gie ji zicht irreführen. Unfere Babrif aus 


dofadi® 


KOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


| Zhurmuhr:-Gebäude, 
Miiwaukee und Chicago Ave,, dter Etod. Nehmt Glenaiem, 


| wenn der Mor» 
5500 Belohnung, 2: Adcıse 
Gürtel nıcht der befle in der wu it. Ge beilt ale 
Leiden der Nieren, ; 4 
Leber, Lungen und 
Herz, ferner Rheu: 
matismus, Nerven— 

ſchräche, Korr⸗ 

ſchmerz. Ruͤcken-⸗ 
ſchmerz, Folgen von 

Ausſchweifungen. 
verlorene Maunbars 
keit, alle rauenleis 
den u. j. mw. Wenn 
alle Medizinen nicht 
geholfen haben, bir: 
er Gürtel wird 
Euch ficher beifen. 


Preis it 85 810 zu 815. 


Electric Institute, W.J. HELM, Supt. 
60 Fifth Ave, nahe Randolph Str., Ebicago. 


Auh Eonntag3 offen bis 12 IR 1358, RE 
DOpren-, NRaien- u. Hnlölciden. Bes € 
bandelt Ddiefelven gründlih und 
ihnel bei mäßigen Preifen u. ſchmerzlos. 

— aſenkatarrh, Schwerhö 

und au oder Didhals nad 

—— Methode furirt. —Künftliche Au—⸗ 

— | angepaßt. Unterfuhung und 

frei. Office: 261 Lincoln Ave. 

Eee 9—11 Borm, 2—4 Nadm., 
6—8 Abend. Sonntags 8—12 Borm. 


DR. J. YOUNG, 


Spezial-Arzt für Angen., 


Andere Andere fähfagen feft. ſehl. KNIGHTS 


RHEUMATIC 
CURE Schfügt_niemals fehl niemals fehl. 


Schreibt oder = {Preht ver wegen Ein ver wegen Einzelheiten 
und Zeugnilien don belannten Berjonen ver 
Alfred BP. night, Chemiler, 3300 State Str., 
Chicago, ZU. Eiablirt 1883, ipt5,momija* 


Heiße Luft-Kur 
E&lektrifche Bäder 
gegen Rheumalismus. 


Zelephone Blad 2741. : 
Herren-Dept. | Damen-Dept, 
%57 CLYBOURN AVE. | 643 N. HALSTED ST. 


®: 


DD 5 
8 — — 


E. ADAMS STR. 
BORSCH & CO., 103 Adams Sttr., 
10h 


| 
un 
| 
| 
| 
s 


ö a u 


Bruchleidende 
fjowie alle an. Bexfziiue 
na  de3 Rüdatat, 
ine und Füh: Yeis 
werden mit met: 
veften Apparate 
geheilt. Brude 
b ä nder, 200 verichtenr- 
orten, Ye.bbinden 
chwacheu Leib. Witz 
fette vente und 
Krampfadern, Ges 


930 0; ie 

sch äden 
Gum: miftrümpfe für y 
radebalter, SKrüden, fünitlihe Beine u. '. wm. — 
Vruchbänder 50 Gent3 und aufwärts. Belonders 
empfehle ih mein new erfunden BPrudbawo, 
weiches ceıngerübrt tft 
in der deutſchen Armee. 
Es iſt das ſicherſte, be— 
queintte u. dauerhafteite, 
weis Tag und Naht 
oh: Eıhmerz getragen 
wird und eine fihere 
Heilung erzielt. Dr. 
Robert Wolferz. 
Fabtikant Fifth 
Str... Spreyialik 


Nabelbrüche 


Ave, nabe Randolph 
für Brühe und Bcer- 
wahkiunaen de: Rörperd. Aub Son 
taqs offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient, 6 Trivatzimmer zum Anpaffen. 


F Wichtig für Männer. 


Aerzte oder Arzeneien Sud nicht 
verſucht unſere ſicheren, erprobter 
Heilmittel, melde niemals feblfhlagen in 
folgenden gebeimen Siranfbeiten: Formnlare 
Nr. 1 und 2 furiren jeden noch fo bartnädigent 
Fall bon aebeimen Krantdeiter u. Urinleiden. 
Preis 31. 00 per Flaihe.— Doltser Tuders Blur 
Specific lurita ——— in. allen Stadien, 
Preis $2.00 par Warzde.— Brot. De Bois Baitils 
les Rigoratenr mesiıne ee ichlaflofe 
Nächte, Rervöfität, Sag im Uriı, Relangolie 
und nicht zu riedenſtellendes Ebeieben Vreis 
$1.00 die Schachtel. 3 für —— Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns zu baben, Vchite'’s 
Teutiche Apothelfe, 441 Cüb State Straße, 
Egicago, IE. 13ma. 14. 


Dr. KLEENE, 


Obren-, Najen- und Halsarzt. 
Etunden Morgens 9—11, Abends 7--9 br. 
Schröder Gchäude, Milwaulee und Chicago Ave, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, ” 


84 Adams Strasse, 3immer 60, 
gegenüber der Yaiz, Dexter Building. 

Die Xerzte diefer Anftalt find deut ·⸗ 

* — und —— J v7 el Eds 

idenden Mitmsnihen fo ichnell als 

— no ihren Gedrehen au heilen. Eie beis 

eründli unter Garantie alle gebeimen 

—— der — — ”. Men 


re Seldie — vetiorene 
uns bebor F* ——— Bern ai ——— a 
werden (Dame 
Behandlung 
? Ur Mbenbe; 


Operationen don erfter 
den, Rreba, Turm 
ten mir Patienten in 
53 
Rur drei —— 
Beru. 


Wenn 
helfen, 


—2— De Senn — 
au dom 
— Säneidet 
bis 





GBeilt Euren 
Katarrh jetzt! 


Schenlt ihm ſogleich Beachtung, ehe der Win⸗ 
ker eintritt. Wenn Ihr Euren Katarrh nicht im 
Herbſt Dejeitigt, fo jest Shr Euch Gefahren 
aus, denn Shr feid dem falten Wetter ausge- 
fest mit einem Körper, der durch dieſes bös 
artige und giftige Leiden ſchrecklich aeihmächt 
und untergraben it. Beadtet — wenn hr den 
Katarrh noch länger vernachläſſigt, ſo ſetzt Ihr 
Euch Gefahren aus — Kraͤntheit — ja ſeibſt 


dem Tode. 

Katarrh iſt eine ſchreckliche, widerwärtige 
Kranlheit. Eure Freunde werden Euch meiden, 
obgleich ſie gewöhnlich ſo nachſichtig ſind, Euch 
Dies nicht Zu ſagen. Thatſache iſt, daß Euer 
Würgen und Speien und das ſortwährende Na— 
ſenſchnauben ihnen übel macht. Sie wenden All) 
bon Euch Eures üblen Athems wegen ab. 
fe3 ihädigt Euch fehr, nicht nur im Haufe, 
dern auch außer dem Haufe bei KXeuteıt, 
Ihr im täglichen Zeben begegnet. 

Aber Kaätarrh iſt nicht nur eine widerliche 
Krantheit — ſie iſt äußerſt gefährlich. Leute be 
gehen einen ſchr eckhlichen Se tbum, wenn fie fa 
gen: „Nur SKatarrh.* Es ift midt „nur N üs 
tarrb“ es it ES hnvindfucht, wenn Shr 
ibm nicht redhtzeitig Eindbalt ge 
bietet. Wenn einmal die fleinen, unnatürlis 
chen thätigen und giftigen Katarrh-Keime feſten 
Fuß in Eurer Lunge faſſen, dann gibt es keine 
Hoffnung mehr für Euch. Ihr ſeid demSchwind— 
ſuchtsgrabe verfallen. Es gibt fein Entrinnen. 

Heilt Euren SKatarrb, 
Aerzte oder 
modten. Sucht Togleih Hilfe bei jemanden, 
bat. Nehmt die bilfreihe Hand an, die Euh D 
sialift der Welt, bietet. Er gibt Euch 


Die: 
fon: 
denen 


ebe er in Schmwindfucht ausartet. 
die fo laut angepriefenen jogenannten 
—* grün ndlih statarrh und feine 


Erregt Teinen Anftoß bei Euren Freunden, 
und das thut Shr, wenn Ihr 
jpudt und itbelriehenden Athem Habt, 
was don Statarrh herrübrt. 


würgt, 


wenn andere 
zu helfen ver— 
ſtudirt 
Spe⸗ 


Seid- nicht entmuthigt, 
„Katarrh-Mittel“ Euch nicht 
Heilung 


Sproule, B. A., Der größte statarrh - 


Medizinifchen Nath koſtenfrei 


Dieſer freie Koupon 


berechtigt den Leſer dieſer Zeitung zu abſo— 
lut koſtenfreiem Rath über Katarrh. 

Iſt Ihr Hals mund? 

Nieſen Sie oft? 

It Ihr Athem übelriechend 

Eind Shre Augen näfferig? 

Grfälten Sie fih leicht? 

Sit Ihre Nafe veritopit? 

Rühlt fich Shre Nafe doll an? 

Müffen Cie oft ausipuden? 

Bilden fih Kruften im Ihrer Nafe? 

Sind Gie_bei feuchten Wetter Tränler? 
Müſſen Sie ſich oft ſchneuzen? 

Läßt Ihr Geruchsſinn nach? 

Schlechter Geſchmack im Mund am Morgen? 
Haben Sie Schmerzen über der Stirn? 
Haber Sie ein dumpies Gefühl im Kopf? 
Sit Ihr Hals voller Schleim beim Mufite ben? 
daben Sie ein litzenldes Gefühl im Hals 
Unangenehmer Ausfluß aus, der Naſe? 
Tropft derẽſchleim von der Raſe in denHal3? 


Name 


und erllärt Eud wie hr geheilt werden Tönnt. 
Ceit vielen Jahren hat er die Urfadhen und 
Heilung von Katarch fludirt. Heute ift er ans 
erlannt als die leitende Mutorität des Zeitalters 
in diejer häufigen, aber gefährlichen Scantbeit. 
Sein Erfolg in der Heilung diejer stranfheif iſt 
unvergleichlich, doch offerirt er als ein Wohl— 
thäter und offenherzig wie ein guter ſoͤwohl gro⸗ 
Ber Mann ſein kann, den Nutzen ſeiner erſtaun— 
lichen Geſchicklichkeit und Wiffens foftenfrei an 
alle, die Hilſe brauchen. Er rettete Tauſende 
bon Katarrh, nachdem alle anderen Behandlun— 
gen es nicht vermochten. Sie lamen zu ibm 
ungläubig und zmweifelnd, er beilte jie, und ihre 
Deilungen waren nacdbaltia. Er fhidt Eich die 
Namen von Leuten in Eurer Nahbarfchait, die 
Euch erzählen werden, wie erfolareich er im ib 
rem Falle war. Er gibt Eud feinen wertbbol- 
len Rath, ohne daß es Euch einen Cent Lojtet. 
Berfäumt diefe aoldene Gelegenbeit nicht. Bes 
antwortet die Fragen ja oder nein, fehreibt Eus 
ren Kamen und Wdrelfe deutlih auf die punl- 
tirten Linien, jchneidet den freien mediziniichen 
Nath-Coupon aus und het ihn fogleih ein. 


CATARRH SPECIALIST SPROULE, 


KUERENRER bon der Dublin Univerfität, früher 
Sundarzt der Tal. britiihen Marine). 


2. 5 Trade Bldg., Boston. 


Schreibt entweder deutich oder enalifd). 


Bonds und — 


522,000 5% Ghicago Improvement Bonds in 
te in 1 biS 8 Jahren und zahlbar 
Weit Side Glevated Bonds 


85000 
585000 4% Goof County Bonds. 


Vouchers erzielen 6 bis 7% BZinfen. 

von der Etadt an Contractors 
fällig in 12 bis 
die Contractors 


Es find dies 
ftelte Schuldfcheiı ne, 
Binjen auf diefe X 3eträge, 
mit einem, Nachlaß, 

„Vouchers durch das 


Mark 3 und 3% 
Eowie eine Anzahl deutiche, 


4% auf Depofiten bezahlt. 
Rückzahlung ohne 
ſind alle 
Euer Geld haben wollen? 
überall in den Banken des 
haben außerdem 
ſtenten, Direttoren, 
len. Wo lommt die 
die Bonds 


betr. 


18,000 


Warum 


und 
um bDaares 
Srundei genthum, 
Deutſche Reichsanleihe. 


öſterreichiſche und ſerbiſche 


Kündigung. 
engliſchen und deutſchen 


Warum „liegen 
0 andes 
ob ein ganzes 
PBräfidenten fowie umaeheure andere Nusgaben 
5 heraus? Ganz einfach 
und belfommen die doppelten 


Stüden von $100 bis &1000. 


durch Die Etadtlafjje, abjolut ficher. 


für _aelieferte Arbeit ausges 
15 Monaten. Die Stadt zahlt 5 Proz. 

verfaufen di eie Schuldfcheine 
zu befommen. Gefichert ſind dieſe 
Iv9 die Arbeii gemacht wurde. 


Geld 


Staatölooje. 


Bankbuch von 85.00 aufwärts ausgeftelt. 
Zeitungen voll von Bank-Annoncen, welche 
hunderte von Millionen Dollars 
? Sie bezablen Euch 3 Prozent Zinfen und 
Heer bon Banfangeitellten, staflirer, Aſſi⸗ 
zu bezah— 
ſie kaufen mit Eurem Gelde 
Zinſen. 


Warum ſeid Ihr nicht Eure eigenen Bankiers und bekommt die doppelten 


Zinſen? Alle von mir gekauften Bonds 
Zins-Koupons eingelöſt. 


auc 


Vollmachten. 


General-Agentur 


h die 


Erbſchaften, 


und 


werden auf Wunſch zurückgekauft und 


Vorſchuß in jeder Höhe von mir bewilligt und die Erle— 
digung amtlich und prompt beſorgt. 


Vertreter aller Schiffs-Kompagnien. 


K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags vfien von 9 bis 


12 Uhr Vormittags. 


1208, mifa* 


Dr. WEINTRAUB 


5 Beihränft feine riefige Praxis firenge 
auf Baricoccele, Beichwerden, Blut: 


vergiftung, Nervenzerrüttung 
andere Befen : Leiden der 
Reflex-Komplikationen. 
2.50 per Monat. 


mit ihren 


Ich heile Euch für 81 

Dr. Weintraub behandelt nicht alle 
Er behandelt Becken-Leiden der 
Männer, und heilt jie nachhaltig. 
wenn hr nah Dr. Weintraub’s 


und 
Männer 


Krankheiten 


Männer, 
Kranke 
Office 


nur 
Männer, 
geht, wird 


er Euch ſeine Methode der Behandlung dieſer Krank 


heiten erklären. 
wundern, 


irgend ein anderer Arzt oder 


Ihr werdet Euch dann nicht 
warum er mehr Heilungserfolge hatte als 
Spezialiſt in Chicago. 
Eine Privat = Konjultation wird Euch nichts Zoften, 
und der Preis für eine vollftändige Heilung, wenn 


mehr 


Dr. W EINTRAUB, 


Wiener Spezial - Arzt, 


Ihr Euch dafür entſcheidet, 


wird mäßig ſein und nicht höher, als Ihr willens ſeid für die Euch zu theil wer— 


dende Wohlthat zu zahlen. 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Speziat-Arzı, 


vom New Era Medical Inftitute, 3. Floor, 
gegenüber Rotbihild’3 
8:30 Bormittags bis 8 Uhr Abend3.— 


Sprechſtunden: 


246— 248 State Strafe. 
Department Store, 


— Montags, Mittmohs und Srei- 


taas num bon 8:30 Vormittags bis 5:30 Abends Sonntags don 10 bi3 12 Uhr. 


Bi 


Eifenbayı Fahrpläne. 


Ride! Biate. — Die Rew Dort, Chicago wud 
St. Zonts:Eifenbahn. 

» Sale Gti. Station, Bau Buren und Se Saœle 

Etraße. Ude Züge täglich. 

Abfahrt Ankunft 

Kew Vorl und Bolton Egpreß......10.35 8 9.15 8 

Vew Dort Erpreh...unensensne» 2IR 5ER 

Rew Gert und VBofton Eipreb 8.158 7.09 

StadtsFidetsOfticce 111 Adams Eir. und Uudie 
terium⸗ Annex. Xelepbone Gentral 2087. 


Seit Shore Eliendbann. 

Bier Limiten Sancgäge tägiicy zwifcen Ghicegb 
und Gt. Louis nah Keim Wort und often, wie 
Wabaib Eijenbahn unv Ridel Piate Bahn, mit ei 
—— Ch: und Buffet » Schlafwagen dur, oba. 

genwechſel. 

Zue⸗ deben ab * Chicage wie folat: 


ig Wabaefh. 
Abfahrt 11.06 Borm., — in Rew Di 
Untunft in Bofton.. 
Mpfahrt 11.00 Ubenzs, — in New York * 
UAntunfi in Bofton..10. 
Bia Nidel Blake. 
Gpfabrt 10.35 Borm,, u —* in New Vork 


Antunft in Bofton.. 
Mbfahrt W.15 Abends, 


ei in Res Dort * 
Untunft in Bofton..10. 
Büge geben ab - Et. Louis wie folgt: 
Bia Wabajib. 


Ubfahrt 9.10 Ubends. vn in Rem Yert 3.30% 
tuaft in Bofton.. 5.50 9 
Ubfahrt 8.40 Abends, un in Rem Dort 7.50 
Ankunft in Bofon..10.%0 
Wegen weiterer Einzelheiten. Raten, Schlafwegen, 
Blet u. f. w. ſprecht vot oder {reiht an 
General: Bafiegier: Agent, 
& — Ave., Rew Vortk. 
Gen. Weſterne vaſfa —— 
ws &. Clart Str., Chicego 
Tidet⸗Agent ME ©. Et. 
Cbicass, 


Euch 
“nn Br 


BELE 8 


Vonon Aoute— Dearbora Station. 


et fficeh: 232 Clark Gir. und 1. Riafie Gotell. 
—* Hart. 1267. ur: IF 
—— und Gincinnati.. * 2458 *12.00 
fadette und Louisville + +58 
u Cincinnati und 
nasse setsustreness EUR "55 
Subianapotis, Cincinnati und 
Danasssannnnrasennete = = NR 
Bafayette Urcomodation ..an.. 210.35 3 
Rofapette und Louispille...... * 5: % “TH 
YIndienapslis, Gıncinnati und 
248 7. 


Dayton ® 
Sid u. @. "Baden Springs * 8.90 ® 28 
=. ®. Baden Epri .9Hm NR * 
5: zu — —— Geuuinst. x 


| 


fa* 


Fuinois Gentral:Eifenbahn. 


Ulle durchgehenden Yüge fahren ab vom entrals 
Bahnhof, 12. Str. und Part Rom. er Tiger 
Difice, 99 Adams Gtr, Whone Gentral 2705. 

Ubjahrt. Antu 

Gt. Louis und Gpringfielb: * 

A — 


8. 50 v 
Dahlioht Special 
Diamond Epectal.... 
Midnigot Exciial.... 
Memphis, New Orlean 
Evanspille, Cairo . 
Dlempbis, Hot Sprin 
Ren Srfeand nnasccce — 
Evansville, Cairo 
Southern Faſt M 
Minneapolis und St. 
Omaha, Council Bluffs 
Dubuque, Sioux City, S 
Dubuque Omaba, ©. Sue 
Dubuque u. 6. Gity Faft 
Dubuque Local 
Aalich ⸗ Ausgenommen 


*aee. 
Spin 
EBEIES 
zu. 


« 
* 


- 


DEOD m 


vb 


828292—2608 


ail 


* 
Fuwnmm: 
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10 


Dürsneas. 
o 
5 


Chicago & Alton, ‚‚Der einzige Weg’. 


Siadt Tidet:Office, 101 Adams Str. Telephon: 
Harrifon 4470. Union Pafjagier = Station, Canal 
Etr., zwiigen Udams ud Madiion Str. Telepbon: 
Main 219. 

St. Louis=-Sp’gfield Züge. = Chic. Ant. Chic, 
Prairie State Erpreb 
Alton Limited 
Palace Expreß 
Midnight Special ..... 
Bloomington-Spr'gfield Local *1.30 Nm 

Streator:PBeoria Züge. 

Peoria Tag-Expreßß 
Peoria⸗Chicago Limited 
Pevuria Midnight Special.. 

Jackſonville-Kanſas City Züge. 
Kanſas Eity Hummer 
Ridnigbt Special 


Zloomington u. Aadfonpille. 0.0 Bm 


Baltimore & Obie. 

Badnhof: Grand Gentral Pafjagier-Gtattoen; Tidet- 
Dffices: 244 Elert Etr. und Auditorium. Keins 
egtra Fabrpreife verlangt auf Limiten Zügen. 

Abfahrt. u. 

jet = Ban —— re “7158 5.15 

ew Ver ngton ⸗ 
= 0.08 *°90% 


rt Both: > a ie 
ew Waſhington u. Vitts⸗ 

Kolumb at Expres, — 
olumbus, eli 14) a 
Eleveland u. u Bitts urg Exp. 7 OR 708 
” Zlalib. unseen Gouztast. 


burg Beftibuled Limited 
® Zislib. samen 


Gelet Die „Bonntagpon'“ 


Abendyoft, © hicans, — “ 


(Eigene — der „Abenbpoft“.) 
Qluf der Wanderfhhaft. 


Sn der Etabt Heinrichs de3 Löwen. — Alte Men: 
fhen und alte Häufer. — Wilhelm Rabe. — Die 
Erfindung des Dresdener Yantees. — Nr. 8 in 
der Gemälde-Gallerie. — Auf Schillers Spuren 
in Dresdens Umgegend. 


Münden, im Oktober 1904. 


ch mandere wieder die alte deut- 
{he Kulturftraße, die mit mancherlei 
Abzmweigungen von Berlin nah Mün= 
chen führt. Hier und da bin ich vom 
geraden Wege abgemwichen und bin auf 
reizvollen Seitenpfaden gegangen. Das 
mar von jeher meine Liebhaberei. Nur 
nicht ewig mit der großen Herde mit- 
trotteln, der der heilige Bädeder Leit- 
hammel iſt. &o habe ich einige ent= 
zückende Tage im alten Braunſchweig 
verlebt, in einem verwunſchenen 
Schloß, das ganz im Grünen liegt, an 
einem ſtillen Waſſer. Im Garten 
wohnen zahme Tauben und der zahme 


Rehbock Babuk, der nur ein einziges 


Horn hat. Und im ſelben Garten ſteht 
der geizige Pflaumenbaum, der immer 
nur eine lumpige Pflaume hergibt, und 
eine verſchrumpelte obendrein, wenn 
man ihn ſchüttelt. Bewohnt iſt das 
Schloß von zwei liebenswürdigen Da— 
men, Mutter und Tochter, die ſo lie— 
benswürdig ſind, daß der Gaſt immer 
noch einen Tag zugibt, wenn er abrei— 
ſen will. Aber zuletzt muß er doch 
fort, denn ſonſt verwandeln ſie ihn in 
einen lyriſchen Dichter. Das iſt das 
Gefährliche an dem verwunſchenen 
Schloß. Man kommt nur zu leicht in 
die Märchenſtimmung in Braun— 
ſchweig. Es hat ſo viel Ehrwürdiges 
und Graues aus uralten Zeiten, wie 
das Gewandhaus aus dem Jahr 1590 
und die Katharinenkirche mit dem 
ſchiefen Thurm und eine Menge putzige 
kleine ſchiefe Häuschen, von denen ſich 
eins ans andere lehnt, weil ſie ſo alt 
und müde ſind. Darunter iſt das 
Häuschen, in dem Tyll Eulenfpiegel 
die Eulen gebaden hat. Der Bäder 
im Häuschen bädt fie noch jegt. Viele 
find mit bunten Figuren geſchmückt 
und tragen fromme lateiniſche In— 
ſchriften, zum Exempel: „Nisi domi— 
nus frustra“, zu Deutſch: „Wenn 
nicht der — dabei iſt, bleibt's 
umſonſt“. Die alten Lateiner verſtan— 
den ſich auf der Rede Kürze als der 
Rede Würze. Auch die uralte Mar— 
tinskirche ſah ich, in der unſer unſterb— 
licher Dr. Martin Luther einmal ge— 
predigt haben ſoll. Außen an der 
Kirche, an einer Ecke, ſteht ſein Bild— 
niß. Wundervoll wirkt auch die wie— 
derhergeſtellte Burg Dankwarderode, 
der Sitz Heinrichs des Löwen, und 
dicht dabei der alte Dom, wo er beige— 
ſetzt iſt. In dem Dom ſteht der präch— 
tige antike jüdiſche Tempelleuchter, 
den einſt Heinrich aus Jeruſalem mit— 
gebracht hat, und der berühmte Chri— 
ſtus am Kreuz, im langen Gewande, 
aus dem 9. Jahrhundert. Außen am 
Dom, im grauen Geſtein neben den 
ſchweren Thüren, zeigen ſie dem 
Fremdling tiefe Furchen. Die ſtam— 
men der Sage nach von Heinrichs ge— 
treuem Löwen. Als ſein Herr geſtor— 
ben und in den Dom gebracht mar, 
mollte der Löwe zu ihm. * alle 
Thüren waren verſchloſſen. Da ſoll 
er erſchrecklich gebrüllt und verzweifelt 
ſeine gewaltigen Krallen in das Ge— 
mäuer geſchlagen haben. Uralte 
Braunſchweiger Hausthüren habe ich 
aufgemacht (an mancher war noch der 
mittelalterliche eiferne Klopfer) und 
bin auf uralten Höfen herumgekrochen, 
die in ihrer feltfamen Schönheit nad 
des Malers Binfel förmlich jchrieen. 
Und das alte Klofter Rivdaashaufen 
erzählte mir von der Zeit, wo ber Abt 
und feine Mönche hier ein beſchauliches 
Daſein führten. Die Glocke im Dach⸗ 
reiter der Kloſterkirche, die von rein— 
ſter Kreuzform iſt, hallt über die zer— 
fallenen Gräber der Kloſterbrüder. 
Durch ihre Felder raſt heute der Ber— 
liner D— a. mit veranüglih jchmaus 
fenden Reifenden an.den Yenjtern des 
Speifewagens. In Braunfchmweig 
Yebt Wilhelm Rabe, der große deutiche 
Humorift und Altmeifter in feinem 
Fade Er ſchrieb die „Chronik der 
Sperling sgafje“, den „Hunger » Pa 
ftor“, „Klojter Lugau“ und andere 
föftliche Sachen, in denen der deutfche 
Humor in herrlicher Reinheit funtelt. 
Kabes feiner Geiſt iſt ſtets aller Re— 
klame und aller Poſe abhold geweſen. 
Darum iſt er nie eine literariſche Ta— 
gesgröße geworden. Wem das Glück 
beſchieden iſt, in dieſer überlauten Welt 
von heute noch über einige ſtille Stun— 
den zu verfügen, der leſe Rabe und 
erbaue und erquicke ſich an ihm. Ich 
ſuchte ihn auf, fand ihn aber zu mei— 
nem Bedauern nicht daheim. Er war 
zu Angehörigen nach Flensburg ge— 
reiſt. 

Auch in Dresden war ich, mo ih 
Freund Burmeiſter wiederſah, den 
Pianiſten und Lisztſchüler, der Jahre 
lang in New York und anderen Städ— 
ten Amerikas künſtleriſch thätig war. 
Er hat jetzt eine Stellung am Konſer— 
vatorium und viele amerikaniſche 
Schüler. Denn Dresden, wie Sie 
wiſſen, wimmelt von Amerikanern, 


Ueber 

30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 

weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
EEE ENT —— — 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
üftweh, etc. 


und RHEUMATISCHRE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 50c. bei allen Droguisten 
er vermittelst 


F. Al. Richter & Co. 
215 Pearl Street, 


Kurzwanren 


Mohair Skirt Braid, 
5 Yard Bolt 


De Long Haken 
Dei 


IC 


dc 


Mohair Bruih Edge ist 
Binding, 


Maihinen 

Nadeln, Papier 
Dreßmaler's Pins — 400 
mwoblgezählt, 


Ein Au 


Waifts 


ben — bolle tuded Sront — 
fpesiell zu 


Gemadt ans anter Qualität fHottifhen Plaids3 — in allen Yar- 


MiLwAauKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Gijenwaaren 


Solzärte, 
Stablilinge. 


Alan — garantirtes 
Ar. O BWeniher Strips — 
— hundert 39e 


bolle 
Haushalt⸗ 


Sieh — 
—* — für 


ßerſt lebhhafter Montag- Verkauf zur 


Feier der Eröffnung unjeres neuen Gebäudes. 


Es iit ein Ereigui, auf das wir ftolz find. 
Bedeutung zu verleihen, offeriren wir aröpere und beifere Bargains als je zubor. 


jedes Department auf dem 3 


noch mehr 
2. Floor, 


Kleiderſtoffe 


5Sc — Blaids — 38 Zoll breit 
— 25 Stücke BUT uswah 
cke 3 ‚Aus c 25c 


zu einem grob. 
$1.25 
reinmwoll. 
clotb, import. 
bis 54 ZoU breit — 
$1.25 Wertb— zu 


Bargain, 


Venetians, feines 


200 Ded. Knichvien für Anaben — 
gemacht mit eins 


fhwarz oder blau, 


gefaßten Nähten und elaſtiſch. 


Band — werth 39c—z3u 


3⸗·Stück Schul⸗ Anzüge für Knaben — 
—— 


alle neuen Muſter— 
16 Jahre —83.00 Werth — 


oo 


Schulhüte für Kinder—gemacht aus 
Facons 
bis 10 
Vorm. und 2 bis 3 Nadım.— m 


Fils—neueite 
zu 75c — 9 


franzöſiſchem 
— werth bis 


Pompons — ſchwarz oder braun — 
große Sorte — werth 250 — m 


Tlanelle 


Netter beitidt. 
Border—ipeziell, 
per Yard 


Domet Flanell Unterröde einfacher 


oder flounced unterer Rand 
nette dunkle Diufter, p. 
Bon 8.30 5b. 
Schürzen-Gingham, 
oder ariin Tarrirt — 
per Yard 


blau, 


Spitzen etc. 


ſchwarze Kleiderſtoffe — wie 
Broad— 


Whipcords eic. — 
24 


6 bis 


Flanell —hohlgeſäumt. 


Stüd!. 
9.30 Borm.— Amosteag 


Rir wünfhen, dab jeder Dann, 


Floor, jedes Department auf dem 4. 


Strumpfwaaren 


Schwarze nahtloſe Damenſtrümpfe — 
fließ gefittert— mit aeripptem 
TIop—regul. 15c Werth 
nepasfasterke Kinderitrümpfe — ae- 
ppt und nabtlos — Größen 5 bis 
483 9 — regul. Brei 12%c — Solange 
der Worratbh reicht, 7 
per Paar 


Seidenſtoffe 


„Neverteat“ Seide — Unſer großer 
„Leader“ in ſchwarzer und farbiger 
Seive— bricht nicht auf, zerreist nicht 
und dehnt ſich nicht —lann gewaſchen 
werden—T5c ertb—garanf. dauer⸗ 
f YDe das 8 art - 
baft oder das Geld zurüd 50€ 


19€ 


Tanch u. import. engl. Metal 59€ 
Sammet—garant.—Töc Qual.. 


Groceries und Proviſionen 


Jedes Department auf dem 1. 


Kappen 


Hochfeine Winterkappen für Knaben. 
Lute Stoff—neite Farbe n oben m. 
Obrentlappen—50c und T75c Werth 
— von 10 bis 11 € 
Rorm.- 38c 
Geitridte Storinafappen für Kinder 
—reinwollen—ajiort. Furben-— Ze 
durch Anfaifen bei ſchmust — 
4Sc Werth —zu 


Blankets 


Graue baumwollene Blankets 
fanch Border —10-04 Größe—nur ein 
Zaar an einen Kunden — 


50c 


u 1 


per 


Dongola Schnür⸗ 
für Babies— bandgewendete S 
Größen 2 bis 

Wertp—zu 


Beaver Schuhe für Damen- 
füttert f 
Butent Tips—alle 
wertb $1.50—per Paar 


jede Frau umd jedes Kind unfere prädtigen Delorationen fiebt. Um dem Creigniß 
Floor, 
Floor und im Bajement offerirt feinen Untheil an den Bargains. Zu 


auf dem 
Beiſpiel: 


iede3 Departme * 


Schuhe 


und Knövdiichuhe 


5 — 


fließge⸗ 
entweder einfache oder 
Größen — 


Garn 


Spaniſches Garn — echt 
QDualität—12% 
Strang 


Werth — 


Schwarzes deutſches Strick⸗ 


Reinwollene California an — 
große Sorte —85. 00 2,95 


Wertbp— per Paar......... 





Beites Patentmehl, 
RE 


Beſte Stüdenitärke, 

4 und für 

Nudel Seifendhips — 

3 Mund für 

4. B. Ofenwichſe — 

2 Flaſchen für 

Wieboldts Family 

c Familm Seife — 
10 etüde für 

„Bo% Brand“ feine Parlor 

Zündhöl;hen— per Badet 


Kaffee 


Java und Moda Kaffer— 
3 Mund für 50c, oder Pfd.... 
Kneipp Malz-Kaifer, 

Heines Padet 

großes Padet 


32c 
25 


vder Armours 


18c % 


braun 


IC 


Fanch baumtvollene Spigen und da- 


zu paſſende Einſätze—wth. 
—- per Yard 


Neinjeid. Taffeta-Band — Nr 


überall für 10c verfauft 
die Yard zu 


Weiße hohlgefännte Männer: Tafchen- 


tüher—wertb 10c-—jolanae 


250 Dbd. dvorhalten, per Stüd... 


Engländern und fonjtigen mufifbeflif- 
jenen Fremden. Wenn man die Pra= 
ger Straße entlang mandelt, glaubt 
man manchmal in einer englifchen oder 
amerifanifchen Stadt zu fein, mehr in 
einer englifchen freilich, des architef- 
tonifchen Charafter3 wegen. Allent- 
halben jind die Schilder und Auf: 
Ioriften in englifcher Sprache gehal— 
ten. Diele Engländer und Amerifa- 
ner leben überdies in Dresden von ih: 
ren Sinfen, die das in England oder 
Umerifa nicht fünnten. Einen inte= 
reffanten Yankee lernte ich bei Bur- 
meijter fennen. Er bat eine Deutfche 
gehetrathet und jpricht ein tadellojes 
Deutfh. Ehemals ftudirte er bei Lifzt 
und gedachte Klavierfpieler zu werden. 
&3 wurde aber nicht3 daraus. Da er 
bermögend mar, hatte er’3 nicht nö= 
thig, hart zu arbeiten. Jamohl, theu= 
rer Lefer, Klavierfpieler fein ift harte 
Arbeit, die oft eine verzweifelte Aehn=- 
lichkeit mit Steineflopfen hat, und 
Klavierfpieler werden ift noch härter. 
Die Lömenmähne allein thut’3 nicht, 
feldft wenn fie roth ift. Um aber mit 
der holden Bolyhymnia nicht ganz die 
Fühlung zu verlieren, bat ſich der 
Dresdener Yanfee auf mufikalifche 
Erfindungen geworfen. Er hat eine 
Urt Grammophon für Komponiiten 
erfunden und bereits patentiren laflen, 
aber nicht in Amerika, denn in Ames 
rifa, meint er, gibt’3 doch feine Kom= 
poniften. Wenn das van der Studen 
lieft, fomponirt er vor Wuth fofort 
zwei Symphonien, ein Violin-Kon— 
zert und ein Mufil-Drama, menn 
möglich jogar in Cincinnati mitten 
unter den Cincinnatived. Das Kom: 
ponijten = Grammophon arbeitet ideal. 
Hat der Komponift eine dee, wie das 
bet Komponiften manchmal vorfommt, 
wenn fie auch von einem Anderen ift, 
fo übermittelt er fie direft dem Ap= 
parat, der fie feithält. Wahrjcheinlich 
fann er an das Klavier angejchraubt 
werden. Genau weiß ich’3 nicht mehr. 
Man bevente, von melcher ungeheuren 
Wichtigkeit das ift. Oerade die jchön- 
ften Ideen haben die unangenehme Ei- 
genfchaft, Einem viel jchneller auszu= 
fallen, als fie Einem einfallen. ch 
fenne da3 au eigener Erfahrung. 
Dem ift nun durch die Erfindung des 
Dresdener Yantees vorgebeugt. Frei— 
lich einen Hafen hat die Sache: Der 
Apparat ift nur für vermögende Kom= 
poniften berechnet, denn er fojtet 1000 
Mart. E3 müßte denn fein, daß jich 
mehrere unvermögende Komponiften 
zufammenthun und jich den Apparat 
gemeinfchaftlih anfhaffen. Sie fünn- 
ten ihn dann tagemeife benugen. Der 
eine fomponirt Montags, Der zmeite 
am Dienftag, der dritte am Mittwoch 
und fo meiter. Oder fie fönnten ihn 
auch mochenmweife oder monatemeife 
benuten. Umſtändlich iſt's zwar, 
aber zu machen wär's ſchon. Noch 
hübſcher wäre es, wenn der Erfindes 
einen Komponirapparat auch in Ta— 
ſchenformat herſtellte, damit ihn die 
Komponiſten zu ſofortigem Gebrauch 
jederzeit bei ſich haben. Denn be— 
kanntlich gibt es reizende Einfälle in 
und außer dem Hauſe. Gounod hatte 
die reizendſten Einfälle, wenn er im 
Omnibus fuhr, Roſſini imReſtaurant, 


10c 


Weine und Liföre 


Rye Whiskey — 

per volles Quart 
Importirter BE 
c volles Quart 


— 60⸗ 


andere haben ſie in der Straßenbahn, | 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 


wieder andere an,Orten, mo jede Ge: . 


felligfeit ausgejchlofjen ift. 
jolden Fällen märe ein Tafchen- 
Komponir-Apparat unbezahlbar. 

Biel Kunft habe ih in Dresden 
nicht zu mir genommen. Xch war von 
Berlin her überfättigt und gedachte 
das erjt in Ruhe zu verbauen. 
der Bilder-Öallerie habe ich einen fur= 
zen Beſuch abgeftattet, der großen 
Staliener wegen und ihres Größten. 
Dor Nr. 93 Habe ich wieder mit der 
Andacht geitanden, die ich unfterblichen 
Kunftwerfen gegenüber empfinde, ganz 
gleich, was ihr Anhalt ift. 


Nur | 


Sn allen 


| 
| 
| 


Sch meine | 


Rafael Sanzios Sirtinifhe Madon- | 


na. 


Merfwürdig — hier nimmt der | 


faltherzigfte Banaufe den Hut ab und | 


dampft die Stimme. 
Gottheit der reinften Kunft nicht fühlt, 
fo ahnt er fie wenigftens und zollt ihr 
feinen Tribut. 
gleiher Andacht den Spuren unferes 
Schillers nachgegangen, in Blafewib, 
dem er die Guitel in Walleniteins Qa- 
ger entnahm, 
Körner aus und ein ging und am 
Don Carlos arbeitete. 

Die Wäjche Haticht vor meiner 

63 plärrt die Küchenzofe, 

Und mic, mid; trägt das Flügelthier 

Zu König Philipps Hofe. 

So jammert er in einem launigen 
Gelegenheit3-Gediht an Körner, als 
er in Lofhwig war. Wenige fennen 
das Gedichthen. Mir fiel es gerade 
in Zofhmwig mieder ein. 

9. %. Urban. 


Thür, 


Finanzielles. 


SSavings Bank 


Monroe und Deardorn Str. 


3 % Sinfen bezaßlt auf 


Spar:Einlagen. 


SparsEinlagen angenommen 
von $1.00 und aufwärts. 


Nadjlajjenihaften verwaltet. 
Bertranensjachen beforgt. 
Die Aktien diefer Bank gehören den 
Altieninhabern der Firft National Bant af 
Chicago, und jeder Dieltor ift und muß 
ein Direltor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. Zlep,dojebi* 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Lerleihen Geld sn are 


ee 
Ken: 3 


Ban-Anteihen. 


Er Wer Eigenthum verlaufen oder faus 
fen will, wird erjucht, fi an obige Firma 
su wenden Zap,didofa® 


Menn er die | 


Sonit bin ich noch mit | 


in 2ofchwig, two er bei | 


„Sunjet“ Gaitilefeife, 

8se 13e 
Feiner Japan Reis, 

4 Pfund für 

Rex Brand feiner TafelSyrup, 
Quartbüchſe 


Dodſon-Brauns feine Catſup 28 
— — 15c 


garn— voller ! 


4 Fb. 


Sweaters 


Strang.. 


Neinwollene Männer -» Swenterr — 
etnfahe und fanch Farben — werth 
bis zu $2.00 — 
der Norraib reicht 
Gardigan Jadets—einfad- 
pelfnöpfig— 

aufwärts don 


jolange 


und — 


unterzeug 


Fließgefütterte Hemden und Unten 
hoſen für Männer — Hemden haben 


doppelte Front und Rücken — 


Trojan Brand jeines Zudertorn 6 
ver 2 Richie 


Beiter gemahlener jchwarzer 
Bieifer— per id 


wleifh 
Armour’s Nr. 1 Sugar Cureb 
Galif. Shinten— id 


Hesels feine Knoblaudhwurit 
Vortwurſt — 
2 Pfund für 


VNe 


oder 
- 


Galifornia 3-Star Brandy — ichs 
Jahre alt—Sallone $2, c 
1, Sal. $1.15, Slafhe zu. 
Michigan Sweet Apple ne, 8 
per Gallone 250 


fpeziell zu 

Schwere Flüihwolle Hemden u. 
ien für 
fad oder mit doppelter Ir 
— $1.50 
Hpjenträger für Männer und Kna— 
benu—reaul. 
zu 15e und 


\ Ho⸗ 
Männer— Hemden find eins 


Werth — 3 


Preis 2öc, 


Cloaks 


Cravenettes für Mädchen — nur Op 
ford — 
— belted 
Looſe Back Coats — für D 
Nädgen— Sturmfragen—mercerized 
gefüttert—grau_ und 
ſchwarz —Ppeziell 
Walking Skirts —aus 
gemacht — 
ipesiel au. 


5 Schulter Capes 
Rüden — zu. 


4.95 


Damen und 


83.95 


grauem Melton 


‚81.00 


au 


Montag 


— *«· 


Western Trust& Saving s Bank 


Kapital 
$1,000,000.00 


157-159 La Salle Sir. 


swiichen — und Monroe, 
Chicago. 


Eine Staats: Banf unter 


Affets 
$5,500,000.00 
Staats: AUuffidht. 


Allgemeines amerikanifdjes und internationales Bankgefdhäft | 


Cheking Accounts 


unter günstigen Bedingungen. 
Erfic Hypotheken 
Sidjere Bonds 
4. 3. & Foreign 
Government 
Ausländiſche Wechſel 
Fremdes Geld 


mwärts jtets 


ge 
Negierung>, 
fowie 
babıı = Bonds 
Geſellſchaften, 


ge 
briefe, 


Kollektionen, aud) Erbidjafts-Kegulirungen 


3 


auf Ebicago Grumndeigentbum, 
an Hand. 


und verfauft, namentlihb United States 
Countod- 
Cilenbahn , 
‚ befonder3 geeignet für 
„Truſt Funds 
ibr Geld ficher. und gut anlegen wollen. 


und berlauft. 
Travellers 
den billigſten Raten. 


Broz;ent Zinien bezahlt auf Spar- 
Gelder und „Time Gertificates of De: 
poſit. 
in Beträgen bon $500 auf: 
und ausländijche 
Muricipal-Bonds, 
Straßen: und Hoch— 
Banken, Verſicherungs⸗ 
und Leute im Allgemeinen, die 


Stadt: und amdere 


Gas & Clectric Co.: 


;, Bolt und KRabel-Anzablungen, Rredit- 
Cheds3 auf alle Ibeile der Welt zu 


An Europa 
prompt beiurgt. 


BER CS wird Deutid; geiprocdhen. BE 


Präfident. 
Wilſon, Vize-Präſident. 


Joſeph E. Otis, 
Walter H. 
Lawrence Nelſon, 


Vize⸗Präſident. 


9. Wollenberger, Hilis-Präfident. 
W. G. Goot, Kajfirer. 
®. G. Walling, Sefretär. 


157-159 La Salle Str., ;wifden Madifon und Monroe. 


SavinssBank 
La Sale Str. und Jackson Boulevard, 
Kapital und Veberihuf 


59,800,000. oo 


— Unſere — 


Sparfafjen: Mbtheilung | 


gewährt Zinjen auf Einlagen. 


Bond: Abtheilung: 


Gtaats-, Bezirl3-, Stadt:, Gifenbahn: 
und andere Sicherbeit3:PBapiere 
werden geiauft und verlauft. 


Ausländische Abtheilung 


Kredit:Briefe, Wehiel:, Poft- und 
Rabel-Anmweijungen werden nah allen 
Theilen der Welt vermittelt, 


Illinois Trust SafetyDepositto. 


Fenerjidere Depofiten-Gewölbe. 
19ma,eofa* 


Kozminskı & VONDORF, 


zu verleihen auf 
Ge d — 
73 Dearborn Str. nam 
THE PHOENIX, 
eine Jefelfchaft für Sparer. 
4 Beogent — — Boler Sewinn⸗ 


Uintheil nah fünf Seid Euer eigene 
Bantier. &4 bezahlt ſic 1309.34 


845 Seodgwick Str 


re 
| 


27of,dojodi,* 


KAFFEE KT EFF KEE F E 


Fohn:verdienende Leute! 

Wir jugen die Aufmerffam- 
feit aller Lohnverdienenden auf 
die Vortheile unferer Sparbant 
zu lenken. Diefelbe gewährt einen 
fiheren und einträglihen Plat 
für die Aahäufung fleiner Er- 
ſparniſſe. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Gegründet 1890. 


— — — Krk KHK 
EEE RR ka k 


260l,mijamo* *# 
KFEFKcHcKKEK EFF KIEL EHEN 


A. HoLinger & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
23—4—5. 


Zimmer 201—: 
Geld 


%* 


au 5, 5% u, 6 Prozent auf Grund 

eigentbum zu berleiben. 

Erite Gold Morigaged in beitebigen Beträgen 
ftets zum Verlauf an Hand. 

momifa* 


EEE 
Sreikarlen Sehr Hillig 


Bon allen Städten in Europa nad irgend 
einem Runtt in den Bereinigten Staaten 
u. Kanada. Ausfunft ertdeilt frei die be» 
währte deutide General-Schikfsagentur. 
A. C. SHAW, 

223 €. Glarf &tr., GChicags, U. 


mia, ii 


— — —— —— 
Sind Sie Blind?? 
Mit u — ——— age wir die ans 
m a den en und völlige Blind» 
heit heilen wir in —— Beit. Schielen für im: 
ziert. Operationen nicht mehr noth: 
— 32* ⁊ Aoſten 
er. Peutiineh 
Souid, Me. 


Augen: und 
742 Bene Une, St 





